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Tscheckische Provokation über deutschem Boden

Scharfe Noten zum Flugzeugabsdiuz
USKrichten sckäristen Protest nach Prag gegen Angrifi durdi CSli - Flugzeuge

HAMBURG ( dpa ) . — Der Abschuß eines amerikanischen Düsenjägers auf deutschem Gebiet

am Dienstag über dem Bayrischen Wald durch zwei Düsenflugzeuge sowietischen Baumusters

mit tschechoslowakischen Kennzeichen hat zu einem sehr scharfen Protestschritt der améri -

kanischen Regierung in Prag geführt . Gleichzeitig protestierte die Tschechoslowakei am Mitt -

woch bei der amerikanischen Regierung gegen eine „ Verletzung tschechoslowakischen Luft -

raums “ durch zwei amerikanische Flugzeuge . Nach der Meldung des Prager Rundfunks , ist

der Protest in einer Note enthalten , die der amerikanischen Botschaft in Prag übermittelt

wurde .

Der Feuerüberfall auf den aàmerikanischen

Düsenjäger am Dienstagvormittag hat sich nach

Aussagen des abgesprungenen Piloten mit

Sicherheit über dem Bundesgebiet , etwa 16 km

von der tschechoslowakischen Grenze entfernt ,
ereignet . Der amerikanische Düsenjäger vom
Baumuster F 84 stürzte bei Falkenstein , rund
30 km von der Grenze , ab . Wie der Pilot , der

dreißigjährige Oberleutnant Warren G. Brown ,

Tite passiert Sibraltar

GIBRALTAR . ( dpa ) - Die jugoslawische
Fregatte „ Galeb “ , die Marschall Tito zu sei -

nem fünftägigen Staatsbesuch nach England
bringt , passierte am Mittwochabend die

Meerenge von Gibraltar . Zwei britische Zer -

störer , die die „ Galeb “ bis nach Gibraltar be -

gleitet hatten , wurden in der Meerenge von
zwei anderen Zerstörern abgelöst . Alle Zer -

störer zeigten die jugoslawischen Farben .

Titos Ankunft in England wird am 16. März

erwartet .

Nationalversammlung stimmte

Amnestiegesetz zu

PARIS . ( dpa ) - Die französische National -
versammlung stimmte am Mittwochmorgen
nach einer bewegten und debattenreichen

Nachtsitzung in erster Lesung dem Gesetz -

entwurf für die Amnestierung der Staats -

beamten zu . Nach dem Amnestiegesetz , das

noch vom Rat der Republik bestätigt werden

muß , würden Politiker , wie der ehemalige

Ministerpräsident Flandin oder der frühere

Außenminister Bonnet wieder als Abgeord -
nete in das französische Parlament einziehen

dürfen . Ihnen war bisher eine parlamentari -
sche Tätigkeit untersagt , weil sie 1940 für

Marschall Petain gestimmt hatten . Ungefähr
vierhundert französische Politiker und 23 000

Franzosen , die seinerzeit als „ Kollaborateue “

Gefängnisstrafen bis zu fünf Jahren erhiel -
ten , werden durch das Gesetz amnestiert .

„ Moch kein Ende abzusehen

PARIS ( dpa ) — Die französisch - saarlän -

dischen Verhandlungen über eine Revision

der Konventionen , die der Saarbevölkerung

bekanntlich wenige Tage vor der Landtags -
wahl am 30. November versprochen wWurde
und als französischer „ Wahlschlager “ bezeich -
net worden sind und deren Dauer von fran -

268ischer Seite zunächst auf 14 Tage veran -

schlagt wurde , gehen nun bereits in die sech-
ste Woche . Der amtliche Sprecher des franzö -

sischen Außenministeriums erklärte am Mitt -

woch auf Befragen , ein Ende der Verhandlun -
gen sei noch nicht abzusehen .

polen gibi Dbänenschiffe frei

K0OPENHACGEN ( dpa ) Die sechs dänischen
Fischerboote , die vom polnischen Küstenschutz
in der Nacht zum Sonntag in der Nähe der

Halbinsel Hela aufgebracht worden waren ,
wurden am Mittwochmorgen freigegeben . Die

Nachricht von der Freigabe wurde den zustän -
digen Behörden auf Bornholm von einem der

Fischkutter durch Funk übermittelt . In amt -

lichen Kreisen Dänemarks wird nicht ange -

nommen , daß die Aufbringung der sechs

Fischerboote in Zusammenhang mit dem Streit
um den Düsenjäger stand , da Sonst die Fischer -

boote nicht wieder zurückgegeben worden
wären .

Sueit um „ Ce Matin “

PARIS ( dpa ) — Die Pariser Zeitungsleser

waren am Mittwochmorgen überrascht , als

entgegen einer Ankündigung vom Dienstag —

die Zeitung „ Ce Matin “ doch wieder erschien .
Am Vortage war die Fusion des den Gaullisten

nahestehenden Blattes mit „ L ' Aurore “ be -

kanntgegeben worden . Inzwischen hatte aber
die Generalversammlung des „ Ce Matin “ gegen “

diese Fusion beim Handelsgericht Klage ein -

gelegt . Nachdem am Dienstag „L' Aurore “ mit

einem rotgedruckten Untertitel „ Ce Matin —

Le Pays“ erschienen war , brachten am Mittwoch
die Aktionäre des „ Ce Matin “ ihr Blatt wieder
heraus , das allerdings nicht mehr den frühe -
ren Zusatz „ Le Pays “ im Untertitel führt .

am Mittwoch in Wiesbaden im einzelnen be -

richtete , Aauerte der Uberfall der aus der

Tschechoslowakei kommenden ausländischen

Düsenjäger des sowjetischen Typs MIG I5 etwa

neunzig Sekunden . Brown , der vor einem Jahr

vorübergehend in Korea eingesetzt war , befand

sich zusammen mit einér anderen , von Ober -

leutnant Donald C. Smith gesteuerten Maschine
auf einem Routine - Patroillenflug entlang der

deutsch - tschechoslowakischen Grenze . Plötzlich

tauchten bei klarer Sicht über Furth im Wald

aus östlicher Richtung zwei Maschinen vom

TyYP MIG 15 auf . Brown drehte nach Westen

ab und bemerkte plötzlich , wie eines der beiden
ausländischen Flugzeuge etwa 150 bis 300 m
hinter ihm das Feuer eröffnete . Als er merkte ,
daß seine Steuerung nicht mehr funktionierte
—die rechte Höhensteuerung und der Zusatz -
tank an der rechten Tragfläche waren abge -
rissen — verständigte er Smith über die Funk -
sprecheinrichtung und sprang mit dem Fall -

schirm ab .

Straßenarbeiter beobachteten , wie weiter

berichtet wird , wie eines der aus dem Osten

kommenden Flugzeuge zwei Feuerstöße abgab .
Bald zeigten sich an den Tragflächen der

amerikanischen Maschine Rauchfahnen , und

das Flugzeug stürzte auf einen freien Acker .

Es eéxplodierte beim Aufschlag . Amerikani -

sche Soldaten waren noch am Mittwoch mit

der Bergung der Trümmer beschäftigt .

Der Wortlaut der UsA - Note
Die Note , die USA - Botschafter Wadsworth

in Prag übergab , wurde am Mittwochnach -
mittag in Washington veröffentlicht . Sie lau -

tet : „ Ich habe auf Anweisung meiner Regie -

rung die Ehre , in schärfster Form gegen das
Verhalten tschechoslowakischer Militärflug -

zeuge zu protestieren , die um 10 Uhr 08 am

10. März 1953 die amerikanische Zone in

Deutschland verletzt und auf 12 Grad , 25 Mi -

nuten östlicher Länge und 49 Grad , 15 Mi -

nuten nördlicher Breite amerikanische Mili -

tärflugzeuge angegriffen haben . “ Wie in

Washington mitgeteilt wird , sei dies zweifel -
los nur der erste Schritt in einer ganzen
Serie von Noten .

Dulles : „ Sehr ernst “ ,

Außenminister Dulles sagte bereits am Diens -

tag zu dem Abschuß des amerikanischen Dü⸗-
senjägers über dem amerikanischen Besat -
zungsgebiet , die USA - Regierung nehme die -

sen Zwischenfall „ sehr ernst “ .

Montan - Parlament vermißt Budgetrecht
Einstimmig die Vorlage des Sesàmthe ushaltes zur Stellungnahme gefordert

STRASSBURG ( dpa ) , — Das Montan - Parla -
ment hat am Mittwoch in Straßburg einstim -

mig beschlossen , die Hohe Behörde zur Vorlage
des Gesamthaushaltes der , Montanunion auf -

zufordern , damit das Parlament dazu Stellung
nehmen kann . Nach dem Vertrag , hat bekannt -
lich das Montan - Parlament nicht das Recht
der Beratung und der Verabschiedung des

Haushaltes der Montanunion . Diese Vertrags -
bestimmung wurde bekanntlich bei der Rati -

fizierungsdebatte im Deutschen Bundestag
neben anderen von der sozialdemokratischen

Opposition scharf abgelehnt . Der Haushalt wird
dem Montan - Parlament lediglich im Rahmen
des Jahresberichtes der Hohen Behörde „ zur
Kenntnis gegeben “ . Durch den Beschluß will

das Montanparlament erreichen , daß ihm ohne

Aenderung des Vertrages indirekt das Budget -
recht von der Hohen Behörde und den anderen

Organen der Gemeinschaft zugestanden wird .

Wie der Vorsitzende des Haushaltsausschus -
Ses des Montan - Parlaments , der deutsche FDP -

Abgeordnete Dr . Martin Blank , bekanntgab ,
hat Präsident Jean Monnet zugesagt , dem Aus -

schuß „alle gewünschten Informationen über

den Haushalt der Gemeinschaft zu seben “ .
Gleichzeitig habe er allerdings darauf hinge -

Wiesen , daß es „ ihm nicht möglich sei , den ge -
samten Haushaltsvoranschlag der Versamm -

lung zuzuleiten “ .

Ausgaben
ohne parlamentarische Kontrolle

In einer Sitzung , die fast ohne Diskussion

ablief , stimmtèe das Montanparlament dann

seinem eigenen Hàushalt zu , der mit 6,82 Mil -
lionen DM abschließt . in dem Haushalt sind

die Tagegelder für die Abgeordneten auf 84

DM festgesetzt . Außerdem bekommen die Ab -

geordneten ihre Reisespesen vergütet . Unter

den Angestellten sind die für die Zeit der

Parlamentssitzungen vorübergehend beschäf -

tigten Dolmetscher die höchstbezahlten Kräfte ;
sie erhalten einen Tagessatz von 168 PM . Die

vorübergehend beschäftigten Parlamentssteno -
graphen erhalten 100 DM. als Tageshonorar .
Außerordentlich groß ist der Bedarf an Saal -

dienern mit insgesamt sieben . Das Montan -

parlament tritt vertragsgemäß am 12. Mai
Wieder zu seiner jährlichen Sitzungsperiode

zusammen , die am zweiten Dienstag im Mai
beginnt und am 30. Juni abgeschlossen sein

muß .

Sowietzonen - Delegatien aus

Moskau zuriück

BERLIN ( dpa ) — Die Delegation der Sowjet -

zone , die an der Beisetzung Stalins in Moskau
teilgenommen hat , ist am Mittwoch nach Ost -

berlin zurückgekehrt . Der Delegation gehörten
elf Mitglieder an , unter ihnen Walter Ulbricht ,
Otto Grotéèwohl , Wilhelm Zaißer und Anton

Ackermann . Wie verlautet , hat nach den

Trauerfeierlichkeiten eine erste Fühlungnahme
zwischen den führenden Mitgliedern der So -

Wjetzonen - Delegation und den neuen Macht -

habern im Kreml stattgefunden . Auch die

Delegation der KP in der Bundesrepublik ist

am Mittwoch aus Moskau zurückgekehrt .

Alliierte weisen deutsche Wünsche zuriick
Internstioneler Finsnzeusschuß für Auslandsguthsben àbgelehnt

BONN Gwd ) — Die drei in der alliierten

Hohen Kommission vertretenen Regierungen
Sind der Auffassung , daß sich die von deutscher
Seite vorgeschlagene Bildung eines internatio -

nalen Finanzausschusses zur Prüfung von Fra -

gen der deutschen Auslandsguthaben und Aus -
landsschulden erübrigt , weil seine Arbeiten ,
soweit sie die Auslandsschulden betreffen ,
durch die Londoner Empfehlungen überholt
seien . Außerdem könnte ein solcher Ausschuß
keine genaueren Berechnungen als die von der

Londoner Konferenz vorgenommenen anstel -
len , da andere Berechnungsgrundlagen nicht
vorhanden seien . Dies wird in dem am Mitt -

woch vom Bundestagspräsidenten bekannt -

gegebenen Antwortschreiben der Alliierten

Hchen Kommission vom 16. Dezember 1952

auf das entsprechende deutsche Ersuchen fest -

gestellt . 23
In dem Schreiben wird betont , daß die Frage

der Reparationen nach Auffassung der drei

Regierungen bis zur endgültigen Regelung

dieses Problems abgeschlossen Sei, unbeschadet
der Deutschland in den Bonner Verträgen ein -

geräumten Möglichkeit , gewisse Verhandlun -
gen über deutsche Auslandsguthaben einzu -
leiten . Nach dem Wunsche des Bundeskanalers

Sollte ein internationaler Finanzausschuß unter

anderem den Einfluß einer Freigabe noch nicht

liquidierter deutscher Auslandsvermögens -
Werte auf die Transferfähigkeit bei der Be -

gleichung der deutschen Auslandsschulden

prüfen .

Schittsunglücke im Atlantik und

im Belt

NEW VORK/LONDON ( dpa ) . — Bei tosen -
dem Sturm brach der liberische Tanker

„ Angy “ im Atlantik nach einer Explosion in

zwei Teile . 28 Besatzungsmitglieder konnten

gerettet werden . Zwölf werden noch vermißt .

Kutter des amerikanischen Küstenwachdien -
stes und ein Flugzeug suchen zur Zeit etwa
500 Meilen südöstlich von Neufundland nach

dem Vorschiff der auseinandergebrochenen
„ Angy “ . Es wird vermutet , daß sich die noch
vermißten Besatzungsmitglieder auf dem Vor -
schiff befinden . — Zwei norwegische Schiffe
stießen am Mittwoch im Großen Belt zu -
sammen . Es sind der 9000 - Tonnen - Tanker

„ Hilda Knudsen “ und der 1400 - Tonnen -

Dampfer „ Welin “ . Die „Welin “ ist nach vor -

liegenden Berichten schwer beschädigt wor -
den und droht zu sinken .

Remer spurlos verschwunden

HANNOVER . ( dpa . ) — Der ehemalige zweite

Vorsitzende der verbotenen SRP , Otto Ernst

Remer , ist spurlos verschwunden . Wie ein

Vertreter des niedersächsischen Innenministe -

riums am Mittwoch mitteilte , ist Remer zum

letztenmal am 22. Februar in seinem Wohnort

Varel gesehen worden , als ihn seine Frau zum

Bahnhof brachte . Remer war von der Olden -

burger Staatsanwaltschaft aufgefordert wor -

den , eine über ihn wegen Beleidigung von Wi -
derstandskämpfern verhängte dreimonatige

Gefängnisstrafe anzutreten .

Das niedersächsische Innenministerium er -

klärte am Mittwochabend entgegen einer àam

Nachmittag gegebenen Auskunft , daß Remers

Abwesenheit von seiner Wohnung ‚nicht ohne

Weiteres “ als Flucht bezeichnet werden könne .

Die zuständige Staatsanwaltschaft habe Remer

für seine dreimonatige Gefängnisstrafe Straf -

auUfschub ohne besondere Auflagen gewährt .
Ueber Fahndungsmaßnahmen sei nichts be -

Kannt . Die Staatsanwaltschaft werde als Straf -

Vollzugsbehörde darauf achten , ob Remer seine
Strafe rechtzeitig antritt . Remer sollte die

Gefängnisstrafe ursprünglich am 27. Februar

in Oldenburg antreten . Er meldete sich jedoch
krank . Vor dem Bremer Amtsgericht sollte

ferner am 25. Februar ein Beleidigungsprozeß
Remers gegen den Bremer Senator für Wirt -

schaft , Hermann Wolters , stattfinden . Auch zu

diesem Termin ist Remer nicht erschienen .

uSoldatentreflen “ der „ Europa - Union “

BONN EB ) — Die Europa - Union veranstaltet

am kommenden Wochenende in Rhöndorf bei

Bonn , dem Wohnsitz des Bundeskanzlers , eine

Tagung „ Soldaten in Europa “ , zu der 120 Teil -
nehmer „ vom Schützen bis zum General “ ein -

geladen worden sind . Als prominente Sprecher
sind u. a. vorgesehen Staatssekretär Dr . Lenz ,

Generalleutnant a. D. Dr . Speidel und Prof .

Dr . Kogon sowie der französische General

Bethouart , der holländische Sozialist Mozer

und der Italiener di Villagrazia .

Wenig Neues vom interims auss chuſ
PARIS . dpa ) - Der juristische Unteraus -

schuß des Interimsausschusses der EVG habe

in den letzten Tagen bei seinen Arbeiten zur

Ueberprüfung der französischen Zusatzpro -
tokolle „ gewisse Fortschritte erzielt “ . Mehr

verlautete am Mittwoch nicht von zuständi -

gen Kreisen dieses Ausschusses in Paris . Der

Vorsitzende des Interimsausschusses , Herve

Alphand , werde seinen fünf Kollegen , S80 wird

weiter bekanntgegeben , in Kürze den Text

des britischen Memorandums vorlegen , das

die Art der Zusammenarbeit Großbritanniens

mit der EVGü behandelt . ö

Kurze Berichte aus aller Welt

Treffen Adenauer — Bruce in Bonn

Bundeskanzler Dr . Adenauer und der amerika -
nische Botschafter bei der Hohen Behörde der
Montanunion , David Bruce , treffen am Donnerstag
in Bonn zu einer Besprechung über europàische Pro -
dbleme zusammen . Bruce stellt sich mit seinem Be -
such in Bonn offiziell der Bundesregierung vor .

Reber in Berlin

Der stellvertretende amerikanische Hohe Kommis -
Sar in Deutschland , Samuel Reber , traf am Mittwoch
zu einem eintägigen Informationsbesuch in West -
berlin ein . Er will sich besonders über die Flücht -
Ungssituation unterrichten .

Japanische Lehrer streiken

In 21 japanischen Verwaltungsbezirken traten am
Mittwoch die Schullehrer in den Streik . Sie prote -
stierten gegen einen Gesetzesentwurf , der ihre Ein -

gliederung in den Staatsbeamtendienst vorsieht . Da
damit den Lehrern jegliche politische Betätigung
untersagt wäre , weigern sie sich , Beamte zu werden .
Ihr Streik wird von den japanischen Gewerkschaften
unterstützt .

Ehemalige Sowietgesandtschaft in Tel Aviv wird
Bankfiliale

Das Gebäude der verwaisten Sowietgesandtschaft
in Tel Aviv soll nach Abschluß der polizeilichen
Untersuchung des Bombenanschlags seinen ur -
sprünglichen Besitzern zurückgegeben werden . Naen
dem Umbau wollen sie die Filiale einer New Vorke
Bank in dem Gebäude aufnehmen . “

Gespräche um neue Verhandlungen in Kaire

Der deutsche Botschafter in KAegypten Dr. Pawelke
5

sprach am Dienstag in Kairo mit dem Generalsekre -
tär der Araberliga Abdel Chalek Hassuna über die
Möglichkeit der Entsendung einer neuen deutschen
Mission nach dem Nahen Osten . Dies wurde am

Mittwoch in Kairo bekannt .

Aloc verliert erste Runde im Miriella - Streit

Die Anglo - TIranische Oelgesellschaft hat die erste
Runde im Streit um die Oelladung des italienischen
Tankers „Miiriella ““ verloren . Ihr Antrag auf Be -
schlagnahme der 5000 Tonnen persischen Oels wurde
von einem venezianischen Gericht abgelehnt .

Vollversammlung beschließt verstärkten
Wiederaufbau in Korea

Mit großer Mehrheit beschloß die UN- Vollver -
sammlung am Mittwoch , verstärkte Maßnahmen für

den Wiederaufbau in Korea . Die fünf kommunisti -
schen Staaten stimmten dagegen . Ein Antrag der
Sowjetunion , die Kommission für die Wiedervereini -
gung und den Wiederaufbau Koreas aufzulösen ,
wurde mit 54 gegen fünf Stimmen abselehnt .
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Nichis als die Wahrheit
Von Dr . Karl Mommer ( Md )

Die sosidldemokratische Fraktion katte ihre ,in der vergangenen Woche behandelte , Große
Anfrage zur Lage an der Saar im Bundestagin der Hauptsdehe eingebracht , um dten von
Französiscken Forderungen bedrängten Kans -
ler Gelegenheit 2u Erkldrungen æu geben , die
ihm selbst die Rückendeckung des Parla -
mentes für die laufenden Verhandlungen ge -
geben hätten . Sie hatte natürlieh aueh den
Wunsch , über die letzten Vorgänge um die
Saar informiert ꝛ2u werden . Statt das Haus 2u
informieren und sick in inm einen Bundes -
genossen fũr seine Verhandlungen zu sichern ,
gab er am vergangenen Donnerstag die be -
langlosesten , ausweickendsten Antworten auf
die gestellten Fragen , die er je gegeben hat .
Besonders die Antwort darauf , warum er 2u
dem unerhörten Verbot des Bergarbeiterver -
bandes an der Saay geschwiegen kabe , war
fir die Opposition unannehmbar . Trotz wie⸗
derholter Aufforderung , wer , wann . 100 gegen
das Verbot protestiert habe , wiederkoltèe er
nur , die Bundesregierung „ habe protestiert “ .
Der Bundeskanaler besitzt aber weder bei der
Opposition , noch in den eigenen Reiken den
Ruf , ein immer eindeutiges Verkältnis zur
Wahrheit , aur ganzen Wakrkeit , z2u nichts als
der Wahrkeit au kaben , als daß nient der Ge -
danlke aufkommen könnte , er kabe die Un -
wahrkeit gesagt . So Rabe ickh diesen Gedan -
ken in einer ößfentlicnen Versammlung am
vorigen Freitag geäußert .

Was die Große Anfrage im Bundestag nicht
vermochte , vermochte jetat dieser öffentliche
Angriff . Das Presse - und Informationsamt der
Bundesregierung gab am 9. März bekannt ,
daſß der Bundeskanzler in einer Note vom
21. Februar an den französischen Hohen Kom -
missar gegen die Auflösung des Bergarbeiter -
verbandes protestiert habe . Das Datum der
Note erklurt , warum der Bundeskanzler nicht
schon im Bundestag diese Auskunft gab und
auch , weskalb er großmütig darauf verzich -
tet , auf meinen „ unfairen Angriß ' “ mit Ge -

richtsverfolgung zu antworten .
Das Verbot des saarländischen Bergarbei -

terverbandes erfolꝗte am 5. Februar , 16 Tage
vor der Note an den franzꝛösischen Hoken
Kommissar . Die Große Anfrage der Spö -
Fraktion trägt das Datum vom 14. Februar ,
sieben Tage vor der Note an den Hohen Kom -
missar .
Protestnoten gibt man dadurch Nachdruck ,

daſ man ihnen breiteste Publisitãt verschafft .
Ungewöhnlien ist auek der Adressat : Im Mai
1951 Protestierte der Bundeskanzler in einer
Note , die er vor dem Bundestag verlas , gegen
das Verbot der kleinen Demokratischen Par -
tei Saar an die Adresse der Hohen Kom -
mission . In der Tat sind die beiden anderen

Besataungsmũchte mitverantwortlich für die
polizeistadtlichen Verkältnisse in diesem
deutschen Gebiet . Da die Bundesregierung

uuchk jetat weitere Angrißfe abwartet , ehe sie
den Wortlaut inrer „ Protestnote “ helannt
Hihſt , sind wir vorläuſig auf Mutmaßungen
angeroiesen . Der Tert Könne sinngemäß etiwa
so lauten : „ Exzellenz , uie das Datum dieses
Schreibens beweist , kätte ich zàu dem Verbot
des Bergarbeiterverbandes an der Saar gerne
ganz geschwiegen . Es ist aber für mich kdum
tragbar , auf die Frage der Opposition ⁊u-
geben zau mũssen , daß mick die politische Un -
terdruckung der Deutschen an der Saaur nicht
aufregt . Wollen Sie deshalb diesen Protest -
der aus dem Grunde meines Herzens kommt
— g9ütigst zur Kenntnis nehmen . “ 37

Der Pressedienst der CDU wird in dieser
meiner Version der Protestnote sicher wieder
eine „ Verwilderung der volitischen Sitten “
sehen . Er täte besser daran , sich Krokodils -
tränen au ersparen und seinen Parteivorsit -
zenden zu ermaknen , den gebührenden Re -
spelet vor der Vollesvertretung dureh schnelle
und vollständige Information über wicktige
Vorgänge an den Tag zu legen .

RNE .DIE SI .

AZ - ALLGEMFEINE ZEITIUN &

Absetzung des gesamlen Wahlgesctzentwurfs ? Weh kein

CDV sieht noch allein eine „ geeignete Beratungsgrundlege “ im Entwurf
BONN EB / dpa ) — Das Schicksal des Wahlgesetzentwurfes der Bundesregierung scheint

sich im Eiltempo zu vollziehen . Am Mittwoch wurden in Bonn aus Regierungskreisen Mel -dungen bestätigt , daß der Bundeskanzler angesichts des zunehmenden Widerstandes auch ain
den Regierungsparteien den Bundesinnenminister beauftragt hat , aus dem Gesetzentwurf die
Konstruktion der so sehr kritisierten „ Hilfsstimme “ zu eliminieren . Wie wir bereits gestern
berichteten , hat Dr . Lehr gegen diese Weisung mit dem Hinweis Einspruch erhoben , daß eine
solche Maßnahme „ das ganze Wahlgesetz in seiner eigentlichen Sinnstellung “ torpedieren würde .8
Am Mittwoch wurde nun in Bonn noch be⸗

kannt , daß man in Regierungskreisen für den
Fall , daß sich keine entsprechende Lösungs -
möglichkeit finden sollte , bereit sei , den Wahl⸗
gesetzentwurf , dessen erste Lesung für den
18. März vorgesehen war , überhaupt absetzen
Zzu lassen .

Bundeskanzler Dr . Adenauer traf sich am
Mittwoch in seinem Bonner Amtssitz , dem
Palais Schaumburg , mit dem CDU - Bundesvor -
stand und den Vorsitzenden der CDU - Landes -
Verbände zu einer längeren Aussprache . Dabei
War , Wie verlautet , Vor allem “ das Wahlgesetz
für die kommende Bundestagswahl Gegenstand
der Besprechungen und die Situation , die sich
nach den Kabinettbesprechungen vom Dienstag
ergeben hat . Bei der eingehenden Diskussion
des Wahlgesetzes wurde der Vorliegende Re -
gierungsentwurf , so wurde nach der Sitzung
bekanntgegeben , „als durchaus geeignete
Grundlage für die Beratungen im Bundestag “
bezeichnet . In politischen Kreisen in Bonn wird
vermutet , daß die CDU - Fraktion mit dieser

Haltung ihre kleineren Koalitionspartner , DP
und FDP , weiter unter DPruck halten wolle .

In der Bundestagsfraktion der FD steht nur
eine kleine Gruppe hinter dem Regierungsent -
Wurf . Ein FDP - Abgeordneter äußerte , die
Fraktion lehne zu 95 Prozent das geplante
Wahlsystem ab . In diesen Kreisen der Koali -
tion glaubt man , daß noch Aussichten auf eine
Verständigung mit der SpD über ein etwas
abgeändertes Mischwahlsystem besteht . Aller -
dings wird zugegeben , daß die Geldgeber der
Regierungsparteien die Bereitstellung von
Mitteln für den Wahlkampf davon abhängig
machen , daß der bisherigen Koalition eine Har -
lamentarische Stärke sicher ist . die eine Re -
Sierungsbeteiligung der Sozialdemokratie von
Vornherein ausschließt .

Der SPD - Pressedienst in Bonn wandte sich
am Mittwoch in scharfer Form dagegen , daß
einige Monate vor den Wahlen die Mitglieder
der verschiedenen Unternehmer - Organisatio -
nen Aufforderungen erhalten , Spenden für den
Wahlfonds der Regierungsparteien bereitzu -
Stellen .

Keine Einigung über erhöhten Grenzschutz
gundesinHHnfster Or . Lehr beherrt

BONN ( EB) —Die interfraktionelle Bespre -
chung über die Lösung des Bundesgrenz -
schutzproblems , die in Gegenwart des Bundes -
innenministers stattfand , hat noch zu keiner
Einigung zwischen den Parteien geführt . Dr .
Lehr legte am Mittwoch einen Plan über einen
„ neuen taktischen Einsatz “ der Grenzschutz -
einheiten vor , die dadurch vor allem näher an
die Grenze herangebracht werden sollen , be -
harrte aber noch immer auf seiner Forderung
nach Verdoppelung des Bestandes auf 20 000
Mann . Der SPD - Abg . Dr . Menzel schlug dem -
gegenüber eine Verstärkung der Länderbereit -
schaftspolizei um 5000 Mann vor , die dem
Bunde auch zu Grenzschutzzwecken weitge -
hend zur Verfügung stehen sollen .

Bundesinnenminister Dr . Lehr versuchte
seine Forderung mit dem FHinweis auf die

immer noch àuf seinen 20 000 Mann
Komunistenkrawalle in München aus Anlaß
der Reimann - Kundgebung und in Essen 2zu
stützen . Abg . Dr . Menzel erklärte dazu unse -
rem Korrespondenten , dieser Hinweis Spreche
Aber gerade für die SPD - These , daß die Län -
derpolizei verstärkt werden müsse , weil der
Grenzschutz für solche Aufgaben gar nicht
zuständig sei . Außerdem würde eine Zuteilung
von 10 000 Mann an den Grenzschutz der Län -
derpolizei jede Möglichkeit nehmen , ihre
Mannschaftsbestände auszubauen . Schließlich
müsse man es als bestürzend bezeichnen , daß
die föderative Bundesregierung den Ländern
Segenüber so mißtrauisch sei , denn wenn der
Föderalismus überhaupt einen Sinn haben
Solle , dann müßte man überzeugt sein , daß die
Bänder genau so die deutschen Grenzen schüt⸗
zen wollen wie der Bund .

Conant rufl zur Abwehrbereitschaff auf
Der 8àmerikenische Hohe Kommisset SPrãch über den Bayrischen Rundfunk
BONN . ERB) — Welcher Wandel sich auch

immer in unmittelbarer Zukunft innerhalb
der kommunistischen Führerschicht voll -
ziehen möge , „ wir müssen auch weiter bereit
sein , dieser Gefahr zu begegnen “ , erklärte
der amerikanische Hochkommissar , Dr . Ja -
mes B. Conant , am Mittwochabend ęin einer
Rede über den Bayerischen Rundfunk , die
er in deutscher Sprache hielt . Die euro -
päische Verteidigungsgemeinschaft , so sagte
er , habe das Ziel , Europa gemeinsam mit den
Vereinigten Staaten und Großbritannien
gegen die Gefahr einer kommunistischen
Aggression zu verteidigen . Die Ratiflzierung
des EVG - Vertrages sollte , so betonte Dr .
Conant , nach seiner Auffassung „ in relativ
kurzer Zeit erfolgen “ . Er glaube , daß rati -
flziert werde , weil „ sich bisher noch keine
Praktische Alternative gezeigt habe “ . Sobald
die Verträge ratifiziert seien , werde die
Grundlage für - die Beteiligung der Bundes -
republik an der Verteidigung Deutschlands

Ein Romdneines Schicksdls zwischen uns / Von Heinz Günther - Konsalik
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13. Fortsetzung

Mabel war hinter ihn getreten und blickte
hinab in die Canons . Dabei legte sie den Arm
um seine Schulter und lehnte den Kopf an
seine Brust .

»Ist es so schlimm , daß ich hier bin ? “ fragte
Sie leise .

„ Schlimm ? “ Pr . Bouth schüttelte den Kopf
und streichielte ihr über die Locken . „ Es ist
herrlich , Mabel . Aber es ist verantwortungs -
I0s vonuns , dies zu dulden “ .
„ Wir wolten doch in 4 Wochen heiraten ,

nicht Wahr ? “
„ Sicher ,in 4 Wochen , Mabel . In Santa Fé “ ,
Er drückte sie an sich und war Plötzlich
wunschlos , glücklich . AIch werde dann meinen
Urlaub nehmen , 4 Wochen , Mabel , 4 lange
Wochen , dièe nur uns ganz allein gehören .
Wir , Werden fortfahren , irgendwo hin, . — viel -
leicht wieder nach Miami und Palm Beach
oder nach dem Stillen Ozean an den Strand
von San Diego oder an den Michigansee oder
nach Buffalo und den Niagarafällen . Ach , es
ist ja gleich , wo wir sind . .. nur . wir sind
allein . . 4 lange Wochen , Mabel “ .

Sie nickte , und bei jeder Kopfbewegung
strich ihr weiches Haar über sein Gesicht .
Ja , Ralf , sollté das heißen . Wir wollen allein
sein und wenn es nur vier Wochen sind . Und
wir werden kein Wort sagen , das mit Atom
zusammenhängt , mit Los Alamos oder dieser
Stadt der Gespenster . Wir werden nichts sein
als zwei Menschen , die sich lieben und nichts
auf dieser Welt kennen als sich und das
Glück , zueinander zu gehören . Wir wollen
nie mehr denken an den Tod , der täglich
durch deine Hände geht , nie mehr an die

Angst der Menschheit , die du fabrizierst , nie
mehr an das Grauen , das nicht wieder gut
zu machen ist , wenn es über diese Welt kommt .
Wir werden nie mehr an die Retorten denken ,
nicht wahr , Ralf . . nie mehr . . . nie mehr
Vier Wochen lang .

3
Sie schluchzte plötzlich auf und verbarg

das Gesicht an seiner Brust . Sie fühlte , wie
er den Arm um sie legte , wie er sie an sich
drückte , tröstend , beschützend , als verstände
er , warum sie weinte . Sie umklammerte sei -
nen Rücken mit beiden Händen und krampfte
die Finger Zusammen . Ich gebe dich nie wie -
der her , dachte sie , erschrecht durch den
Gedanken , daß er einmal nicht mehr seinkönnte . Nein , ich bin du und du bist ich .
wir sind nicht mehr au trennen , wir sind
nicht ein Atom , das man sbalten kann in
den riesigen Brenmern dort in den schauri -
gen Felsen . Nein . . . nein . . Ralf , warum mußt
du hier leben , warum . 0 warum

Aber sie fragtèe es nicht laut . Sie dachte ,sie fühlte es nur und die Tränen rannen über
ihr Gesicht , als stumme Buchstaben einer
Qual , die nicht in Worte zu fassen War .

Die Nacht stand über Los Alamos . In den
Oanons glühten die Fabriken , geisterten die
Lichter der Häuser zwischen dem Gestein .
Tausende von Arbeitern schwitzten unter den
großen Luftanlagen inmutten der Berge . Das
Summen der Maschinen war wie das unüber -
sehbare Heer unsichtbarer Bienenschwärme .

In den Uranbrennern rasten die Neutro -
nen auf die Atomkerne und sprengten Son -
nen voneinander .

Mabel ließ sich in das Haus führen . Sie
hielt Ralf umklammert und schloß die Augen ,

gegeben sein . Im gegenwärtigen Augenblicksei die Verteidigungslinie der kreien Welt
gegen die sowjetische Tyrannei in Süd -
deutschland mit amerikanischen Truppen
besetzt und weiter im Norden durch bri⸗
tische und französische Truppen . Er könne
sich nicht vorstellen , erklärte Dr . Conant ,daß das deutsche Volk seine Freiheit auf die
Dauer ausschließlieh durch ausländische
Streitkräfte geschützt wissen wolle .

Der Hochkommissar übermittelte dem
deutschen Volke die Grüße des Volkes der
Vereinigten Staaten und versprach , daß er
sein Bestes tun werde , um die guten Be -
ziehungen zwischen den USA und Deèeutsch -
land weiter auszubauen und 2zu helfen ,die schwierigen Probleme zu lösen , denen wir
gemeinsam gegenüberstehen . Er habe festge -
stellt , daß in Deutschland ein echter „ Drangnach einem europäàischen Zusammenschluß “
vorhanden sei und er müßte sich irren , wenn
wir nicht am Beginn einer neuen Epochestehen sollten .

— — — — —
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Ergebnis zwischen UTV

und Ländlern

STUTTGART ( Isw ) — Lohn - und Gehalts -
verhandlungen für die Arbeiter und Ange -
stellten der Länder , die am Dienstag in Stutt -
gart zwischen der Tarifgemeinschaft Deut -
scher Länder und der Gewerkschaft öffent -

liche Dienste , Transport und Verkehr stattfan -
den , haben nach einer Mitteilung der Gewerk .
schaft noch zu keinem Ergebnis geführt . Es
sel jedoch eine Annäherung der Standpunkte
erzielt worden . Die Verhandlungen sollen am
19. und 20. März in Bonn fortgesetzt werden .

DSB fordert dringencl Beamtengesetz
BONN EB ) — Der DGRB wende sich gegen

jede weitere Verzögerung des dringend erfor -
derlichen Beamtengesetzes und hoffe , daß es
noch in dieèsem Monat vom Bundestag in zwei -
ter und dritter Lesung verabschiedet werde ,
erklärte am Mittwoch der Leiter des Beamten -
Sekretariates im DGB - Bundesvorstand . Le -
Wecke , in Bonn . Da dieses Gesetz aàaber den
Rechtsstatus der Beamten festlegen werde ,
sollte man das darauf aufbauende Personal -
vVertretungsgesetz nicht überstürzen , da es
außerdem eine sehr große Zahl von Mängeln
àufweise . Die bereits bis zum 81. Oktober 1953
Vorgesehene Verlängerung der Amtsdauer der
Betriebsräte im öffentlichen Dienst solite nach
Auffassung des DGB mindestens auf ein Jahr
ausgedehnt werden . Im übrigen sei der DGB
nach wie vor der Ansicht , daß dieses Perso -
nalvertretungsgesetz eine Isolierung der Be -
amten verursachen würde und es daber bes -
Sser gewesen wäre , sie in das allgemeine Be -
triebsverfassungsgesetz aufzunehmen . Die im
Personalvertretungsgesetz vorgesehene Grup -
benwahl lehne der DGB ab . Der DGR vertritt
zur Zeit die Interessen von rund 500 000 Be -
arnten . Insgesamt gibt es in der Bundesrepu -
blik etwa 800 000 Beamte aller Arten .

Sewerkschaften werclen Srundgesetz
Verteidigen

MUNCHEN . ( dpa ) - Die Gewerkschaften
sind verpflichtet , sich zum Schutze und für
die Erhaltung der Demokratie und der per -
sönlichen Freiheit einzusetzen , erklärte ein
Mitglied vom Landesvorstand Bayern des
DGB am Mittwoch vor Journalisten . Sein , 80
erklärte er , „ persönlicher Wunsch Sei ES“l ,
daß die Gewerkschaften zu Streikmaßnah -
men greifen , wenn mit der Ratiflzierung der

Deutsch - Alliierten Verträge das Grundgesetz
gebrochen werden sollte . Der DGB - Bundèes -
vorstand werde sich in den nächsten Tagen
mit den Verträgen und dem Wahlgesetzent -
wurf der Bundesregierung beschäftigen . Die
Gewerkschaften seien nicht s0 optimistisch
wie die Bundesminister Erhard und Schäffer ,die glaubten , daß die Belastung durch die
Deutsch - Alliierten Verträge ohne Schmä -
lerung des Lebensstandards möglich sei .

Fali Kroupa für Norwegen „Sfledligt “
OSLO ( dpa ) - Der Fall des Tschechen Kroupa ,des „ Henkers von Joachimsthal “ , wurde àam

Dienstag vom norwegischen Justizministeriumals „ erledigt “ bezeichnet . Von norwegischerSeite sei kein neues Gerichtsverfahren gegen
Kroupa zu erwarten . Die vom Bundesjustiz -ministerium nach Oslo übermittelten neuen
Unterlagen würden nach Ansicht des zuständi -
gen Sachbearbeiters im norwegischen Justiz -

ministerium nichts Neues enthalten . Die indiesen Unterlagen gegen Kroupa erhobenen
Beschuldigungen seien bereits vom norwegi⸗
schen Bezirksgericht in Drammen als unzu -
reichend bezeichnet worden . Ein neues gericht -liches Verfahren aufgrund dieser Unterlagenhabe daher keinen Zweck . Kroupa , dessen Aus -
lieferung von der Bundesregierung gefordert
worden war , befindet sich seit einigen Wochenin Norwegen auf freiem Fuß . Seine Ausliefe -
rung ist wegen Mangels an Beweisen abgelehntWorden .

als ihr Blick noch einmal über die riesigen
Anlagen schweifte .

„ Ich fahre morgen nach Santa Fé“, Sagte
sie , als sie in einem der tiefen Sessel
Salz und Ralf ihr die Tränen aus den Augen
wüschte . Das Radio spielte leise eine Sere -
nadenmusik . „ Ich will mir ein schönes Braut -
kleid aussuchen . Kommst du mit , Ralf ? “

„Ich möchte gern , aber es geht nicht . Mein
freier Tag ist erst in einer Woche . “ Dr . Bouthnahm eine Zeitschrift vom Tisch und blät -
terte darin herum . „ Ich habe gestern ein ganz
entzückendes Kleid gesehen und dabei ge -dacht: das wäre etwas für Mabel . Es muß
ihr wundervoll stehen . “

„ Das hast du gedacht ?
„ Ja , Baby . “
„ Du denkst wirklich noch an etwas ande -

res als àan Atome ? “

„ Nach dem Dienst denke ich nu diMabel⸗ ran dich,

Sie umarmte ihn glücklich .
bettelte sie . Er küßte sie und
Augen . „ Wie schön es ist ,
Sagte sie leise . „ Ich habe
wenn ich es erzählen hörte .
Ralf schlug eine Seite der Zeitschrifthenum . „ Hier ist E8“ , rief er reut . „ Siehes dir einmal an . Wäre das nicht schön ? “

Sie betrachtete es mit Kritischen Blicken .
Därm begann sie an dem Kleid herumzumàn -
geln und es in Gedanken umzuändern . Ralf
holte Papier und Bleistift , und sie zeichne -
ten gemeinsam das Kleid auufk, wie sie essich dachten , Es kam ein zartes Gebilde aus
Spitzen und Seide zustande , das beide nach
getaner Arbeit ehrfürchtig bestaunten .

„ Das ist besser als das in der Zeitschrift “ ,meinte Mabel . 8

„ Bestimmt ! Es ist ja auch meine Ideel “
„ Was ? “ Sie riß ihn an den Haaren herun -ter und küßte ihr auf die Nasenspitze . „ Sagdas noch einmal , du lieber Schwindler , dui

Wirklich ? “

„ Küß mich “ ,
Sie schloß die

wenn man liebt “ ,
nie geglaubt ,

— EECCCC— — —
Wer hat es enitworfen ? “

„ Dul “ “

„ Von wem ist die Idee ? “

4585 5 Haare ! “ Rallf Versuchte , dieand au fassen , aber ihr Grif 1 j
Kopf tiefer .

„ Sag , von wem ? “ lachte sie .
„ Von dir . “
„ Wie heiße ich ? “
„ Mabel . au . . “
Sie zog ihn noch tiefer .
„ Mabel . . . Und wie Weiter ? “
„ Paerson . “
„ Nein ! “

„ Nicht ? Wie denn ? Aul “
„ Denk einmal nach . Mabel — na ? “
„ Mabel Bouth . . . “
„ Endlich , du liebster Schurke

Sie küßte ihn und er umfing sie und rißSie àus dem Sessel empOor .
Der Block mit dem gezeichneten Braut -kleid fiel au Boden , und er knirschte leise ,als vier Füße achtlos Über ihn traten .
In der gleichen Nacht 20g Heinz Behrenz

mit einem Trupp Arbeiter von Santa Fé die
berühmte Straße nordwestlich in die Berge ,um dann am Straßenkreuz von einer Militär -streife kontrolliert zu Werden . ‚

Er zeigte seinen A ͤ
usweis . Der Postennickte .

James Nichols “ , sagte er 2u einem Offi -
Zzler, der über dicken Listen saß . Rlätter

raschelten , im Schein der Starken LampeWirkte das Gesicht Behrenz Wwächsern undleblos .

„ James Nichols “ , wiederholte der Offizier
langsam. Er kreuzte einen Namen auf der
Liste aAn. „ Kehrer und Schlepper in Block VI .Passiert . “

Der Paß bekam einen Tagesstempel . HeinzBehrenz wurde Weitergeschoben . Der Nächstetrat in den Lampenschein .
CFortsetzung folgt )
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Wohin steuert die Montan - Union ?
Die bisherigen Ergebnisse gingen ausschließlich zu Lasten der deutschen Wirtschaft

BONN . Das technische Anlaufen des „ Ge -
meinsamen Montan - Marktes “ war von den
Schöpfern des Schumanplanes nach Sinn und
System ausgedacht . Zunächst sollten die
„ Rohstoffe “ Kohle , Erz und Schrott in einen
Gemeinsamen Markt eingehen ; sodann , zwei
Monate danach , die ‚verarbeiteten Rohstoffe “
Eisen und Stahl . Das System der zeitlichen
Differenzierung konnte in einer gewissen
Gegenseitigkeit der Auswirkungen des Ge -
meinsamen Marktes auf die Mitgliedsländer
gesehen werden . Deutschland ist Kohle - Aus -
fuhrland , einfuhrbedürftig für Kohle ist 2z. B.
Frankreich . Frankreich ist Erz - Ausfuhrland ,
Deutschland dagegen einfuhrbedürftig . Schrott
wird in Deutschland stark
es herrscht ausgesprochener Schrottmangel .
Frankreich dagegen benötigt auf Grund des
technischen Ablaufs des Eisen - Schaffungs -
prozesses und dank seiner relativ größeren
Thomas - Kapazität weniger Schrott . Diese
unterschiedlichen Rohstoff - Beziehungen hät -
ten sich im Sinn einer echten Aequivalenz
nach Eingang in den Gemeinsamen Markt
für Kohle , Erz und Schrott , aufeinander

einspielen können .

Betrachtet man das Wirken der Hohen Be -
hörde aus kritischer Sicht , dann fällt zu -
nächst auf , daß man diesen Grundsatz der
einfachen zeitlichen Stufung fallengelassen

hat . Den Gemeinsamen Markt für Kohle hat
man eröffnet ; es gibt „ europäische Kohle “ .
Man hat den Gemeinsamen Markt für Erz

jedoch insofern nicht effektiv werden lassen ,
als die französische Erzförderung , von einer

gewissen Belieferung der belgischen und

luxemburgischen Eisenindustrie abgesehen ,
tür den nationalwirtschaftlichen Bedarf

Frankreichs reserviert blieb . Französische

Sachverständige verkündeten , daß man bei

genügender Investitionstätigͤkeit im fran -

268ischen Erzbergbau nur an eine stärkere

Lieferung an Belgien und Luemburg denken

könne . Das von unseren Regierungsparteien
bei der Ausschuß - und Parlamentsdebatte so

gern und kräftig gebrauchte Argument , daß

die Europäisierung der deutschen Kohle , eine

entsprechende Europäisierung des krartzösi-
schen Erzes zur Folge haben würde , steht

demnach unerfüllt im Raum , insbesondere

wenn man bedenkt , daß die Erzversorgung
der deutschen und italienischen Eisenschaf -

kung in nicht unbeträchtlichem Umfang aus

v. Papen macht von sich reden

KASSEL ( dpa ) — Der ehemalige Vizekanzler

Franz von Papen sprach am Dienstag in Kas -
sel, Wie dba meidet , vor einem größeren Kreis

von Vertretern der nordhessischen Wirtschaft

über Wirtschaftsfragen des Nahen und Mitt -

leren Ostens “ .

nachgefragt ;

den französisch - nordafrikanischen Gruben
erfolgt , die jedoch planmäßig nicht vom

Schumanplan erfaßt wurden . Für den dritten

„ Rohstoff “ endlich , für Schrott , hat man den
Gemeinsamen Markt ebenfalls hinausge -
schoben .

Man mag für ein vorsichtiges und umsich -

tiges Vorgehen der Hohen Behörde Verständ -
nis aufbringen . Man wird auch gern dem

Argument kolgen , daß bei einer derart kom -

plizierten und feinnervigen „ Neuordnung “
der Montanwirtschaft es besser ist , den Zeit -

pflock um einige Grade umzustecken , anstatt
ernste Schädigungen auszulösen . Aber es ist

bemerkenswert , daß man auf anderen Ge -
bieten eine auffällige Eile und Entschlossen -
heit an den Tag legte . Bei der Umlagefest -
setzung grifft man — besonders auf deutsche
Kosten — beherzt in die unmittelbare Nähe
der zulässigen Höchstgrenze und ließ als be -
sondere Ambition eine eigene Kreditlen -

kungspolitik erkennen . Entsprechend legte
man die Zahlung der Ausgleichsabgabe für
die organische Stillegung des belgischen
Kohlenbergbaus fest , ohne entsprechende
Untersuchungen abgeschlossen zu haben .

Die kurz vor Verkündung des Schuman -

planvertrages in Frankreich vollendete Ver -

trustung der Eisenwirtschaft , steht bislang

noch außerhalb des Interesses der Hohen

Behörde ; das beabsichtigte deutsche Kohlen -

wirtschaftsgesetz , das die Nachfolge der
DKBL regeln sollte , wurde jedoch bereits im
status nascendi mit dem Bannstrahl der
Hohen Behörde bedacht und die Nachfolge -
gesellschaften des DKV wurden von der
Hohen Bebörde nach dem Diskriminierungs -
grundsatz durchleuchtet . Bemerkenswert ist

ferner das Geschehen um den deutschen

Kohlepreis .
Es sei zugegeben , daß es politisch fein -

fühliger gewesen wäre , eine Korrektur der
deutschen Kohlepreise längerer Zeit vorher
Vorzunehmen . Die Anhebung des Binnen -

preises um 5 DM/t auf den Stand des Aus -

landspreises , mußte naturgemäß die Eritik
der anderen Montanpartner , die samt und

sonders Kohlenverbraucher sind , hervor -
rufen . Man sagte deutlich und bestimmt , daß

man eine Erhöhung auf eine mittlere Linie

erwartet hätte , und die Hohe Behörde kon -

statierte die Preiskorrektur lediglich , ohne

eine endgültige Stellungnahme abzugeben .
Interessanter ist jedoch noch der sofort ein -

setzende , ziemlich „ hemdsärmelige “ Protest

gegen die preisliche Sonderbehandlung deut -
scher Inlandsverbraucher , nämlich See - , Bin -

nen - Schiffahrt und Bundesbahn . Die pPreis -
lichen Diefferenzen liegen zwischen 15 DMͤ/t

und 7 DM/t und werden insbesondere seitens

der französischen Kohleverbraucher mit dem

Hinweis kritisiert , daß die relative Verbilli -

gung der Kohle hier , eine relative Verteue -

rung dort hervorrufe . Ergänzend sei be -

Auch Italien tritt auf der Stelle
Von unserem v. Sch . - Mitarbeiter in Italien

Rom . Italien ist in der glücklichen Lage ,
keine besonderen Hemmungen gegenüber dem

EVG Vertrag zu empfinden : Es hat nicht

wie Frankreich Angst vor einem übermäch -

tigen aufgerüsteten Deutschland , noch wird

es wWie Deutschland durch solche Sorgen ge -

plagt wie die Verewigung der Zerrissenheit
seiner nationalen Einheit . Wenn es ein Land

unter den Sechs gäbe , das jeden Grund hätte ,

entsprechend dem Geist des offiziellen Kom -

muniqueès am Ende der Sechsländer - Konfe -
renz in Rom die Ratifizierung beschleunigt

vorzumehmen , so wäre das Italien .

Das war auch der amtlich verlautbarte

italienische Standpunkt am Vorabend , wäh -

rend und unmittelbar nach der römischen
Konferenz . Es gabd allerdimgs eine Zeitliche

Schwierigkeit : Die jetzige Deputiertenkam -

mer liegt sozusagen in den letzten Zügen .

Hier wurde Stalin beigesetzt

Unser Bild zeigt das Lenin - Mausoleum vor dem

Kremi , in dem am 9. März 1953 der verstorbene
sowietische Staatschef Josef Stalin in einer feier -
Uchen Zeremonie beigesetzt wurde . Unter den Klän -

gen des Trauermarsches von Chopin trugen die Män -

ner , die nach seinem Tode die Macht über Rußland
an sich gerissen haben , den Sarg in das Innere des

Mausoleums und setzten inn an der Seite Lenins bei .

Sie soll programmgemäß unmittelbar nach

der Verabschiedung des neuen Wahlgesetzes
durch den Senat , also voraussichtlich in der

letzten Märzwoche aufgelöst werden damit

Neuwahlen Ende Mai stattfinden können .

Aber noch am Schluß der Konferenz sprach

Mimisterpräsident de Gasperi Pressevertre -

tern gegenüber die zuversichtliche Hof fnung

aus , daß der Vertrag , der gegenwärtig von

einem Sonderausschuß geprüft würd , noch

von dieser Deputiertenkammer ratifiziert

werden würde .
Noch vor wenigen Tagen gab de Gasperi

einen zufriedenen Bericht über den Ablauf

der römischen Konferenz vor seinem Kabinett

Ab. Aber fast Sleichzeitig teilte das amtliche

Orsan der — durchaus vatifizierungswilligen
—italienischen Sozialdemokratie , die „ Güu -

Sstizia “, mit , daß eine Ratifizierung noch in

dieser Legislaturperiode ausgeschlossen sei .

Iin einem sachlichem , anscheinend inspirier -

ten Kommentar zur Kabinettssitaung Setate
Sie auseinander , daß es bis dahin die Absicht

der Regierung gewesen sei , die Ratifizierungs -

debatte am 12. März beginnen zu lassen , daſ
man sich àaber inzwischen au der Uberzeugung

durchgerungen hätte , daß die Zeit doch 2u

knapp sei , daß es dem Wunsch der Regierung
entspreche , angesichts der Wächtigkeit des

hemas eine ausgiebige Debatte darüber
stattfinden au lassen , und daſß es daher not -

wendig sein werde , diese Aufgabe der künf -

tigen Deputiertenkammer ⁊u übertragen .
Was bedeutet das praktisch ? Da die neue

Kemmer am 31. Mai gewählt werden Soll und

erst nach zwei oder drei Wochen zusammen -

treten wird , ist es klar , daß eine italienische

Ratifizierung nicht vor Ende Juni oder An -
fang Juli erfolgen Wird .

Welche Gründe haben die Regierung zu ihrer

Meinungsänderung trotz des abschließenden
Konferenzkommuniqués veramlaßt ? Sie mögen

inmen - wie außenpolitischer Natur Seim . Auch

Italien möchte überdies vielleicht im klaren

darüber sein , was aus dem Ringen um die
Neuformulierung der Zusatzprotokolle her -

auskommen wird , ehe die Regierung den

Vertrag dem Parlament unterbreitet .
Wie dem auch sei : Selbst Italien hat es

Alif einmal trotz der Beschwörungen Dr .
Adenauers in Rom über die drohende An -
griffsgefahr aus dem Osten nicht mehr 80

Lillig . Möge nun der Bundeskamaler Seine
Selbstbewußten Ankündigungn durchsetzen

und die Ratifizierung durch den Bundestag

noch im März durchpeitschen — er wird da -
mit die Bundesrepublik auf längere Zeit nur

allein auf weiter Flur voramstellen .

merkt , daß auch heute noch natürlich die

französischen Hütten das Eisenerz aus ihren

Gruben ( 85 Prozent des französischen Erz -

bergbaus sind im Eigentum der französischen

Hütten ! Erz/Hütten - Verbund ) in werkseige -

nen Talbotwagen zu erheblich Verbilligtem
Preise fahren . Endlich bedarf der Erwägung ,
daß mit dem 10. Februar 1953 die „ flagran -
ten “ Diskriminierungen auf dem Gebiete der

Verkehrstarife beseitigt wurden . Das Ergeb -
nis dieser Bereinigung bedeutet für die deut -

sche Bundesbahn einen Frachtausfall von

etwa 15 Millionen DM im Jahr , für die bel -

gische Bahn beispielsweise ein Mehr von

etwa 40 Millionen belg . Fres . Ergänzend sei

bemerkt , daß man sich um eine genaue Klar -

legung der Binnenschiffahrtstarife noch nicht

bemühte .

Die Steuerdebatte , zur Zeit im Bereich der

Sachverständigen versunken , wird eines

Tages — hoffentlich geklärt und geläutert -

wWieder auftauchen . Nach dem Montan - Ver -

trag und seiner Auslegung durch das 1. Ex -

posé der Hohen Bebörde , hat man die

Steuern , Abgaben , Löhne und sozialen Lei -
stungen als „ geographische “ Gegebenheiten
anzusehen und hinzunehmen . Guf dem Ge -

biet der Tarifgestaltung , auf dem man bis -

lang dem entgegengesetzten Standpunkt ver -

trat , wird man daher mit der Neuformung
des Tarifwesens zu einer anderen , nämlich

zur alten Konzeption zurückkehren müssen ] )

Man hat sich nun , und zwar Unternehmer

und Arbeitnehmer Hand in Hand , bemüht ,

das Gebiet der Steuern aus der Geographie
herauszunehmen und redet einer Vereinheit -

lichung das Wort . Was nun aber die Löhne

und die sozialen Leistungen angeht , wird man

Augen und Ohren aufhalten müssen . Nimmt
man nämlich Steuern und Verkehrstarife aus

der Geographie heraus , so tut man dies , und

man kann es gar nicht anders , zu Lasten der

Löhne und der sozialen Leistungen . Man wird

hier besonders auf das spätere Verhalten der

Unternehmer achten müssen , mit denen man

jetzt im Steuerstreit an einem Strang zieht !
Es Wurde eingangs gesagt , daß die vorge -

sehene zeitliche Stufung Sinn und System
hatte . Man hat sie nicht eingehalten ( auch
beim Gemeinsamen Markt für Eisen und

Stahl rückt man vom alten Termin ab ) . Auch

in der neuen Stufung liegen Sinn und System ,

nur eben in anderer Richtung : die Belastun -

gen der deutschen Wirtschaft sind deutlich

geworden , die Gegenleistungen lassen noch

auf sich warten ! Es ist ein nützliches Unter -

kangen , gerade jetzt sich noch einmal aller

Argumente der deutschen Opposition anläß -
lich der Schumanplandebatte zu erinnern —

sie stimmen bis auf den LPunkt ! Die Gegen -

argumente der Regierungsparteien sind bis
zur Stunde in keinem Punkt durch Tatsachen

zu belegen !
Diese Erinnerung an die Debatte um das

erste große europäische Vertragswerk ist um

s0 nützlicher , als es in diesen Wochen in die

Debatte um die weiteren europäischen Ver -

träge geht . Man wird wieder hören , daß die

Bedenken der Opposition übertrieben seien .

Man wird zu den Punkten , die Nachteile für

die deutsche Wirtschaft erkennen lassen ,

seitens der Regierung sagen , daß es nicht s0

schlimm würde ! Man mag sich dann daran

erinnern , daß ein Stagnieren der deutschen

Thomas - Produktion ein Ausfluß des Vertra -

ges ist , wie die Arbeits - Stockungen , Schich -

ten - Verkürzungen und Kurzarbeitserschei -

nungen in manchem Gebiet der Eisenver -

arbeitung ihre tiefere Ursache im Schuman -

plan und seiner gestaffelten Effektuierung

findet .
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Wählerbetrug auf Umwegen ?

Wenn man den Meldungen Glauben schen -
ken darf , die am Dienstag aus der Kabinetts -
sitzung in Bonn zwar etwas spärlich sicker -

ten , bereitet sich die Regierung Dr . Aden -

duers duf das Staatsbegräbnis ikres eigenen

Wahlgesetzentwurfes vor . Die sogenannte

„ Hilfsstimme “ ist bereits für tot erłlärt wor -

den , mittels der in diesem gesetzgewordenen
Enttwurf eine alleu offensichtliche Verfäl -

schung des Wähklerwillens mit dem Ziel eines

vorerst unbegrenzten Fortbestundes der ge -

genwärtigen Regierung und vor allem der

CDU - Position erreicht werden sollte . Man hat
den Gedanken der Stichwakl als Ersatz in die
Debatte geworfen , und zwar im Zusammen -

nang mit den im Regierungsentwurf nochk
vorgesekenen Listenverbindungen . Jetzt keißt

es für die Oeffentlichkeit erst reckt Röllisck

aufzupassen , daß der Wäkler nickt — sozu -

sagen auf Umwegen — über den Löffel bal -

biert wird . Niemand wird sich der Illusion

kinꝛugeben brauchen , daß vielleicht nicht

mehr innerhalb der Wahlgesetzstrategen

der Gedanhe vorkerrschend ist , auf wel⸗
che Art und Weise man im voraus eine

parlumentariscke Mehrkeit für die jetꝛige Re -

gierung zusammenschustern kann . Ueber die

sogenannte Stichwahl werden sick Dr . Aden -
anlers kleinere Partner nun erst ihre Gedan -

ken machen müssen , denn wie sollte zum

Beispiel die FDP und die DP auch nur 2u

einer Handvoll von direłkt gewählten Abge -

ordneten kommen , wenn , wie zu eribarten ,

die CDU in einem solchen Falle fast aus -

schließlich den Gegenkandidaten der SPD
stellen würde . .

Es rächt sich jetzt , daß diese Regierungs -

koalition nahezu vier Jahre — wie die Katze

um den neißen Brei — um die Vorlage eines

Wahklgesetzentwurfes kherumgegangen ist .
Jetzt drängt die Zeit . Man kann eben nicht

eine Grundsatzfrage , wie sie durch ein Sol -

ches Gesetz für jeden demokratischen Staat

dargestellt wird , in den letꝛten fünſ Minuten
verabschieden wollen , nachdem man vier

Jahre Zeit dazu gekhabt kat . Die Notwendig -

keit nach dem biskerigen Wahlgesetz das

Volte über die vierjäkrige Tätigkeit der Re -

gierung rickten zu lassen , ist geradezu zwin -

gend geworden . 8 „

Blicle in die Zeit
Ffronkfurter Bunkerkinder nach

Belgien
FRANKFURT/Main . — Auf Einladung der

Internationalen Ostpriesterhilfe werden am
Mittwoch 54 Frankfurter Flüchtlingskinder im
Alter von 5 bis 13 Jahren aus Bunkern , Barak -
ken und anderen Elendswohnungen zu sechs -

monatigem Erholungsaufenthalt nach Belgien
kahren . Die Kinder werden vor allem im Gehiet
von Eupen und Malmedy bei deutschsprechen -
den Familien untergebracht .

Gelähmter Junge gab Spielzeug für

Flüchtlinge
PEINE . — Der gelähmte zwölfjährige Peter

Sommerfelid in Peine hat alle seine Spielsachen
kür Flüchtlingskinder aus der Sowietzone gege -
ben . Die S0S - Sendungen des Rundfunks haben
ihn dazu gebracht . Peter verzichtete auf den

Ball , den Stahlbaukasten , das Rennauto , den
Motorradfahrer , das Mikadospiel und — nàch

einigem Zögern — auch auf die Eisenbahn .

n àcht Minuten àus 3500 Meter Höhe

ins Krankerhaus
ZERMATT ( Schweiz ) . — In den Schweizer

Alpen brach sich dieser Tage ein Tourist bei
einer Bergtour im Gebiet der Testa Grigia in

3500 Meter Höhe ein Bein . Der Chefpilot der
Schweizer Rettungsflugwacht , die von dem Un -
fall verständigt worden war , landete 20 Minuten

später an der Unfallstelle . Acht Minuten darauf
befand sich der Verunglückte im Krankenhaus
von Zermatt .

Conant auf Besuch in Stuttgart und München

Der amerikanische Hohe Kommissar , Dr. James B. Conant , stattete am Montag in Stuttgart der badisch -
württembergischen Landesregierung und am Dienstag der bayrischen Regierung in München offizielle
Besuche ab. Unser Bild zeigt den amerikanischen Hohen Kommissar inmitten der badisch - württembergi -
schen Landesregierung . Von links nach rechts : Vertriebenenminister Eduard Fiedler , Alfred E. Boerner ,
Leiter des Amtes für öffentliche Angelegenheiten beim Hohen Kommissar , Wirtschaftsminister Dr. Her -
mann Veit , Kultminister Dr. Gotthilf Schenkel , Arbeitsminister Ermin Hohlwegler , Ministerpräsident Pr .

Reinhold Maier , Finanzminister Dr. Karl Frank , Landwirtschaftsminister Friedrich Hermann , Dr. James
B. Conant , Innenminister Fritz Ulrich , General Manton S. Eddy , Oberbefehlshaber der amerikanischen

Armee in Europa und Generalkonsul dward E. Rice .
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Vorschlagsliste der Arbeitnehmer
für Sozialversicherungswahlen

Die für die Vertreterversammlung einge -
reichte Vorschlagsliste der Arbeitgebergruppe
( Abschrift ) wird in der Zeit vom 16. 3. bis
21. 3. während der üblichen Dienststunden in
den Geschäftsräumen des Versicherungsamtes
( Tandratsamt ) , Karl - Friedrich - Straße 13, und
bei der Landesversicherungsanstalt , Kaiser -
allee 8, Zimmer 10, zur Einsichtnahme end -
Sültig aufgelegt .

AZ - AlIGSNMENNAE ZEHrUNG

und Stuttgart jung geblieben und länger ge -
lebt würde . Die Propaganda ist gut , und daß
Hauser der Ernährungsapostel der Filmstars
ist , begründete seinen Ruf bei der korpulen -
ten Damenwelt . Dem gläubigen Publikum
wird nicht nur Nußbraten und Toniaten —
Voghurt - Saft geboten , nein , auch eine Zeitung
großen Formats und sechsseitigem Umfang ,
auf der der Meister selbst ermunternd lächelt .

Die Hauser - Haus - Zeitung wanderte in die

Eine nochmalige Auflegung der Vorschlags -
liste der Arbeitnehmergruppe findet nicht
statt , da gegenüber der vorläuflgen Auflegung
eine ASenderung nicht eingetreten ist .

Elf Kraftiahrzeuge wurden im Februar

gestohlen
Der Karlsruher Kriminalpolizei gingen im

vergangenen Monat 626 Neuanzeigen aller Art
zu . Beim ersten Blick in das „ Sündenregister “
erkennt man die dominierende Stellung , die
die Eigentumsdelikte einnehmen . So kommen
auf dieses Konto nicht weniger als 308 An -
zeigen im Februar . Im einzelnen handelte es
sich um 87 schwere und 147 einfache Dieb -
stähle sowie 11 Kraftfahrzeug - und 63 Fahr -
raddiebstähle . Es folgen an zweiter Stelle 89

Meldungen wegen Betrugs und ferner die be -
achtliche Zahl von 50 Unterschlagungen . Er -
wähnt seien noch — um nur die hauptsäch -
lichen Fälle herauszugreifen — 20 Sittlich -
keitsvergehen verschiedener Art , 16 Anzeigen
Wegen Sachbeschädigung , 7 Fälle von Falsch -
geldverbreitung , 8 Anzeigen wegen Unfalls
mit Todesfolge und die gleiche Anzahl wegen
fahrlässiger Brandstiftung . Von den genann -
ten 626 Neuanzeigen sind der Kripo 163 An -
zeigen von der Schutzpolizei zur weiteren Be -
handlung zugeleitet worden .

Die gewerbliche Ueberwachungs - und Preis -
prüfungsstelle brachte in der gleichen Zeit 35
Personen wegen Vergehens gegen das Wirt⸗
schaftsstrafgesetz und die Unfallbereitschaft
18 Personen wegen Verstoßes gegen die Stvo
zur Anzeige . Zusätzlich mußten im abgelaufe -
nen Monat noch 1312 Aufträge und 1602 Fern -
schreiben von verschiedenen Behörden und
den amerikanischen Dienststellen miterledigt
Werden . Festnahmen erfolgten insgesamt 64
und zwar 43 Männer und 21 Frauen . Ferner
mußten noch 15 Frauen wegen Geschlechts -
krankheiten in das Krankenhaus zur Behand -
lung eingewiesen werden . Unter den festge -
nommenen Männern befanden sich 10 reisende
Täter und 4 Ausländer , unter den inhaftier -
ten weiblichen Personen waren 1 Jugendliche

unid 7 reisende Täterinnen .

Süppchen und Salate à la Hauser

Ende vergangenen Jahres bereiste der Mei -
ster selbst , Gayelord Hauser aus Tübingen ,
jetzt USaà , einige ausgewählte Großstädte
Westdeutschlands und breitete seine Lehre
vom Sellerie und Blumenkohl aus . Jetzt be -
glücken die Jünger Gayelord Hausers die Pro -
vinz , auf daß auch in Städten wie Karlsruhe

Briefkästen der Beamten und Fernsprechteil -
nehmer , und es war nicht leicht zu erraten ,
warum die Gemüse - qJünger gerade bei diesen
Auserwählten Bäuche vermuten . Auf alle
Fällé erfuhren so einige tausend Karlsruher
von den Vorzügen der Rohrzucker - Melasse ,
der Grapefruit und des Meersalzes . Um ein -
mal kurz zu überschlagen , ob ein Gayelord -
Hauser - Tag in der Familie einzuführen wäre ,
rechnete eine Karlsruherin rasch die Menü -
Kosten zusammen : ein Pfund Apfelsinen oder
Aepfel 50 Pfennig , Knäckebrot 80 Pfennig ,
vier Gläser Loghurt 1,20 DM, Rahm , Toma -
tensaft , Edelhefe , Salat , Oliven . . und das
Kotelette für den Mann ! „Ja , Greta Garbo
und Maurice Chevalier mögen ruhig jung
bleiben und länger leben — aber wir ?

Es ist eben nur etwas für Fernsprechteil -
nehmer “ , dachte die Biedere und holte Kar -
toffeln vom Keller .
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Ein Zahlungsbefehl ist immer unange -
nehm , aber manchesmal angenehmer , als
ein Aufenthalt im Krankenhaus , und sehr
oft billiger , besonders dann , wenn es sich
um einen Zahlungsbefehl in Form der ge -
bührenpflichtigen Verwarnung handelt .

Schon seit etwa drei Wochen wurde diese
Mafßnahme eingeführt , streng durchgeführt
aber erst seit einigen Tagen , denn die
Karlsruher Polizisten sind gar nicht so ,
und außerdem erhalten sie keine Prozente .
Die gebührenpflichtige Verwarnung wurde
nicht erdacht , damit sich die Verkehrslicht -
signal - Anlagen amortisieren , sie
soll eine nicht gerade unempfindliche , nach -
denklich stimmende Aufforderung sein , dar -
über nachzudenken , ob zwei DM enicht bil -
liger sind , als die Kosten eines wochenlan -
gen Krankenhaus - Aufenthaltes .

60 bis 80 Verkehrssünder werden im
Durchschnitt jeden Tag durch einen Griff
in den Geldbeutel verwarnt , wobei die Be -
obachtung zu machen ist , daß gerade in der
Innenstadt am meisten gesündigt wird , aus -

Rotes Licht bringt Geld

gerechnet da , wo der meiste Verkehr und

dadurch die größte Gefahr herrscht .
Vor wenigen Tagen bezahlte zum Beispiel

ein junger Radfahrer an der Kreuzung Rit -
terstraße - Kriegsstraße gern seine zwei DM .
denn er entging nur durch die Geistesge -
genwart eines Autofahrers dem Tod . Wollte
doch dieser Zeitgenosse die Kriegsstraße
überqueren , ohne nach rechts und links zu
schauen und ohne zu bemerken , daß ein
Pkwaus Richtung Ettlingertor angefahren
kam . Der Fahrer — Hut ab vor ihm —riß
sein Steuerrad nach links , fing seinen Wa⸗
gen geschickt ab , strich haarscharf an dem
Pfahl des dort befindlichen Warnschildes
vorbei und fuhr noch einige Meter auf dem
Bürgersteig , auf dem sich glücklicherweise
niemand befand .

Und alles für zwei DM. Dabei zitterte der
Radfahrer wie Espenlaub , meinte aber , die
gebührenpflichtige Verwarnung sei nicht
notwendig , da doch nichts passiert sei . Ge -
rade deswegen , mein Lieber , entgegnete der
Polizist . Und mit Recht . Helkö .

7 9 *

hestaltũug eiuee Scllůle — Fůudauueut det &taieliũug
Grundrißplan der neuen Schule im Beiertheimer Feld

Die Würfel sind gefallen . Der Stadtrat hat gegen den Wunsch des Elternbeirates ent -
schieden , die Gutenbergschule nicht mehr aufzubauen , sondern im Beiertheimer Feld
eine neue Schule zu errichten . Damit wurde eine grundsätzliche Entscheidung getroffen ,
die über den „ Normalfall “ hinausgeht . Denn nicht nur allein die Frage , ob Wiederaufbau
oder Neubau , stand zur Debatte , sondern grundsätzliche ErWägungen über den modernen
Schulhausbau , und damit über die moderne Kindererziehung überhaupt .

Wer kennt nicht das Bild , daß während der
großen Pause die Schulbuben — hübsch brav ,
zwei und zwei nebeneinander — einen Marsch
um das Oval des Schulhofes bewältigen müs -
sen . Unter Aufsicht des Lehrers natürlich .

Zu dieser Pausenbeschäftigung paßt zwangs -
läufig die Bauart von Schulhäusern vergange -
ner Auffassungen . Ein Fremder konnte in
Karlsruhe nicht unterscheiden , ob die Telegra -
fenkaserne ein Schulhaus oder die Garten -
schule eine Kaserne sei . Und so in jeder Stadt, .
ob im Süden oder Norden unseres Landes .

Irgendwie geisterte darin noch der vom
preußischen Unteroffizier zum Lehrer avan -
cierte oder degradierte Schulmeister voriger
Jahrhunderte , der keinen Unterschied er -
Kannte zwischen einem Rekruten und einem

Kind . 8

3 / Quadratmeter Spielraum für das Kind
wurden als genügend erachtet , und der Sport
beschränkte sich auf Kniebeugen , wozu eben -
falls nur eine geringe Fläche vonnöten war .

Aerzte , Pädagogen , Städteplaner und Eltern
haben erkannt , daß die Gestaltung eines
Schulhauses ein hervorragendes Erziehungs⸗
mittel sein kann . Dann nämlich , wenn die
Grundsätze gewahrt bleiben , die auch bei der
Anlage neuer Siedlungen angewandt werden .

Sehr spät , aber nicht zu spät machte man
sich den Gedanken zu eigen , daß Wohnviertel

Kein zweierlei Schulgeld in Karlsruhe
Eine Anfrage von Stadtrat Dr . Werber be⸗

schäftigte sich in der letzten Stadtratssitzung
mit der unterschiedlichen Höhe des Schul -
geldes in Baden - Württemberg , und zwar im
Hinblick auf Karlsruhe . Bekanntlich hat sich
seit dem Beschluß des württemberg - badischen
Landtages , die Schulgeldfreiheit einzuführen .
der Schulgeldbetrag sukzessiv erniedrigt , wäh -
rend er in Südbaden auf Grund der dort gel -
tenden Gesetze gleich geblieben ist . Nun fah -
ren von Herrenalb und Rastatt Oberschüler
nach Karlsruhe , deren Eltern das dort gültige
Schulgeld bezahlen sollten . Wie Dr . Guten -
Kunst dazu erklärte , wird auch in Zukunft die
Stadt Karlsruhe so verfahren , daß der Ueber -
betrag den Eltern gestundet wird . Eine Nach -
zahlung komme auch dann nicht in Frage ,
wWenn das Gesetz eine Aendernug erführe .

Dr . Gutenkunst erklärte sich bereit , den
Vorschlax von Stadtrat Sprauer , die Haushal -
tungsschule in diese Regelung einzubeziehen ,
aufzugreifen .

Fortbildungstagung für Fürsorgerinnen
Der Badische Landesverband für Mütter - ,

Säuglings - und Kleinkinderfürsorge e. V. , der
Ende November vorigen Jahres wieder ge -
gründet wurde , hat seine erste größere Ver -
anstaltung in Form einer Fortbildungstagung
für Fürsorgerinnen aus Nord - und Südbaden
abgehalten . Ziel des Kurses war , die Fürsor -
gerinnen mit verschiedenen Fragen aus dem
Gebiet der Kleinkinderfürsorge vertraut 2u
machen . Zu diesem Zwecke wurden von ent⸗-
sprechenden Fachkräften Vorträge gehalten .

Als erster sprach der Oberarzt der Kinder -
Kklinik , Dr . Reiss , über „ Die entzündlichen
Erkrankungen des Herzens im Kindesalter “
und die dabei erforderliche Fürsorgetätigkeit .
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Wetterdienst
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Wieder Wetterbesserung

Vorhersage der Wetterwarte Karlsruhe
für Nerdbaden gültig bis Freitag früh .

Anfangs rein örtlich noch leichte Nieder -
schlagsneigung , allmählich aber Ubergang
zu wechselnder Bewölkung und Aufheite -
rung . Erwärmung in den tiefen Lagen auf
4 bis 7 Grad . In der Nacht wieder vielfach
klar . In den Frühstunden in den Nieder -
ungen verbreitet Nebelbildung und leichter
bis mäßiger Frost .

Rhein - Wasserstände

Konstanz 269 —1 , Breisach 134 —14 ; Kehl
210 —5 ; Maxau 395 —- 4; Mannheim 266 —18 ;
Caub 219 —5 .

Von Obermedizinalrat Courtin , dem Chef -
arzt der Kinderklinik , wurden die Störungen
des nervösen Kindes und die Milieuschäden
in zwei einstündigen Vorträgen behandelt . Der
in der Erziehungsfürsorge tätige Prof . Fluck
behandelte das Thema : „ Erzieherische Fragen
für die Mutter “ . Der letzte Tag war der Be -
sprechung der Erholungsfürsorge gewidmet .
Hierbei hat Landeswohlfahrtspfarrer Zie 8 *
ler das Thema vom seelsorgerischen und er -
zieherischen Standpunkt und Dr . Hart⸗
mann vom Gesundheitsamt vom medizini -
schen Standpunkt aus behandelt . Die Vorträge
fanden sehr großen Widerhall , was aus den
sich daran anschließenden lebhaften Diskus -
sionen zu entnehmen war . Von seiten der
Fürsorgerinnen wurde den Veranstaltern
mehrfach zum Ausdruck gebracht , daß sie eine
derartige Möglichkeit der Fortbildung nach
langer Zeit außerordentlich begrüßten .

Harlsruher J . agehuch
DAG Ortsgruppe Karlsruhe , Berufsgruppe ver -

sicherunssangestellte . Am Freitag , 19. 30 Uhr ,
Versammlung im Versammlungsraum , Kriegs -
straße 154 der Berufsgruppe . Wahl der Dele -
gierten für die Landesberufsgruppentagung .

DAG Berufsgruppen Techniker und Werk⸗
meister . Berufsgruppenversammlung mit Licht -
bildervortrag „ Mit Schi auf den Mont RBlanc “ ,
am Freitag , den 13. 3. 1953, um 19. 30 Uhr , im
Haus der Angestellten , Kriegsstraße 154.

DAG Sonderfahrt zur Int . Automobilaus -
stellung . Anmeldungen zur Sonderfahrt am 238.
März 1953, mit Autobus nach Frankfurt zur
Automobilausstellung zum Preis von DM 8 . —
spätestens bis Samstag , den 14. 3. 1953 auf der
Geschäftsstelle , Karlsruhe , Kriegsstraße 154.

Badisches Staatstheater . Opernhaus : 19 Unr ,
14. Vorstellung für Abonnement D und freier
Kartenverkauf : „ Der Rosenkavalier “ , musika -
Iische Komödie von R. Strauß . Ende : 23 Uhr . —
Schauspielhaus : 20 Uhr , 9. Vorstellung für das
Donnerstag - Fremden - Abonnement , Schauspiel -
gruppe IIL und freier Kartenverkauf : „ Feuerwerk “

Komödie von Burkhard . Ende :
K *.

Volkshochschule Karlsruhe . Um 19. 30 Uhr
spricht im Aulabau der TH. Dr . Karl von Seeger

Literatur „ Das Weltbiid Dosto -
ewskis “ .

Versammlungskalender der Spp

Daxlanden : Donnerstag , 12. 3. , 20 Uhr , Sonne ,
Mitgliederversammlung . Ref . Dr . Emil Guten -
kunst : „ Ausblick auf die kommende Bundes -
tagswahl “ .

SPD - Bezirk Knielingen : Samstag , 14. 3. , 20 Uhr
Kaiser - Friedrich . Außerordentl . Mitgliederver -
sammlung . Besondere Einladung ergent nicht .

wie die Südstadt — und wie Professor Keßler
in der Stadtratssitzung richtig zum Ausdruck
gebracht hat — auch zum Teil die Weststadt
den Menschen belasten und unfrei machen .
Das verwerfliche Baumanagertum , das vor
künfzig und mehr Jahren ohne Rücksicht auf
die Gesundheit der Bewohner und nur im

Teocleenen Tuſles
Gestern morgen kam ein richtiger Aprilen -

Butzen vom Himmel . Erfahrene Wetterriecher
hoben so um zehn Uhr herum ihre Nase in die
Höhe und stellten fest : Es riecht nach Schnee .

Und richtig . Ein Schneegestöber , wie man es
sich nicht dichter hätte verwünschen können ,
verwandelte den Frühling in einen Winter ,
den man schon längst hinter sich wähnte .

Auf der Kaiserstraße bewährte sich eine
Einrichtung , die vor Jahren heftigste Diskus -
sionen ausgelöst hatte : Die Arkaden und die
Vordächer . Jeder Karlsruher suchte , darunter
Schutz zu finden , und bei den Geschäften „ mit
ohne “ wurde der Schnellgang benützt , um
rasch wieder in die Nähe eines Daches zu ge -
langen .

Niemand dachte dabei an die Beschlüsse
unserer Stadtväter , die uns trockenen Fußes
durch die Hauptstraße wandeln lassen .

Drum sei ' s getan : Dank ihr Väter , die ihr
damals zwar nicht an Schneegestöber dachtet ,
sondern nur ans Städtebild , und manchen
Zorn auf euch geladen habt . Trockene Füße
bescheinigen eueren richtigen Beschluß .

RRRRRRRRe

Hinblick auf den Eingang der Mieten Vorder - ,
Hinter - und Seitenhäuser erbauen ließ , hatte
zur Folge , daß zweierlei Menschentypen ent -
standen sind : Der Bewohner des Vorderhau -
ses und der des Hinterhauses . In diese dicht -
besiedelten Stadtteile hatte dann eine Stadt -

verwaltung Mühe , gerade noch eine Schule
hineinzwängen zu können .

Es ehrt die Stadt Karlsruhe , daß hier im
Jahr 1912 die zweite Gartenstadt in Deutsch -
land entstanden ist , und daß auf unserem
Grund und Boden der Durchbruch zum freien
Wohnen und damit zu einem anderen Men -
schentyp geglückt ist .
Es ehrt den Karlsruher Stadtrat , der am
Dienstag nach langen , mit großer Verantwor -
tung geführten Verhandlungen diesen begrü -
genswerten Entschluß gefaßt hat , daß er der
heranwachsenden Jugend eine Umgebung ver -
mitteln will , die ebenfalls das Fundament einer
Erziehung zu freien Menschen bildet . Bei 3½
Quadratmetern entsteht keine Freiheit , aber
wer die Kinder in der Schweiz erlebt hat ,
deren Schulen nach erzieherischen Grundsät -
20n —nicht umsonst war Pestalozzi Schwei -
zer — erbaut wurden , der erkennt den Un -
terschied zwischen Rekrut und Kind .

Unser Bild zeigt den Grundriß der Schul -
hausanlage im Beiertheimer Feld . Der lang -
gezogene Block wird zweigeschossig errichtet ,
während die drei Einzelgebäude einstöckig
geplant sind . Alle Schuleinheiten sind durch
einen überdeckten Gang verbunden , der bis
zur Turnhalle führt . Der Schulhof , an den
sich noch ein Sportplatz anschließt , ist groß
und wird nicht zum Marschieren , sondern
zum Spielen angelegt . Sieben Klassenzimmer
in dem zweigeschossigen Haus werden noch
irr diesem Jahr erbaut , und man darf anneh -
men , daß sich dort die Kinder wohl fühlen ,

Wohler als in einer wiederaufgebauten Schule
HKalten Stiles .

Invalidenversicherungskarte einreichen
Das Städt . Statistische Amt macht darauf

sufmerksam , daß Quittungs - und Versiche -
rungskarten der Invaliden - und Angestellten -
Versicherung , die Beitragsmarken für Zeiten
vor dem 1. Januar 1950 enthalten , zur Ver -
meidung von Nachteilen spätestens am 31. März
1953 zum Umtausch bei der Abt . Sozialver -
sicherung dieser Dienststelle , Otto - Sachs - Str . 3
Zimmer 34, bzw . beim Stadtamt Durlach im
Rathaus eingereicht werden müssen .
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Wie man im Austete baut und wohnt
Stadteigener Wohnungsbau in Usterreich — Komjfortable Neubauwohnungen in Frankreich

Ueberlick über
reich darstellt .

Die Stadt Karlsruhe schickt sich in diese m Jahre auf die Initiative von Oberbürger·

meister Günther Klotz an , sich in größerem Umfange in den stadteigenen Wohnungs -

bau einzuschalten . In Oesterreich ging man auf diesem Wege schon seit vielen Jahren
erfolgreich voran . Das sozialdemokratisch regierte Wien besitzt heute bereits 80 000

stadteigene Wohnungen . Die Internationale Woche der Kommunalakademie ,
der Leitung von Beigeordneten Dr . Hagen , Karlsruhe , vor kurzem im Rathaus in

Ettlingen stattgefunden hat , vermittelte aus sachkundigem Munde einen interessanten

das Wohnungsproblem , wie es sich heute in Oesterreich und Frank -

die unter

Das Referat über das Bauwesen in Oestèr -
reich , das der Bautdlezernent der Stadt Wien ,

Leopold Thaller , hielt , ließ die Teilneh -

mer der Internationalen Woche , zu der sich

auch zahlreiche Gäste aus der Schweiz ,
Frankreich und Oesterreich eingefunden hat -

ten , aufhorchen . Nicht nur die billigen Mie -

ten , sondern auch die für deutsche Begriffe

ungewöhnliche Beteiligung der Gemeinden
am Wobhnungsbau fanden lebhafte Beachtung .
Von zwei Millionen Wohnungen wurden im

Kriege 175 000 zerstört . Aber nicht so sehr

die kriegszerstörten Wohnungen waren die

Triebfeder für den sozialen Wohnungsbau in

Oesterreich , sondern die Fehlstruktur der

Wohnungen , die vor der Jahrhundertwende

gebaut worden sind . 1917 gab es in Wien

30 000 Kabinette ohne Fenster und eine Un -

zahl überbelegeter Wohnungen . Dazu kamen

noch die „ Bettgeher “ , die nur nachts kamen

und in dem Küchen schliefen . Das Charakte -

ristische der Bauweise in Oesterreich ist der

zahl überbelegter Wohnungen . Dazu kamen

England stark ausgeprägt ist . Die Stadt Wien

besitzt heute 80 000 eigene Wohnungen . Sie

ist der größte Bauherr . Jährlich baut sie 6000

neue Wohnungen . In diesem Jahre sind es

SOgar 7500 , womit die bisher höchste Zahl
von 7200 Wohnungen im Jahre 1927 noch

übertroffen wird . Der soziale Wohnungsbau
wird vorwiegend aus öffentlichen Steuergel -
dern finanziert . Jeder Arbeitnehmer und Ar -

beitgeber zahlt pro Woche einen Schilling in
den Wobhnbaufonds .

In Wien : Keine Neubauwohnung ohne Bad

Seit dem Kriege stattet die Stadt Wien jede

neue Wohnung mit einem Baderaum , getrenn -
tem WC und Heißwasserversorgung aus . Für

je 25 Wohnungen wird eine Waschkückhe mit

Waschmaschine , Zentrifuge und Trockenkam -

mer eingerichtet . Es ist weiter beabsichtigt ,
die Küchen und Kochnischen so zu plamen ,
daß sie jederzeit mit Einbaumöbeln ausge -
stattet werden ! können . Die Wohnungsgrößen

bewegen sich zwischen 28 und 67 Quadrat -

metern . Rund 20 Prozent der Wohnungen
werden als Einzelviohnraum mit Kochnische

und Bad und einer Wohnfläche von 28 Qua -

drametern gebaut . 35 Prozent der Wohnungen
enthalten Wohnraum mit abgetrennter Koch -

nische , Schlafzimmer , Bad , WC und Vorraum

mit 44 Quadratmetern Wohnfläche . 20 Pro -

zent der Wohnungen haben dazu noch ein

Kinderzimmer und eine Wohnfläche von 57

Quadratmetern . 15 Prozent der Wohnungen
umfassen Wohnarum , je ein Eltern - und Kin -

derschlafzimmer und Küche mit 62 Quadrat -
metern Wohnfläche und 10 Prozent der Woh -

nungen sind Vier - Raum - Wohnungen für

kinderreiche Familien oder geistige Arbeiter .

Sie haben eine Wohnfläche von 67 Quadrat -
metern . Im allgemeinen werden in Oester -

reich acht bis 10 Prozent des Einkommens für .

Miete verwendet . Auch die Altersheime will

man in Zukunft nicht mehr als große Blocks

bauen , sondern soweit auflockern , daß sie

jeweils nur nock 20 bis 25 Menschen suf -

nehmen , die alle aàußer ihrem Zimmer noch
einen Vorraum und eine Kochnische bekom -

men sollen , damit sie sich wie zu Hause

fühlen . Denn die Wiener legen Wert darauf ,

sich ihren Kaffee selbst kochen zu können .

Der Wohnungsbau in Frankreich

Es war wohl die größte Ueberraschung für

die Teilnenmer der zweiten Internatiomalen

Woche in Ettlingen , als sie aus dem Referat

des französischen Bürgermeisters Marcel Da -

vid aus Choisy - le - Roi erfuhren , wie Frank⸗

reich der durch den Krieg ins Unermeßliche

gestiegenen Wohnungsnot zu begegnen sucht .
Schon seit geraumer Zeit sind in den framzö -

sischen Städten etwa 60 Prozent der Woh -

nungen gesundheitswidrig . Dazu kommen

rund 500 000 Wohnungen , die im Kriege zer -

stört und eine Million Wohnungen , die

schwer beschädigt worden sind . Seit EKriéegs-
ende bis September vorigen Jahres waren in

Frankreich 306 830 Wohnungen neuerstellt

bezw . wieder aufgebaut worden . Vergleicht

man diese Zahl mit dem Wiederaufbau in

der Bundesrepublik , über den Innenminister

Fritz Ulrich auf der Ettlinger Tagung be -

richtet hat , so ergibt sich die interessante

Feststellung , daß allein in Baden - Württem -

berg im gleichen Zeitraum 300 000 Wohnungen

neu - und wiederaufgebaut worden sind . Im

gesamten Bundesgebiet wurden 1,5 Millionen

Wohnungen gebaut .
Teuer , aber modern

Nicht weniger überraschte es , zu hören ,
daß die Baukosten für eine Vierzimmer -

wohnung in Frankreich zur Zeit etwa drei
Millionen Franken — das sind 30 000 bis
35 000 DPM — betragen . Diese hohen Kosten
erklären sich einmal daraus , daß man in
Frankreich die Wohnungen höher und . wie

Bürgermeister David sagte , dauerhafter baut
und sie mit allem neuzeitlichen Komfort aus -

stattet , und zweitens , weil man die Bau -
arbeiter auf der Basis der Vierzig - Stunden -
Woche bezahlt , auch wenn sie aus Witte -

rungsgründen nicht arbeiten können . Für

mieten ist mit

Ueberstunden bekommen sie das Doppelte

oder Mehrfache des normalen Lohnes be -

zahlt . Die Wohnungen sollen gesund und
sonnig sein . Die Küche wird mit Arbeits -
tischen am Fenster in der Nähe des Wasser

steins , einem gut beleuchteten Herd . guter
Belüftung , zweckentsprechenden großen Fen -
stern und mit einer Vorrats - und Trocken -

kammer ausgestattet . Auch ein Bad oder we -

nigstens ein Duschraum mit einem Wasclitrog
für die Wäsche und die Kinder soll nicht

fehlen . Im allgemeinen sollen die Häuser

nicht höher als vier Etagen , in den Groß -
städten höchstens elf Stockwerke hoch wer -

den . Die Städte der Zukunft denkt man sich

in Frankreich aus großen offenen Wohn -

blocks mit viel Sonne zusammengesetzt . Im

Erdgeschoß entlang der Straße sollen Ge -
schäftsräume untergebracht werden . Die

Hauseingänge verlegt man auf die Rückseite ,
wWo sich der Garten anschließt , damit die

Kinder direkt mit der Grünfläche und nicht

mit der Straße in Berührung kommen .

Großzügiger Wiederaufbau

Schon heute sieht man in den zZerstörten

französischen Städten nach den Ausführun -

gen des Redners großzügig gestaltete Restau -

rants , Häuser und Fabriken . Das ist möglich ,
Weil in Frankreich für alle Kriegsschäden

eine volle Entschädigung gewährt wird . Es

wird nicht nur der Besitzer einer Dreizim -

merwohnung für den Verlust dieser Woh -

nung voll entschädigt , auch die Besitzer gro -

Ber Schlösser und Fabriken werden hundert -

prozentig entschädigt , und zwar nicht auf der

Grundlage des ursprünglichen Wertes . son -

dern in Höhe der Wiederherstellungskosten .
Im allgemeinen gibt der Franzose für seine

Wohnung weniger aus als für seine Zigaret -
ten und Aperitifs . Der Stoppreis für Altbau -

der Zeit dahin aufgelockert

worden , daß jetzt eine vierteljährliche Erhö -
hung der Mieten möglich ist . Vor dem Kriege
bewegten sich die Altbaumieten zwischen

1200 und 1500 Franken im Monat . Sie sind

jetzt langsam gestiegen , haben aber nicht die
Höhe der Neubaumieten erreicht , die zwischen

10 000 und 40 000 Franken betragen . - sch -

Donnerstag , 12. März 1953

Klublãnpfe der Kegler
Schusterstuhl schlug Altstadt

Uber das Wochenende gelansten die ersten

Klubkämpfe der EKarisruher Sportkegler nach

dem bisherigen Punktespielsystem „ Einer gegen
Alle “ zum Austrag . Insgesamt sind 11 Fünfer -
mannschaften beteiligt , die in 3 Spielrunden
den neuen Meister ermitteln . Der Kampf geht
über 4 verschiedene Bahnen , wobei von jedem
Starter 100 Kugeln abzuwerfen sind , davon 50

in die Vollen und 50 auf Abräumen bis zum
letzten Kegel .

Gleich die erste Runde war sehr spannunss -

geladen Der den Titel verteidigende Klub „Alt -
stadt “ wurde . , trotz guten Gesamtspiels . von
seinem alten Widersacher Schusterstuhl “ diesmal

über Erwarten glatt geschagen . Der Klub

„ Schusterstuhl “ brachte rnit 2031 Holz eine selten

geschlossene Mannschaftslerttung zustande . Die

Uberraschung des Tages wes aber das Auftre -
ten des Klubs ‚Concordia “ , werhem durch gro -
gen Kampfeeist das Kunststüce gelang , der

„Aitstadt “ mit 3 Holz Unterschied ebenfalls das
Nachsehen zu geben , was für die . Altstadt “ den
Verlust von wertvollen 4 Punkten bedeutet .
Uberhaupt zeichnete sich die enste Runde durch
mehrere hervorragende Einzelleistunsen aus ,
von welchen das Besultat des erst löiährigen
Jungkeglers Graffunder mit 414 Holz besonders
erwähnt werden darf . Inwieweit sich die üb -

rigen beteilisten Klubs Geltuns verschaffen kön -
nen , wird sich wohl in der 2 Runde heraus -
stellen . Hierbei hat vor alem ‚Stolz vorbei “
eine reelle Chance auf einen der vorderen
Plätze .

zu den kürzlich beendeten Einzelmeister -
schaften auf Asphalt ist nachzutragen , daß Käser
GAltstadt “ ) im 200 - Kugeln - Schlußkampf das
böchste Tagesresultat erzielte und dadurch von
einer aussichtslos gewesenen Position auf den
5. Platz in der neuen stadtmannschaft vorrückte .

Tabellenstand

1. Schusterstuhl : ( Kußmaul 430, Sendelbach
422. Nagel 402, Haberer 392. Pfattheicher 355

Holz ) 2031 20 Punkte .
2. Concordia 1: ( Xander 431, Kraft 418, Lauer

386, Nater 368, May 352 Holz ) 1955 — 18 FPkt.
3. Altstadt I : ( Käser 406, Schäfer 406 Riffel 393

Knobloch 382, Weller 365 Holz ) — 1952 16 Pkt .

4. Stolz vorbei : ( Graffunder 414, Mayer 376,
Waldvogel 374, Berndt 371,. Höfler 345 Holz ) =

1880 Holz 14 Punkte
5. Kegelsesellschaft „ K“ : 1830 Holz — 12 Pkt .
6. Fidelio : 1800 Holz = 10 Punkte .
7. Bowling - Klub : 1777 Holz 8 Punkte .

8. Badenia : 1770 Holz 6 Punkte .
9. Altstadt 1f1: 1741 Holz 4 Punkte .
10. Concordia II : 1704 Holz = 2 Punkte .

11. Stolz hinein : 1699 Holz - 0 Punkte .

Volksbühne — Rückqrat des Thecters
Generalversammlung wählte Oberregierungsrat

ins neue Geschäftsjahr

Den Mitgliederstand der Volksbühne Karlsruhe um 1000 auf 5000 zu erhöhen , die gestal -

tenden Kräfte der Muse zu stärken und allgemein das Kunstempfinden zu vertiefen , dies

nannte Oberregierungsrat Köbele , der am Dienstag in der Generalversammlung einstim -

mig neu gewählte erste Vorsitzende als seine nächsten Aufgaben . Vorher hatte der 2. Vor -
sitzende Rothweiler die Verdienste des bisherigen Vorsitzenden der Volksbühne , des ver -

sterbenen Ministerialdirektors Dr . Dietrich , gewürdigt , Kassenleiter Stang von der

Festigung der ſinanziellen Grundlage und einem Kassenüberschuß berichtet und der ehren -

amtliche Geschäftsführer , Handelsiehrer Kurt Knittel die gelungene Ausweitung des Fro -

gramms der Volksbühne und die geglückte Zufriedenstellung der vielseitigen Wünsche ihrer

Theater - und Konzertbesucher bekanntgegeben . Der bisherige Vorstand wurde einstimmig

wiedergewählt ( Schriftführer bleibt Studienrat Asah ) . Seine Gesamtzahl wurde durch die

Hinzuwahl von zwei weiteren Beisitzern auf 14 Mitglieder erhöht .

Wer die Ausführungen des ersten Vorsitzen -

den Köbele , des stellvertretenden Leiters des

Oberschulamtes , gehört hat , wird der Volks -

bühne zu dieser Wahl gratulieren . Er betrach -

tet das Theater nicht als Gesellschafts - son -

dern als ein Kulturproblem , das sowohl im

Interesse der Erhaltung sittlicher Werte wie

in richtiger Erkenntnis menschlichen Strebens

nach Fortschritt pfleglich behandelt werden

muß . Rückschauend sprach er von der Zeit ,

da die begeisterten Theaterbesucher auf den

Steh - und vierten Rangplätzen das Theater

getragen haben . Seit dreißig Jahren etwa sei

nun eine Versichebung zu Ungunsten der Muse

zu beobachten . Sie wurde von der Technik ,

von den Kraftleistungen des Körpers auf den

Sportplätzen in den Hintergrund gedrängt .
Es sei kein gesunder Zusand , daß man das

Theater organisieren und disziplinieren müsse .

Die Armseligkeit der Spielpläne sei auf die ,

angesichts der leeren Sitzreihen begreifliche
Unsicherheit der Intendanten zurückzuführen ,

Adam Ignaz Heunisch , der Vater der Statistik in Baden / Zu seinem 90 . Todestag

Jedem , der sich mit unserer Heimatge -
schichte befaßt , ist der Name Adam Ignaz

Heunisch zum festen Begriff geworden .
Eine große Anzahl vorwiegend in der ersten

Hälfte des 19. Jahrhunderts erschienener ba -

discher statistischer Werke , Atlanten und Ka -

lender verdanken Heunisch ihre Entstehung .
50 daß man ihn mit vollem Recht als den
Vater der Statistik in Baden bezeichnen
kann .

Als Sohn eines Kanzleisekretärs am 16. Ok -

tober 1786 zu Ettlingen geboren , besuchte
Adam Ignaz das Lyzeum in Baden - Baden , da

seine Vaterstadt z¾wischen 17783 ( Schließung

der Jesuitenschule ) und 1808 ( Gründung der

Bürgerschule ) keine höhere Schule besaß . In

Baden - Baden gehörte u. a. auch der bekshnte

Pädagoge Joseph Loreye zu seinen Lehrern .
Am 4. Januar 1804 richtete der Vater Heu -
nischs an die damalige kurfürstliche badische
Regierung ein Gesuch , seinen Sohn beim
Oberamt oder der Stadt - und Amtsschreiberei
zu Baden ( - - Baden ) die Schreiberei erlernen

zu lassen . Die vom Kurfürstlichen Hofrat dar -
aufhin angesetzte Prüfung durch den Stif -

tungspropst und Gymmasiumsdirektor Hoff -
mann in Baden fiel jedoch nicht zur vollen
Zufriedenheit aus , weshalb das Gesuch ab -

gelehnt wurde . Da die Geldmittel nicht aus-
reichten , um sein danach an der Universität

Heidelberg begonnenes Studium fortzusetzen,
begann der knapp 191jährige Heunisch als
Musiker und durch Abschreiben von Musik -

Stücken sich recht und schlecht durchzuschla -
gen . Anschließend betätigte er sich als Se -

Kretär und endlich sogar als Direktor eines

Theaters . Nebenbei suchte er durch philoso -
phische Studien in Bamberg und Würzburg

seinen allgemeinen Bildungsstand zu verbes -

sern , bis ihn die Belagerung Ger letztgenann -

ten Stadt im Jabhre 1813 veranlaßte , wieder
in die Heimat zurückzukehren . Diesmal hatte

er mehr Glück , und so kam er zunächst als

Lohn - und Hilfsschreiber beim Kriegsmini -
sterium an . Schon 1814 bekleidete er dort in

der Eigenschaft eines Zivilbeamten den Po -

sten eines Kanzlisten , wurde 1819 Mimisterial -

revisor , 1822 zum Direktor der „ Militär - Brod -
Regie “ , 1833 zum Oberrevisor und 1841 zum

Kanzleirat und Kriegskommissär befördert .
Nach seiner Zurruhesetzung siedelte Heu -

nisch nach Baden - Baden über und starb
dort am 4. März 1863 .

So sehr Heunisch als tüchtiger und fleißiger
Beamter allgemein geschätzt wurde , in der

breiteren Oeffentlichkeit wurde er damals
erst bekannt durch seine historisch - geogra -
phisch - topographischen Statistiken Badens ,

die ihm auch als Zeichen äußerer Anerken -
nung eine Ehrenmedaille der französischen

Gesellschaft der allgemeinen Statistik zu Pa -

ris einbrachten . Als erste größere Abhand -
lung erschien 1815 seine „ Statistisch - diplo -

matische Tabelle von Europa “ . Nach einem
„ Historischen Cyklus des Großherzogtums

Baden “ und einer „ Kleinen Geographie und

nicht so sehr auf den Mangel an guten Stük -

ken . Nur langsam werde man eine größere
Zahl von Menschen als regelmäßige Theater -

besucher gewinnen können . Es sei jedoch eine

dankbare Erziehungsaufgabe , die gestaltende
Kraft der Muse wieder deutlich zu machen .

Ein besonders glücklicher Zufall wollte es ,
daß gerade der Geschäftsführer Krämer des

Verbandes der Volksbühnen im Bundesgebiet
in Karlsruhe , wo er durch seine Volksbühnen -
arbeit von 1928 bis 1933 näher bekannt ist ,
anwesend war und die Ausführungen des

ersten Vorsitzenden noch unterstreichen

konnte . Sehr nachdenklich machten seine Hin -

weise auf die Volksbühnentätigkeit und die

Theatererfolge in anderen Städten . In Berlin ,
WO 75 000 Menschen , davon 25 000 aus dem

Osten , der Volksbühne angehören , in Ham -

burg , wo die Volksbühne 33 000 Mitglieder
zählt , in Hannover , wo ein Fünftel der Ge -

samtbevölkerung sich in der Volksbühne or -

ganisierte , in Frankfurt , Mainz und Kassel ,
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Heunisch' s Arbeiten - Fundgruben für Heimatforscher
Statistik von Baden “ folgte 1833 seine „ Geo -
graphisch - statistisch - topographische Beschrei -

bung des Großherzogtums Baden nach den

Bestimmungen der Organisation vom Jahre
1832 “ . Weitere Kreise wurden auf ihn auf -

merksam , als Heunisch 1836 in dem in Stutt -

gart herausgekommenen mehrbändigem Werk

„ Der Erdball und seine Völker “ in den bei -
den ersten Heften eine mit 90 Abbildungen
versehene Beschreibung des badischen Landes
verfaßßte . Im nächsten Jahr kam sein „ Hand -
buch für Reisende im Großherzogtum Baden “
bheraus und nach einer größeren Pause er -
schien dann 1857 mit Unterstützung des be -
kannten Geschichtsforschers Dr . Joseph Bader
sein letztes großes Werk „ Das Großherzog -
thum Badeni , historisch , geographisch , stati -
stisch , topographisch beschrieben “ . Daneben
befaßte sich Heunisch noch mit der Her -
ausgabe von Geschäftskalendern , sowie Ta -
schen - und Schulatlanten , die zum Teil be -
achtenswerte Auflagezifferm erreichten . Noch
in seinen letzten Lebensjahren hatte der

ewig Unermüdliche eine Untersuchung über
die Veränderung der Wertverhältnisse in

Europa fertiggestellt , die zwar nicht mehr
zur Veröffentlichung kam , deren Manuskript
jedoch — heute im Besitze des Badischen Ge -
nerallandesarchivs — erhalten geblieben ist .

Wenn auch die statistischen Arbeiten Heu -
nischs durch die spätere Entwicklung natür -
lich bei weitem überholt sind , so stellen sie
trotzdem auch beute noch für den Heimat -
forscher bei der Erschließung der politischen
und wirtschaftlichen Verhältnisse des 19.
Jahrhunderts eine wertvolle Fundgrube dar .

Dr . Engelbert Strobel

Köbele zum ersten Vorsitzenden — Mit größerem Programm

um nur einige wenige Städte zu nennen ,

mußte die Neuaufnahme von Mitgliedern ge -

sperrt werden , weil das Fassungs - und Lei -

stungsvermögen der dortigen Theater zu ge -

ring ist . Wo gutes Theater gespielt wird , sagte

Herr Krämer , braucht man sich heute keine

Sorgen mehr wegen schlechten Besuches ma -

chen . Er ließ dabei freilich keine Unklarheit
über den mitgestaltenden und mitbestimmen -

den Wert solch großer Besucherorganisationen

Wie der Volksbühne , die das eigentliche Rlüick -
grat der Theater sind . In und von diesen

Organisationen muß kulturelle Arbeit gelei -

stet werden , wobei das Theater nicht einfach

als Stätte des Vergnügens , sondern der inne -

ren,⸗der bleibenden Werte und Probleme be -

trachtet werden muß .
Daß in dieser Hinsicht in Karlsruhe noch

viel zu tun übrig bleibt , des war sich die Ge -

neralversammlung der Volksbühne durchaus

im Klaren . Der Vorstand und die Geschäfts -

fkührung nahm den Dank für ihr bisheriges
Wirken mit dem Versprechen auf weiter ge -

steigerte Leistung entgegen . Man wird wieder

Einführungsabende abhalten und Diskussionen

über die wesentlichen Aufführungen veran -

stalten , wird Konzertbesuche vermitteln und

gelegentlich auch einen Seitenblick auf den

wWertvollen Film werfen . Moderne Theater -

stücke wird man sich auch bei der Insel “ und

dem Badischen Schauspielensemble ansehen .

An die Stadtverwaltung wurde der Wunsch

herangetragen , den Spätverkehr in die Rand -

siedlungen zu verstärken . Der Kontakt mit

und unter den Mitgliedern soll noch enger ge -
staltet werden , wobei das von Geschäftsführer
Knittel bereits hervorragend ausgebaute und

Sestaltete Mitteilungs - und Programmheft
wertvolle Dienste leistet . Lehrer Knittel durfte
kerner noch besonderen Dank für seine Lei -

stungen im Aufbau der Karlsruher Jugend -
bühne entgegennehmen . In anderen Städten

gibt es neben der Erwachsenen - noch große
Jugend - Volksbühnen , Vielleicht kommt man
in Karlsruhe auch einmal so weit . Jedenfalls
werden all diese Bemühungen künftig sehr
Wesentlich unterstützt werden durch die in
Frankfurt und Düsseldorf neu geschaffenen
und mit hauvtamtlichen Geschäftsführern be -
setzten Bezirksstellen des Verbandes der Volks -

bühnen , der seinen Stand von 60 Einzelver -
einigungen mit insgesamt 270 000 Mitgliedern
durch Einbeziehung theaterloser Städte , die
mit eigenen Wandertheatern bespielt werden
sollen , sehr wesentlich verbreitern will .

Beerdigungen in Kansruhe
Donnerstag , den 12. März 1953

Friedhof Mühlburg :
Schäufele Berta , 61 J. , Ludwig - Marum - Str . 36

14. 30 Uhr
Freitag , den 13. März 1953

Hauptfriedhof :

Hoffinger Elisabeth , 74 J. , Mühlbach 1100 Uhr
Himmelmann Elisa , 81 J. , Moningerstr . 7

11. 30 Uhr
Bachmann Helmut , 62 J. , Jahnstr . 15 12. 00 Uhr

Frie dhof Mühlburg :
Wunsch Friedrich , 65 J. , Tannhäuserstr . 13

14. 30 Uhr
Mungenast Karoline , 70 J. , Gluckstr . 9 15. 00 Uhr
Winkler Martha , 76 J. , Mörscher Str . 1 15. 30 Uhr
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Ettlingen

So jung und schon so verdorben
Jugendliche verübten 15 Einbrüche

Ettlingen . (Z2) Nicht weniger als 15 Ein -
brüche gestanden drei Jugendliche im Alter
Vvon 15 —17 Jahren ein , die nach tagelangen
Feststellungen der städtischen Polizei über -
führt werden konnten . Mit shwarzer Gesichts -
maske , Scheintodpistole und veränderten
Sohlen und Absätzen — getreu den Anlei -
tungen der Kriminalschmöker , die sie haufen -
Weise verschlungen hatten — führten die
vielversprechenden Jünglinge ihre Raubzüge
durch . Zigaretten , Lebensmittel , Schuhe , Geld
usw . , die sie bei den Einbrüchen erbeuteten ,
Vversteckte der Anführer der Bande daheim .
Der größte Teil des Raubes war allerdings

bereits verbraucht . Damit ist eine ganze
Serie von Einbrücken , die sich in den letzten
Wochen in Ettlingen ereigneten , aufgeklärt .
Es bleibt nur noch hinzuzufügen , daß die drei
jugendlichen Einbrecher — auch Eltern hat -
ten !

Zwölf Kanonen vom Funk

Ettlingen . ( 2) Unter diesem Titel läuft die
Veranstaltung , die am heutigen Donnerstag
um 20 Uhr in der Stadthalle die beliebtesten
Film - und Funkstars vereinigt . Iska Geri ,
Willy Hofmann , Mimi Thoma , Udo Vietz , Do -
rit Kreisler , Kurt Pratsch - Kaufmann , Ma -
rianne Pohlenz , die drei Lorenzis und die
King - Kols gestalten ein vergnügliches Pro -
gramm unter der Gesamtleitung von Otto
Hofner .

Ettlingen . ( Z) Schwarzwaldverein : Sonntag ,
15. 3. Tageswanderung Malsch , Waldprechts -
Weier , Walpertstal , Kreuzweg - Hütte , Tiroler -
brunnen , Moosbronn , Moosalbtal , Völkers -
bach . Marschzeit 6 Stunden , Rucksackver -

Pflegung . Abfahrt 8. 55 Uhr am Bahnhof Ett -
Iingen - West , Führung : Lauinger .

Ettlingen . ( 2) ASV : Am Donnerstag , 12. 3. ,
20 Uhr , findet im Gasthaus zur „ Rose “ eine
wichtige Spielerversammlung statt . Die Turn -
stunden sind wie folgt : Turnerinnen : jeden
Mittwoch , 20 —22 Uhr , in der Festhalle . —
Turner : jeden Freitag , 20 —22 Uhr im Real -
gymnasium .

Ettlingen . Der Kreisjugendausschuß ver -
anstaltet heute , Donnerstag , 12. März , um 20
Uhr , in der Aula des Gymnasiums ein offe -
nes Singen , zu dem alle Jugendlichen des
Albtales eingeladen sind .

Letzter VBW- Vortrag
Busenbach . ( ) Bei den Frühiahrs - Wald -

lauf - Meisterschaften in Karlsruhe konnte der
Langstreckemläufer Franz Anderer über 3000
Meter in der Zeit von 16 : 15,6 Minuten den
ersten Platz belegen , und wurde somit Kreis -
meister . — Zum Abschluß des Winterpro -
Sramms des Volksbildungswerkes hält Dr .
Paulsen am Dienstag , 17. März , 20 Uhr , einen
Lichtbildervortrag „ Sonne “ über Aegypten .

Sportplatzerweiterung
Langensteinbach ( hs) . Ein längst gehegter

Wunsch unserer Sportler ging nün in Erfül -
Iung . Mit Unterstützung der amerikanischen
Besatzungsmacht durch Vermittlung von
Landrat Groß konnten nun die von der Ge -
meindeverwaltung angekauften Grundstücke
zur Erweiterung des Sportplatzes eingeebnet
werden und entsteht nun eine neuzeitliche
Anlage . Der Abschluß der Arbeiten war An -
laß zu einer kleinen Feier , wobei Vorstand
Mendrek vom Sportverein unter Ueberrei -
chung eines Taschenfeuerzeuges an die Ame -
rikaner den Dank abstattete . Bürgermeister
Schwan erhielt die silberne Ehrennadel . Auch
er dankte für die intensive Arbeit der Be -
Satzungsmacht , die nun Langensteinbach eine
Sportstätte des Friedens schuf . — Schnitter
Tod forderte : Leopold Schell , 80 Jahre alt ,
und den langjährigen Rechner der Milchab -
satzgenossenschaft , Ernst Müller , im Alter
von 60 Jahren .
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Der Weinbau 1952 in der Statistik
Was wurde angebaut ? Welcher Ertrag wurde erzielt ?

Das Badische Statistische Landesamt hat nun
eine Statistik herausgegeben , aus der auch
endgültige Zahlen und Werte der Weinobst -
ernte 1952 hervorgehen . Im allgemeinen sagt
man zwar mißtrauisch , mit einer Statistik sei
alles und wiederum nichts zu beweisen . Aber
in diesem Falle ist die Statistik wirklich auf -
schlußreich .

Zunächst stellt sie fest , was bereits bekannt
ist , daß nämlich die Ernte 1952 in Nordbaden
mengenmäßig bedeutend geringer ausgefallen
ist als im Vorjahr . Die Gesamternte habe
29 031 hl —gleich 37,9 v. H. — weniger als im
letzten Jahr ergeben , obwohl die ertragfähige
Rebfläche 44 ha mehr als 1951 betragen hat .
Trotz vermehrter Ertragsfläche liegt also die
Ernte hinter der des Vorjahres zurück . Ob das
unsere Weinbauern verschmerzen können ?

Quantitätsschwund und Qualitätszuwachs
Einen Trost haben sie . Dem Quantitäts -

schwund steht ein Qualitätszuwachs gegen -
über . Auch hier gibt die Statistik genaue Zah -
len bekannt . Sie führt nämlich an , daß der
Ertrag von „ Wein insgesamt “ zu 61 v. H. als
„ sehr gut “ und „ gut “ bewertet werde , wäh⸗
rend im letzten Jahr nur 56 v. H. dieses Prä -
dikat erhielten . Schließlich wird noch ange -
geben , daß der Geldwert bei „ Wein insge -
samt “ zwar innerhalb der einzelnen Weinbau -
gebiete zwischen 87 DM und 107 DM schwankt
im Landesdurchschnitt immerhin um 16 DM
höher liege als im Vorjahr .

Landkreis Karlsruhe

Der Landkreis Karlsruhe verfügt nun über
eine ertragsfähige Rebfläche von 80 ha , die
Von 29 weinbautreibenden Gemeinden bewirt -
schaftet werden . Im Hinblick auf die Ertrags -
fläche rangiert der Karlsruher Landkreis un -
ter 9 nordbadischen Landkreisen an siebenter
Stelle . Heidelberg , Bruchsal , Sinsheim haben
natürlich den Vorrang . Aber selbst der klei -
nere benachbarte Kreis Pforzheim verfügt
über eine größere Ertragsfläche als der Kreis
Karlsruhe . —

Was brachte nun die Ernte 1952 von diesen
80 ha ? Die Statistik gibt den Mostertrag ( im -
mer „ Wein insgesamt “ ) mit 2393 hl an , so daß
umgerechnet auf ein ha 29,9 hl entfallen . Die -
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ses Ergebnis ist relativ nicht ungünstig . Hier
steht der Landkreis Karlsruhe an 5. Stelle
und nur wenig unter dem Durchschnitt Nord -
badens , der mit 30,7 hl angegeben ist . Der ge -
samte Geldwert dieses Ertrages ist mit
220 526 DM angegeben .

Landkreis Bruchsal

Der Landkreis Bruchsal , mit 277 ha ertrags -
fähiger Rebfläche an zweiter Stelle der nord -
badischen Landkreise stehend , kann einen
Mostertrag von 10 248 hl und einen Geldwert
von 1 017 787 DPM melden . Aus einem ha wur -
den hier durchschnittlich 37,0 hl gewonnen ,
während der Geldwert pro hl 99 DM beträgt .
Im Landkreis Bruchsal betreiben 35 Gemein -
den Weinbau .

Kraichgau

Die Ertragsverhältnisse kann man nun auch
nach Weinbaugebieten geordnet betrachten .
Mit 573 ha ertragsfähiger Rebfläche steht zwar
die Bergstraße an der Spitze aller nordbadi -
schen Weinbaugebiete , doch wird dieses Gebiet
im Flinblick auf die letztjährige Ernte , was
den Mostertrag und den Geldwert anbelangt ,
vom Kraichgau , das über eine Rebfläche von
527 ha verfügt , übertroffen . Im Kraichgau be -
trug der Mostertrag 17 803 hl und der Geld -
Wert 1 740 619 DM . Hier betreiben 53 Gemein -
den Weinbau , und aus einem ha wurden
durchschnittlich 33,8 hl gewonnen , welcher
wiederum einen Geldwert von 98 DM darstellt .

Pfinz - , Enz - und Albtal

Nicht unbeträchtlich sind die Ergebnisse aus
dem Pfinz - , Enz - und Albtal , das für sich ein
Weinbaugebiet darstellt und über eine ertrags -
fähige Rebfläche von 172 ha verfügt und 34
Weinbautreibende Gemeinden aufweist . Der
Mostertrag insgesamt beträgt hier 4423 hl
und der Geldwert 445 644 DM . Aus einem ha
wurden durchschnittlich 25,7 hl herausgewirt -
schaftet ; der Geldwert eines hl wird mit
101 DM angegeben .

Mit diesen Ergebnissen gehen nun unsere
Weinbauern in ein neues Weinjahr . Was wird
es bringen Erfolg ? Mißerfolg ? Nun , hoffen wir
mit ihnen das Beste . - fripo -

5 Keirlsruhe

Olympiareiter Fr . Thiedemann in Graben

Die Mitgliedsvereine des Landesverbandes
der Bad . Reit - und Fahrvereine versammel -
ten sich in der Turnhalle . Vorsitzender Frei -
herr von Rosen konnte zum erstenmal neben
den nordbadischen auch zahlreiche Reiter -
kameraden aus Südbaden begrüßen . Der Tä -
tigkeitsbericht wandte sich in einem Appell
an die jungen Reiter , die Liebe zum Pferd zu
hegen und zu pflegen . Freiherr von Rosen
streifte die zahlreichen Turniere und Veran -
staltungen der Vereine und betonte , daß sich
durch Beteiligung an internaticmalen Veran -
staltungen der deutsche Pferdesport wieder
Weltgeltung verschafft habe . An besodnders
verdiente Reiter konnten 12 silbeme , 21 bron -
cene und 11 Jugendmedaillen überreicht wer -
den . Im laufenden Jahr werden 25 Leistumgs -
schauen und auch wieder die Landesschau
stattfinden . Der Kassenbericht , der beträcht -
lichen Zuwendungen vom Bauernverband und
Kultusministerium nachwies , wurde gutge -
heißen , während die Entscheidung über das
Baden - Badener Rennen vertagt wurde . Bei
den Wahlen wurde Frhr . von Rosen erster
und Dipl . - Landwirt Knappmann vom Orten -
auer Reiterring zweiter Vors . , Matterstock ,
Karlsruhe , Geschäftsführer und M. atties ,
Karlsruhe , Kassenwart , Witt , Heidelsheim ,
Organisationsleiter und Dr . Beinert Ver -
bandstierarzt . Anschließend an die Ver -

Bruchsql

Strafgejfangener stellt Straiantrag
Er wurde von einem Mitgefangenen schwer mißhandelt

55 3 Bruchsal . ( W) Bei der Stadt -

= polizei Bruchsal wurde von
einem Strafgefangenen der
Bruchsaler Lendesstrafanstalt
Strafantrag wegen Körperver -
letzung gestellt . Der Gefangene
war in der Strafanstalt Zwei -

brücken von einem Mitgefangenen schwer
mißhandelt worden . Dieser hatte ihn mit
Fäusten traktiert , Gesicht und Kopf blutig
Seschlagen , so daß er das Bewußtsein verlo -
ren hatte und aus Mund und Nase blutete .
Die Angelegenheit wird von der Staats -
enwaltschaft Karlsruhe weiter verfolgt .

Bei Gartenarbeiten wurde in einem Garten
im Gewann Steinacker eine Stabbrandbombe
aufgefunden .

Innerhalb eines kurzen Zeitraumes ver -
schwanden von einem nicht eingezdunten La -
gerplatz der Bahnmeisterei Bruchsal sechs T -
Träger . Der Wert der entwendeten Gegen -
stände beträgt rund 140 . — DM. Von den Tä -
tern fehlt bisher jede Spur .

Anzeige wegen fahrlässiger Brandstiftung
wurde gegen eine 19jährige Haustochter aus
Bruchsal erstattet . Sie hatte vermutlich durch
Wegwerfen eines brernenden Zigaretten -
stummels den Brand zweier Matratzen ver -
ursacht , die zum Lüften in einem Fenster
unterhalb ihrer Wohnung ausgelegt waren .
Der entstandene Schaden beläuft sich auf 30
bis 40 DM.

Wegen Betrugs wurde ein 60jähriger Mann
angezeigt , der sich als Zeichner ausgab und
inn Abständen von mehreren Monaten bei
einer Bruchsaler Familie Quartier bezog . Von
hier aus besuchte er mit dem Fahrrad seine
Kunden auf dem Land . Einem Neffen dieser

Familie verlangte er ein neuwertiges Fahr -
red ab , da das seine defekt sei . Mit diesem
Fahrrad verschwand er spurlos . Das zurück -
gelasseme Eigentum des Zeichners , der wahr -
scheinlich auch einen falschen Namen führte ,
ist wertlos .

Motorsportler wollen Club gründen

Untergrombach . Die Untergrombacher Mo -
torsportler trafen sich im „ Kühlen Krug “ ,
um einen Weg zu einer Interessengemein -
schaft zu finden , aus der ein Motorsportelub
entstehen könnte . Zahlreiche Interessenten
hatten sich eingefunden . Die Versammlung
kam überein , einen Ausschuß zu bilden , der
innerhalb von 14 Tagen die weiteren Schritte
umternehmen soll , sich bei den großen Deut -
schen Motorsportverbänden über Mitglied -
schaft erkundigen und die nächste Versamm -
lung leiten soll .

und jeder Viehverlust

sammlung zeigte Olympiareiter F. Thiede -
mann Ausschnitte aus Filmen über die Rei -
terspiele in Helsinki und in Rom .

Mit 24 Liter Impfstoff der Klauenseuche
vorgebeugt

Graben . UC) Die auf Anweisung von Reg . -
Vet . - Rat Dr . Rupp hier durchgeführten

Schutz - und Bekämpfungsmaßnahmen gegen
die Maul - und Klauenseuche haben doch zu
einem Erfolg geführt . Sofort nach Feststel -
lung der Seuche im Schweinestall eines hiesi -
gen Gehöftes , wurde alles Klauenvieh des
dortigen Bezirkes und etwas später der ganze
Rindviehbestand der Gemeinde Graben ge -
gen Maul - und Klauenseuche schutzgeimpft .
Für insgesamt 856 Stück Rindvieh wurden
immerhin 24 Liter Impfstoff benötigt . Der
Kostenaufwand hat sich aber dadurch bezahlt
gemacht , daß der Seuche Einhalt geboten

Vermieden werden
konnte . Nach dem Erlöschen der Seuche , ist
nunmehr auch der Farrenstall wieder geöff -
net .

Donnerstag , 12. März 1958

Bretten

Schützenverein wieder gegründet

Bretten . ( W) In einer gemeinsamen Ver -
sammlung der Brettener Bürgerwehr , der
Bürgerkavallerie und des ehemaligen Klein -
Kaliber - Schützenvereins im „ Löwen “ unter
Leitung von Georg Essig wurde über den
Verlauf der Tagung der Kommandanten des
Landesverbandes badisch - hessischer Bürger -
Wehren in Sipplingen berichtet . An dem dies -
jährigen Landestreffen der Bürgerwehren in
Ettlingen am 30. /31 . Mai wird sich die Bret -
tener Wehr mit dem Fanfarenzug und einer
Trachtengruppe beteiligen . Ueber die Pla -
nung des diesjährigen Peter - und Pauls - Fe -
Stes konnte noch nichts ndgültiges gesagt
werden , da noch Verhandlungen Wegen der
Sperrung der Bundesstraße 55 während des
Festes geführt werden müssen . Es Wurde ge -
Wünscht , das Heimatfest auch in Zukunft im
bisherigen Rahmen zu begehen .

30 Anwesende traten dem früheren Klein -
kaliber - Schützenverein , der damit zu neuem
Leben erweckt wurde , als Mitglied bei , nach -
dem die Bemühungen um Wiedergewirmungdes früheren Schießplatzes erfolgreich ge -
Wesen sind , der in den nächsten Wochen wie⸗
der so hergerichtet werden Soll , daß der

Schießbetrieb beginnen kann . Am Samstagdieser Woche soll in einer Versammlung in
der „ Linde “ die neue Vorstandschaft des
Schützenvereins gewählt werden .

Bretten . Landwirte , die in diesem Jahr erst -
malig Tabak anbauen möchten , wollen sich

an den Vorstand des Tabakbauvereins — Otto
Henning oder Oskar Zonsius — wenden .
Tabakdünger kann sofort im Lagerhaus àab -
geholt werden .

SPD - Ortsgruppe gegründet

Flehingen . ( W) Im „ Adler “ fand eine Ver -
ssmmlung statt , die den Zweck hatte , die
frühere SPD - Ortsgruppe zu neuem Leben 2u

erwecken . MdL . Bürgermeister Rimmelspa -
cher - Ettlingen hielt ein Referat über die Ziele
der Sozialdemokratie und kennzeichnete die
Bedeutung der Partei im Bundestag und
Landtag , sowie in der Kommunalpolitik . Ge -
rade die bevorstehenden Neuwahlen machten
eine Aktivität der SpD auch in Flehingen zur
selbstverständlichen Pflicht . Seine Ausfüh -
rungen fanden starken Beifall . Parteisekretär
Busch - Karlsruhe beschäftigte sich anschlie -
gend mit organisatorischen Angelegenheiten .
Nachdem die Neugründung der Ortsgruppe
einstimmig beschlossen worden War , wurde
der Vorstand wie folgt gewählt : 1. Vorsit -
zender Gewerbelehrer Albert Bauer , 2. Vor -
sitzender Laborant Michael Röth , Schrift -
führer Hans Schuhmacher . Schon in Kürze
soll eine öffentliche Versammlung stattfinden .

Erfolgreiche Schützen

Blankenloch . ( 0 ) Bei dem Sdalschießen in
Friedrichstal war der Schützenverein Blan -
kenloch besonders erfolgreich , wie Vorstand
Grimm in der Monatsversammlung fest -
stellte . Die Mannschaft kam auf den 2. Platz ,
Während bei den Einzelschützen Hermann
Lehmann an zweiter , und Egon Grimm an
3. Stelle steht . Die Versammlug beschloß ,
ebenfalls einen Wettbewerb durchzuführen ,
für den etwa sechs Vereine erwartet werden .
Die Veranstaltung findet an Ostern im „Kai-
ser “ - Saal statt , und wird als Mannschafts -
kampf sowie als Preisschießen ausgetragen .

Feueralarm - Sirene ertönte
Hochstetten . D ) Am vergangenen Dienstag

kurz nach 20 Uhr ertönte die Feueralarm -
sirene . In der Nähe der Rheinwaldungen der
Gemeinde Linkenheim war ein Brand aus -
gebrochen , der in dem Streu reiche Nahrung
fand . Die hiesige Wehr , sowie die Bevölke -
rung war sofort auf den Beinen und begab
sich zum Brandplatz . In kurzer Zeit konnte
das Feuer gelöscht werden .

Hochstetten O) . Emma Dürr feierte ihren
77. Geburtstag . Zum Wochenende wurde Hein -
rich Schneider ebenfalls 77 Jahre alt und Karl
Dürr , Gipser , kann auf sein 72. Wiegenfest
zurückblicken . Wir gratulieren herzlich . — Die
jahrelang hier wohnhaften Eheleute Ludwig
Stober und Frau Karolina , geb . Groh , konnten
in Knielingen das Fest der goldenen Hochzeit
feiern . Auch wir schließen uns den Glückwün⸗
schen gerne an . — Im Alter von 71 Jahren
verschied der Landwirt Wilhelm Hofmann ,
Hauptstraße 72. Der Verstorbene war vor dem
Kriege als Gemeinderat tätig .

Nur wenige folgten der Aufforderung

Leopoldshafen . (st . ) Am 13. 3. 53 wird eine
öffentliche Gemeinderatssitzung abgehalten .
— Die Mütterberatungsstunde für den Monat
März findet heutée um 14 Uhr im Rathaus
statt . — Nur einzelne sind der Aufforderung
gefolgt , am 5. 3. 53 die gewünschten Verön⸗ -

Vorarbeiten zum Intern . Sportturnier
Mörsch ( MW) . Mit einem reichhaltigen Ar -

beitspensum trat der Vorsitzende Hermann
Knoch vom Arbeiter - Rad - und Kraftfahrer -
bund „ Solidarität “ Mörsch in eiher außer -
ordentlichen Mitgliederversammlung am ver -
gangenen Samstag im Vereinslokal „ Bahn -
hof “ vor das Forum der örtlichen „ Solidari -
tät “. Einen breiten Raum nahm in der Aus -
sprache die Vorarbeiten zum internationalen
Sportturnier am 25. , 26. und 27. Juli 1953 , zu
dem die beiden ausländischen Partner ,
Schweiz und Frankreich , ihre Teilnahme zu -
gesagt haben , ein . Bundesvorsitzender Hein -
rich Nöll - Frankfurt / Mani , hat seine Teil -

nahme bei diesem internationalen FTreffen 2u-
gesagt . Deshalb ergeht an die Einwohner -
schaft die herzliche Bitte , jetzt schon Quar -tiere für die ausländischen Gäste zur Verfü -
gung zu stellen . Gleichzeitig trifft sich an die -
sen Tagen der ganze 3. Bezirk , zum Bezirks -
sportfest in Mörsch . Im weiteren Verlauf der
Versammlung wurde noch die Geländefahrt
und Geschicklichkeitsfahren der Motorrad -
fahrer am Ostermontag , sowie das traditio -nelle Eierlesen auf Saalrädern am Weißen
Sonntag besprochen .

Wer oft hupt , bremst zu spät ! l

derungen zur Vornahme der Vorerhebung zur
Bodenbenutzungsaufnahme 1953 zu melden .
Als letzter Anmeldetermin wird deshalb der
12. 3. 53 von 8. 30 Uhr bis 12 Uhr festgelegt .

Wer diesmal wiederum nicht erscheint , muß
es hinnehmen , daß die jetzt endgültig zu er -
mittelnde Anbaufläche auch für den Be -
triebsbogen im Mai unbedingt stichhaltig Sein
muß . — Die Operette „ Nächte in Shanghai “
wird für die hiesigen Teilnehmer der Frem -
denmiete am 22. 3. 53 aufgeführt . Wer Wegen
der Konfirmation an diesem Tage verhindert
ist und dafür die 2. Aufführung am 12. 4. 53
besuchen will , muß dies sofort beim Vertrau -
ensmann unter Abgabe der Mitgiedskarte
melden .

Hauptversammlung des Geflügel - und Klein -
tierzuchtvereins

Jöhlingen . Die diesjährige Hauptversamm -
lung des Geflügel - und Kleintierzuchtvereins
fand im Beisein von Kreisvorsitzenden Schei -
ble , Bretten , im „ Bad . Hof “ statt . Die Jahres -
berichte der einzelnen Funktionäre zeigten
ein erfreuliches Bild und geben die beste
Hoffnung für eine erfolgreiche Weiterarbeit
und Weiterentwicklung im kommenden Jahr .
An Veranstaltungen ist geplant am 16. 8. ein
Gartenfest mit Jungtierschau und am 29. 11
die übliche Lokalausstellung . Zwei verdiente
Mitslieder , Fritz Volk und Eugen Günthner ,konnten von dem Kreisvorsitzenden mit der
silbernen Ehrennadel des Kreises ausgezeich -
net werden . Dieser Ehrung schloß sich auch
der Verein an durch Ernennung zu Ehrenmit -
Sliedern und VUeberreichung der Vereins -
Ehrennadel . — In seinem Jahresbericht
brachte der 1. Vorsitzende , Emil Fabry , zur
Kenntnis , daß die Zuchtanlage im Laufe des
Jahres fertiggestellt und in feierlichem Rah -
men eingeweiht wird . “ — A gratuliert Frau
Berta Herzig , geb . Reichert , Friedenstraße ,zum 74 . Geburtstag und Bürgermeister Jo -
hannes Jäger , Gondelsheimer Straße , zum 57.
Geburtstag .

＋
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Landes - Chronik
Wohnhaus bis auf die Grundmauern nieder -

gebrannt 8

Emmendingen Gsw ) . In der Ortschaft Ober -

winden im Landkreis Emmendingen brannte

am Dienstag aus bisher noch nicht geklärter
Ursache ein Doppelwohnhaus bis auf die

Grundmauern nieder . Die Einrichtung des

Hauses konnte gerettet werden .

Neue Arbeitsamtsgebäude in Baden

Freiburg dSsw) . Die Bundesanstalt für Ar -

beitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung
beabsichtigt , in Baden mehrere neue Arbeits -

amtsgebäude zu errichten . Vorgesehen ist ein

neues Arbeitsamtsgebäude in Freiburg , das

mit einem Kostenaufwand von 2,1. Millionen

Mark gebaut werden soll . Außerdem sollen

nach den Plänen neue Arbeitsämter in Villin -

gen mit einem Aufwand von 680 000 Mark und

in Lörrach mit einem Aufwand von 900 000

Mark errichtet werden . Das Arbeitsamtsge -
bäude in Rastatt soll mit einem Kostenauf -

wand von 260 000 Mark ausgebaut werden .

Der Bezirk des Arbeitsamtes Freiburg mit

den Kreisen Freiburg - Stadt , Freiburg - Land ,
Emmendingen und Neustadt ist der größte
in Baden - Württemberg . Das jetzige Amtsge -
bäude ist dem starken Publikumsverkehr nicht
mehr gewachsen .

Südbaden am meisten in Mitteidenschaft
—35 gezogen

Freiburg ( Isw) ) . Von allen Regierungsbezir -
ken im Land Baden - Württemberg ist Südbaden

durch Beschlagnahmen der Besatzungsmächte

am meisten in Mitleidenschaft gezogen . Im

ganzen Land sind noch 14 812 Wohnungen be -

schlagnahmt . Davon entfallen 6651 auf Süd -
baden , 2754 auf Nordwürttemberg , 3756 auf

Nordbaden und 1671 aus Südwürttemberg . Wie

aàus dem Bericht der Arbeitsgemeinschaft der

Landesverbände der Besatzungsgeschädigten
in Baden - Württemberg weiter hervorgeht ,
sind 13717 Wohnungen bereits seit Beginn

der Besatzungszeit beschlagnahmt .

Wieder Schloßfestspiele in Säckingen

Säckingen ( Isw ) . Das Rheinstädtchen Säckin -
gen wird im Sommer 1953 nach zweijähriger
Unterbrechung die traditionellen Schloßfest -

spiele wieder aufnehmen . Sie werden am 11.

Juli mit der Uraufführung eines neuen Stückes

„ Säckinger Trompeterspiel “ eröffnet , das der

79jährige Dichter Wilhelm von Scholz , der am

Bodensee lebt , frei nach dem Scheffelschen

„ Trompeter von Säckingen “ geschrieben hat .

An jeweils zwei Wochenenden im Juli und

August spielt das Stadttheater Konstanz in

Säckingen . Vor der Freitreppe des Trompeter -
Schlosses wird eine Naturbühne für die Frei -

lichtaufführungen errichtet .
Mit 700 Kilogramm Kaffee geschnappt

Lörrach ( isw ) . Unter dramatischen Umstän -

den machtèe die deutsche Zollfahndung in der

Nacht zum Mittwoch in Lörrach einen guten

Fang . Einem etwa 30 Jahre alten Schweizer
Staatsangehörigen war es gelungen , 700 Kilo -

gramm Kaffee in einem Bersonenkraftwagen
verstaut über diè grüne Grenze z2u bringen .
Törrach war bereits erreicht , und die Fahrt

Sollte in Richtung Freiburg weitergehen . Zu -

fällig war in dieser Nacht von der deutschen

Zollfahndung zu Kontrollzwecken an der Tum -

ringer Brücke auf dem Wege nach Freiburg

eine Straßensperre aus drei Balken errichtet
worden . Als der Schweizer Schmuggler das
Hindernis sah , gab er Vollgas und Versuchte ,
die Straßensperre mit seinem Wagen zu durch -
brechen . Am dritten Querbalken blieb das

Fahrzeug jedoch hängen . Die Beamten der

Zollfahndung hatten von ihrer Schußwaffe
Gebrauch gemacht , als der Fahrer des Schmug -

gelwagens auf die Haltesignale nicht hielt .

Nachdem das Fahrzeug , das fünf Einschuß -
löcher zeigte , bewegungsunfähig war , sprang

der Schmuggler heraus und versuchte , über

die Tumringer Brücke zu Fuß Weiterzuflüch -
ten . Durch einen Schuß in den Oberschenkel
Wurde seine Flucht vereitelt . Der Mann wurde
kestgenommen und unter Bewachung ins Lör -
racher Krankenhaus eingeliefert . Die 700 Kilo -
gramm Kaffee wurden beschlagnahmt und der

Wagen sichergestellt .

Privatrennen brachte den Tod

Nagold Gsw ) . Auf der Straße zwischen Gau -

genwald und Wart im Kreis Calw veranstalte -

ten am Sonntagabend drei Motorradfahrer mit

Beifahrern ein kleines Privatrennen . Die drei

befanden sich auf der Heimfahrt von einem

Ausflug , der in einer Wirtschaft in Neuweiler

seinen Höhepunkt gefunden hatte . Während
des Rennens geriet einer der Fahrer mit sei -

nem Rad auf der vereisten Fahrbahn ins

Schleudern und stürzte . Die beiden nachfol -
genden Motorräder fuhren in das am Boden

liegende Rad hinein , wobei alle Fahrer ver -

letzt wurden . Der Beifahrer des zuerst ge -

stürzten Rades starb am Montag im Kranken -

haus .

Baden - Buden

Baden - Baden . Am Donnerstag und Freitag

( 12. und 13. 3) , jeweils um 20 Uhr im Kleinen
Bühnensaal des Kurhauses , wird eine junge

Forscherin , die viele Länder bereiste , über

eine Reise durch Spanien und Spanisch Ma -

rokko berichten . Dr . Sigrid Knecht spricht am

Donnerstagabend zu dem Thema : „Zwischen
Pyrenäden und Nordafrika “ und „ Eine junge

Deutsche wandert durch Spanien “ und in dem

2. Vortrag am Freitagabend über : Aun Rande

Europas und eine Wanderung durch die Jahr -

tausendwende am Beispiel Spaniens “ .

F Böhl

Sasbach ( ) . Dieser Tage kam ein junger

Keiler im Gewicht von einem Zentner aus den

immer noch verschneiten Bergen in die Ebene
und Wurde nach einer Hetze durch die Jugend

von einem Jungen mit dem Taschenmesser

wWaidgerecht erledigt .

AZ - ALLGEMEINE ZEIIUNG

Reistcitt

Noch kein Entscheid über Altersheim
Rastatt ( ht ) . Bei der letzten

Stadtratsitzung während der Be -

ratungen über den Bauetat kam

die Flüchtlingsfrage zur Sprache .
Wie der Oberbürgermeister mit -

teilte , soll die Stadt weitere

Wohnungen bauen . Er erwägt
den Gedanken , in die neuen Wohnungen die

Bewohner der jetzigen Kaserne an der Lützow -

straße zu legen , dafür aber Flüchtlinge in

diese Gebäude zu bringen . Ob das wohl richtig
sein wird ? Immerhin sollen zu Lasten des

Etats 1953 Wasserspülungen in die Kasernen -

gebäude ( Kosten 30 000 M) eingebaut werden .
Eine längere Debatte brachte das Projekt

Altersheim . Gegen den vorgesehenen
Platz unterhalb des Krankenhauses wurden ,
namentlich von seiten der SPD - Fraktion , Be -

denken erhoben , denen sich auch der Ober -

bürgermeister nicht verschloß . Es wüurde da -

her beschlossen , die Vorlage in einer zweiten

Lesung nochmals zu behandeln . Uns erschei -
nen übrigens die Kosten von 165 PM monat -

lich für einen selbstzahlenden Altersrentner

zu hoch . Als günstigen Platz für das Alters -

heim dürfte wohl jetzt der Garten des Gym -
nasiums neben dem Gefängnis in Frage
kommen .

Bezirkskonferenz der „ Naturfreunde “

KRastatt ( ht ) . Der 6. Bezirk des Touristenver -

eins „ Die Naturfreunde “ führt am Sonntag ,
dem 15. 3. , 9 Uhr , in Rastatt ( „ Zum Schützen “ )

Seine Bezirkskonferenz durch . Für Mittagessen
kür auswärtige Teilnehmer ist gesorgt . — Die

Ortsgruppe Rastatt hat für Sonntag , 22. 3. ,

die traditionelle Frühlingswanderung nach

Schloß Favorit angesetzt . Treffpunkt 13 Uhr
am Schwimmbad .

Raàstatt ( At) . Die Gewerkschaft GIV , Fach -

gruppe Besatzungsbedienstete , ruft zu einer

Versammlung am Donnerstag , 12. 3. , 20 Uhr ,

im „ Anker “ . Fritz Buch ( Stuttgart ) berichtet

über den Stand der Tarifverbandlungen .

Rastatt . Sprechstunden des Kreisausschusses

des DGB : Gaggenau : Donnerstag , 12. 3. , von

16 . 30 —18 . 30 Uhr ; Gernsbach : Freitag , 13. 3. ,

von 18 . 00 —20 . 00 Uhr ; Forbach : Samstag , 14. 3. ,

von 18 . 00 —20 . 00 Uhr , jeweils im Rathaus ( mit
Ausnahme Forbach im „ Sternen “ ) .

Neue Milchsammelstelle mit modernsten
Einrichtungen

Bischweier F) . Der Bau der neuen Milch -
sammelstelle geht nun seinem Ende entgegen .

Die Milch - und Wirtschaftsgenossenschaft hat

somit etwas Vorbildliches geschaffen . Die mit

den neuesten Apparaten und Kühleinrichtun -
gen ausgestattete Sammelstelle bürgt dafür ,

daß der Verbraucher nur einwandfreie Milch ,
Butter und Käse bekommt . — Das alte Gast -

haus zum Adler das neu renoviert wurde , ging

in den Besitz der WW. Lewis über Ebenso

Wird das Gasthaus zur Blüme in Kürze sei -

nen Besitzer wechseln . Auch wird in Bälde

an den Obstbäumen die Winterspritzung durch -
geführt . Im Interesse der hiesigen Export -

kirschen , Bischweier ist bekanntlich der
größte Umschlagolatz im Murgtal , ist die

Spritzung dringend erfordérlich . Des weiteren

gibt der SPD - Ortsverein Bischweier bekannt ,

daß Bürgermeister Fimmelspacher , Ettlingen
in einer öffentlichen Versammlung am Sonn -

tag , den 15. März in Bischweier sprechen

wird , wozu die Einwohnerschaft freundlich
eingeladen ist .

8

Künftig Mittwochnachmittag geschlossen

Gaggenau ( S) . In der ersten Generalver -
sammlung des „ Handwerk und Handel e. V “

erstatteète Vorstand Dufner einen Bericht über

die erst kurz angelaufene gemeinsame Arbeit

zwischen Handwerk und Handel . Nach An -

nahme einer neuen Satzung wurde man sich

örtlich über die Geschäftszeiten der Verkaufs -
geschäfte einig und auch darüber , daß künftig

am Mittwochnachmittag geschlossen bleibt .

Der Verein beschloß weiter die Einführung

einer Sterbegeldmaßnahme auf dem Umle -

gungsverfahren . Nach den Erfolgen der Weih -

nachtswerbung soll für Ostern eine ähnliche

Aktion gestartet werden .

Gaggenau (8) . Omnibushaltestellen inmitten

des Stadtgebietes bilden eine ernste Gefahr
für alle Verkehrsteilnehmer . Die beteiligten
Stellen von Bahn , Post , den Stadtwerken
und die privaten Omnibusbesitzer haben da -

her in einer Zusammenkunft zu diesem Fro -
blem Stellung genommen . Der Vorschlag der

Donnerstag , 12. März 1953

Stadt geht dahin , daß in der Hauptstraße
zwischen Schiller - und Th. - Bergmann - Straße
keinerlei Haltestellen eingerichtet werden dür -

fen , dafür alle Omnibusse zentral zum Bahn -

hofsplatz gelenkt werden müssen Dieser Vor -

schlag findet die Billigung des Stadtrates .

Das politische Leben reger zu gestalten

Gernsbach . In der Jahreshauptversammlung
der SpD erstattete der 1. Vorsitzende Paul

Mathies einen Rückblick über das vergangene

Jahr . Mit dem Näherrücken der kommunalen

Wahlen wird die Kommunalpolitik in Gerns -

bach eine stärkere Betonung erfahren . Dazu

hat sich die SPD vorgenommen . das politische

Leben in Gernsbach durch Vorträge über ak -

tuelle Themen reger 2zu gestalten und will da -

fkür in Zukunft die jüngere Generation für

ihre Aufgabe mehr dabei interessieren Die

satzungsgemäß vorgenommenen Neuwahlen

ergaben : 1. Vorsitzender Paul Mathies , 2. Emil

Böhner , Kassier Ernst Hurle , Schriftführer

Franz Nesselhauf .

Ottenburg

Mehr Käufer als „ Trinker “ in Offenburg
Preise lagen nur wenig über denen des letzten Jahres

Offenburg ( LSWY) . Mit einem

Angebot von über 350 verschie -

denen Weinen brachte der 66.

Oftenburger Weinmarkt am

Dienstag — wie schon gemeldet
— einen Rekord in der bisheri -

gen Geschichte der Offenburger
Weinmärkte . Der Weinwarkt War fast aus -

schließlich von den gröbßeren Weingütern und

den Winzergenossenschaften beschickt . Die

Besucherzahl lag mit etwa 900 niedriger als

im Vorjahr , doch . ist in diesem Jahr nur die

Zahl der „ Trinker “ zurückgegangen , die der
Käufer ist gestiegen . Weinhändler und Gast -

Wirte aus Württemberg und Baden waren

besonders zahlreich erschienen . Den sSanzen

Tag über wurden die Geschäfte flott abge -

wickelt . Die Käufer begrüßten es , daß die

Weine nach Anbaugebieten und - sorten Se -

trennt ausgestellt waren .
Am stärksten war die Ortenau mit zusam -

men 128 Weinen vertreten . Noch stärker als

beim vorjährigen Weinmarkt waren hier
Weine der letzten Ernte ausgestellt . Die Sor -
ten Müller - Thurgau , Riesling , Ruländer , Tra -

miner und die Weißherbste stammten fast

ausschließlich aus dem Jahrgang 1952 . dagegen

Waren vom Kaiserstuhl nur wenige Angebote
aus der Ernte 1952 . Unter dem reichlichen
Gutedel - Angebot der Markgrafschaft waren

viele 1951er Weine vertreten . Insgesamt hat -

ten die Markgrafschaft 85, der Kaiserstuhl 67

und die Acher - und Bühler - Gegend 44 Weine

ausgestellt . Unter den Weinen aus der

Acher - und Bühler - Gegend herrschte der Ries -

ling vorr und bei den Kaiserstühler Weinen der

Ruländer . Das Hauptinteresse der Käufer
Wandte sich den Weinen der Ortenau zu , die

in diesem Jahre besonders güt sind . Trotz

den geringen Erträgen lagen die Preise im all -

gemeinen nur unwesentlich über denen des

letzten Jahres . Konsumweine waren bereits

von einer Mark an für die Ein - Liter - Flasche

zu haben
Der Weinmarkt , zu dem Interessenten aus

dem ganzen Bundesgebiet erschienen waren ,

wurde von Oberbürgermeister Karl Heitz er -

öffnet . Außer ihm sprachen der Präsident des

Badischen Weinbauverbandes , Baron von Ne -
veu , Oberlandwirtschaftsrat Engelhardt aus

Freiburg , der die Grüße des Landwirtschafts -
ministers Friedrich Herrmann und die der ba -

dischen Weinkönigin überbrachte .

Offenburg . Die AZ gratuliert dem Bäcker -

meister David Marzluf in Altenheim und dem

Kehl

Neues Verkehrshindeglied zwischen Frankreich und Deutschland
Zum Neubau der großen Eisenbahnbrücke Kehl —Straßburg

Kehl ( Wwk/apd ) . Zwischen den

J . Vertretern der französisthen Re -

gierung und der Bundesrepublik
wurden , wie bereits kürzlich ge -

meldet , Abmachungen hinsicht -

lich des Baues von neuen Brük -

ken am Oberrhein getroffen .

Die Geschichte der Rheinübergänge gerade

zwischen den leidgeprüften oberrheinischen
Städten Straßburg auf der französischen und
Kehl auf der deutschen Seite war besonders
in jüngster Zeit sehr wechselvoll . Im ersten

Kriegswinter schienen die Fronten zu beiden

Seiten des Stromes erstarrt . Es War , Wie der

Landser diesseits und der Poilu jenseits sag -

ten , „ nichts Ios “ . Außer dem „ großen Knall “

im Gktober oder November 1939 , als die
Franzosen die alte Straßen - und Eisenbahn -

brücke über den Rhein nächtlicherweile in die

Luft sprengten . Sie knickte in der Mitte fast

„statisch genau “ zusammen . Sonst ereignete

sich hier bis zur Juni - Mitte 1940 eigentlich
nichts Aufregendes . Der Rheinübergang bei
Breisach leitete dann über zu anderen soge -

nannten behelfsmäßigen Brückenbauten von

Ufer zu Ufer . Die alte Kehl - Straßburger
Brücke wurde zunächst provisorisch durch

Bohlenbelag zeitweise für den Kraftwagen -
Verkehr freigegeben . In südlicher Richtung
entstand dann eine Ponton - Uebergangsstelle ,
später eine neue große Brücke in Holzkon -

struktion . Aber auch diese war nicht von

Dauer . Brücken kamen und Vvergingen .

Kriegseinwirkungen vernichteten stets kurz

zuvor erstellte Uebergänge . Auch die jetzt be -

stehende Eisenbahnbrücke wird nun einem

neuen Objekt weichen müssen . Mit den Ar -

beiten soll noch im Laufe dieses Frühsom -
mers begonnen werden . Die lichte Oeffnung

für die Durchfahrt der Rheinschiffe wird etwa

70 Zentimeter höher sein als diejenige der

Strabenbrücke , die sich rund 80 Meter von der

Eisenbahnbrücke entfernt befindet . Der Bau

einer zweiten Schienenbrücke ist für 1955 ge -

plant . Es ist nicht nur der Wunsch der Eisen -

bahner von hüben und drüben , sondern wohl

auch derjenige aller gutgesinnten Menschen

diesseits und jenseits des Schicksalsstromes ,
daß die neuen stählernen Verkehrswege
dauerhafte Bindeglieder zwischen Frankreich

und Deutschland , symbolischer Brückenschlag
zwischen zwei großen Völkern am Rhein , wer⸗

den mögen .

Neue Freigabe in Kehl

Kehl ( LSV) . Am Dienstagnachmittag wurde

in Kehl von den französischen Behörden er -

neut ein größerer Stadtbezik in deutsche

Verwaltung zurückgegeben . Neben einem Teil

der städtischen Grünanlagen umfaßt das von
den Franzosen geräumte Gebiet einige Stra -

gen des Villenviertels am Rhein mit 107 Woh -

nungen . Von diesen bleiben allerdings 20

vorerst noch beschlagnahmt , da in ihnen
Marineeinheiten untergebracht sind . Diese
Einheiten sollen nach dem Wunsch der fran -
26s8ischen Militärverwaltung in eigenen Ka -

sernenbauten im Rheinhafen untergebracht
werden .

Zu Beginn der nächsten Woche wird wie -
der ein größerer Teil der Stadt freigegeben

Leutesheim ( S) . Am letzten Samstag fand

in der Sonne die Generalversammlung des

hiesigen Musikvereins statt . Schriftführer
Willi Reiß gab den Geschäftsbericht und der
Kassier Zimmer den Kassenbericht . Bei der
Wahl des Gesamtvorstandes wurde Robert

Hauß zum ersten und Fritz Thorwarth zum

zweiten Vorstand gewählt . Als Schriftführer

ging Willi Reiß und als Kassier Willi Weis -
logel hervor . Ferner wurde beschlossen , im

Laufe des Sommers einen gemeinsamen Aus -

flüg zu machen .

Landwirt Moritz Ell in Stadelhofen . Beide

wurden 80 Jahre alt .

Der Stadtrat beschloß nichtöffentlich

Offenburg ( M) . Die letzte nichtöffentliche

Stadtratssitzung wurde wieder durch eine

Reihe von Beratungen und Entschließungen
über den An - und Verkauf von Grundstücken

und Bauplätzen eingeleitet . Dabei beschloß

der Stadtrat entsprechend der Übereinstim -
menden Meinung des Bauausschusses , das

städtische Grundstück zwischen dem Gebäude

Augustastr . 3 und dem Anwesen Birkelbach

wegen seiner geringen Größe nicht zu über⸗

bauen und die baul . Auflockerung in der Au -

gustastraße zu wahren . Hinsichtlich der Ver -

gebung von Lieferungen und Leistungen stan -
den zur Entscheidung : die Instandsetzung der

Platzanlage vor der Hl . Kreuz - Kirche , die An -

schaffung von 2 größeren Küchenmaschinen

kür das städt . Krankenhaus , die Bestellung
einer größeren Anzahl von Sinkkasteneimern
für das städtische Tiefbauamt .

Seele und Gemüt kein Luxus

Offenburg ( M) . Fräulein Menner vom Lan -

desverband Baden - Süd der Gewerkschaft Er -

ziehung und Wissenschaft , sprach in einer Be -
Zirkslehrerkonferenz über aktuelle Frauen -

fragen. Sie bedauerte die Interessenlosigkeit
so vieler Frauen . Um hier eine AZenderung
herbeizuführen , müsse man bei den Mädchen

beginnen . Die Realitäten des Lebens lassen
die Seele , das Gemüt und das Gefühl in den

Hintergrund treten und zum Luxus werden .
Darum muß , um Abhilfe zu schaffen , bei der

Jugend in der Erziehung begonnen werden .

SGewerkschaftler wurden geehrt

Offenburg ( M) . Gewerkschaftssekretär Va -
lender , von der Eisenbahnergewerkschaft

sprach in einem Filmabend in Schutterwald .
In diesem Zusammenhang wurde auch eine
Ehrung zweier verdienter Gewerkschaftler
vorgenommen . Es handelt sich um Reichsbahn -
sekretär Andreas Hansmann und Schlosser
Andreas Ludäscher . Beide gehören seit 40 Jah -
ren der Gewerkschaft an .

Die Streitaxt kann begraben werden

Offenburg ( M) . Die Vermögenskontrolle des
Bundesfinanzministeriums hat in dem Torso -
streit das Gelände im Frauenweg dem Gen -

genbacher Mutterhaus der Franziskanerinnen
zugesprochen . Damit ist das Gesuch der Stadt -
verwaltung Offenburg abgelehnt und das

Wettrennen beendet . Die französische Schule

wird nun irgendwo anders erstellt werden
müssen . Ob das Mutterhaus den Preis von
140 000 DM bezahlt , bleibt abzuwarten . Sach -

verständige schätzen das Gelände niedriger
ein .

Offenburg ( ) . Die Industrie - und Handels -

kammer Mittelbaden hält am Freitag von 9
bis 12 Uhr im Offenburger Rathaussaal einen

Sprechtag ab . — Die öffentliche Schlußprüfung
der Offenburger Landwirtschaftsschule findet
am kommenden Samstag um 14 Uhr in der
„ Blume “ in Rammersweier statt . Um 19 Uhr

beginnt die Abschlußfeier . — Bei den Hallen -

prüfungskämpfen des Südbadischen Schwimm -
verbandes hinterließen die Offenburger Teil -
nehmer einen guten Eindruck . — Die Nach -
tragshaushaltssatzung der Stadt Offenburg für
das Rechnungsjahr 1952 liegt auf Zimmer 16
des Rathauses zur Einsichtnahme auf . — Der
Offenburger Ferkelmarkt verlief lebhaft . Die
Preise lagen zwischen 70 und 160 Mark pro
Paar .

Offenburg . ( M) Der Verband der Heimkeh -

rer führt heute abend , 20 Uhr , im, Römischen

Kaiser “ eimen Versammlungsabend durch , zu
dem auch die Angehörigen und noch Fernste -

hende eingeladen sind . Freiherr von Lersner
über „ Menschen und Politik in Ora -

our “ .

30 Jahre Chormeister

Fessenbach ( W) . Der Männergesangverei

Liederkranz - hielt die —
in dler der Vorsitzende K. Litterst den Ge -
schäftsbericht gab . Durch die Gründung eines
Frauenchors wurde die Praxis des Vereins
wesentlich verbreitert . Chormeister Fritz

30 Jahre hindurch an der
pitze seiner Sänger Hierfür i —

lich Dank l

AZ. Badische allgemeine Zeitung , Geschs
Karlsruhe . Waldstraße 28 GEnN
Lokales telmut Köhier und Gertrud Waldecker .
Land Fritz Pfrommer Anzeigen : Theo Zwecker .
Techn Herstellung : Karisruher Verlagsdruckerei in

Verbindune mit der Druckerei und Ver -
tagsgesefischAfi in Mannheim Mitelted der
Pressegenienschaft Mannbheim — Karls -
ruhe Piorzheim Stuttgart — Heilbronn



brachten Schreibtisch ,

Augenblidee kleinen Cludes
Das EFrwachen daus einem bösen Traum in der

Sickerkeit des eigenen Bettes , erlebend , daßein Unheil nur geträumt .
*

Ein weicher Lagerplatz⁊ auf einer Wiese im
Vorsommer , und im Winter keinerlei Spuren
auf der Fläche des weißen Schnees .

*

Warme Füßbe
N*

Die vertraute Handschrift , der bekannte
Poststempel , auf dem nock nicht geöffneten
Briefumschlag .

N*
Der aufgeregte Hund , seine Lautsprache , sein

Wedelnder Schwanz . Ein im Schlaf Sseufꝛender
Hund .

Himm das Fasrilettleinl
Wer nicht gerade in Schwaben Wohnt , weiß

mit dem Wort Fazilettlein nichts anzufangen .
Win haben vergessen , daß es ein Ungleich wohl -
gefälligeres Wort für unser rustikales Taschen -
tuch , Schnupftuch , Sacktuch , Schnaubtuch oder
wie sonst die Mundart sagt , ist . Und doch ist
das Fazilettlein moderner als je , wenn man
darunter das fein ausgestattete mit Spitzen
und Stickereien verzierte , buntfarbige
Schnupftuch versteht . 8

Ein richtiger „ Gentleman “ trägt heute in der
Iinken Brusttasche des Rockes sein Fazilettlein ,weiß oder buntfarbig , und wer es geschmack -voll findet , sogar mit Spitzen . Eine neue Modeist das freilich nicht , denn schon vor Jahrhun -
derten trug man es so . Ja selbst dem Altertum
war das Schnupftuch nicht fremd . In Deutsch -
Iand hatte man sich lange Jahrhunderte seiner
entwöhnt , bis es das 16. Jahrhundert uns aus
Italien unter dem Namen „ fazzoletto “ Wieder -brachte .

Die heutige Zeit ist ohne das Taschentuch
einfach undenkbar . Wie Peinlich , wenn man
vergaß , es zu Hause in die Tasche zu stecken .
Man kann sich heutzutage auf Spiegelndem
Parkett oder weichem Teppich nicht , wie der
Landsknecht , mit geübter Hand Ersatz schaf -
fen . Das Taschentuch ist aber àan sich 80 eine
Sache , so hygienisch es uns auch erscheinen
mag , und gerade deshalb soll hier von ihm die
Rede sein . Es ist jetzt nämlich die Zeit , wo die
Vorbedingungen zu seinem Gebrauch geschaf -fen werden . Es ist Ubergang .

Wir sind noch immer so ein bißchen in
bergangsstimmung zu den Schnupfentagen

des Vorfrühlings und Vergessen häufig , daß das
Vorzeitige Weghängen des Wintermantels uns
Hhäufig einen Schnupfen anzuhängen pflegt .

Hier zeigt sich nun die wahre Daseinsberech -
tigung des Fazilettleins . Nur die Kunst seines
Gebrauchs ist manchem fremd . Wenn dich dein
Schnupfen zu einem kräftigen „ Hatschi “ reizt ,
dann glaube nicht , daß es um 80 gesünder ist ,
je kräftiger und sprühender du es in den voll -
besetzten Straßenbahnwagen oder die Schar
deiner Arbeitskollegen hineinniest . Behaltedeinen Schnupfen für dich ! Andere Leutehaben andere Sorgen , denke an dein Fazilett -
lein , hole es rasch aus der Tasche und ver -
traue dich ihm und nur ihm an . Mancher
Schnupfen ist mehr als Schnupfen , und du bist
schließlich keine Bazillentrompete . Auch
Schnupfen verpflichtet !

Was sein muß , muß sein !

Oas Hlattdes( dl .
Zarte Blumenkinder sind erwacht

Nun blüht es wieder in den Gärten der Welt . Von Leonie Lichtenberg
Bald werden die Osterglocken läuten und

dann gehen die Gedanken der Menschen zu
dem eindruckvollsten aller Gärten — dem Gar -
ten Gethsemane , der sich bereits in jenen Tagenin einen paradiesischen Hain vVerwandelt . Der
Goldrausch von Osterglocken , das makellose
Weiß der Narzissen , das dunkle Violett der
Krokusse und Perlhyazinten , der Duft von
Veilchen und Anemonen — dieser gewaltige
Blumenkorso grüßt die neben ihm liegende
Grabeskirche , wo sich vom Palmsonntag ab die
krommen Pilger versammeln . Sie folgen dem
Patriarchen von 9Jerusalem , der auf einem Esel
reitend , die bunte Prozession führt , die mit sei -
denen Fahnen , unzähligen Kerzen und Palm -
wedeln die fromme Botschaft von Christi Ein -
zug in Jerusalem begeht . Dies ist der Höhe -
punkt für diesen weihevollsten Garten der
Welt .

Immer ging von den Gärten zur Auferste -
hungszeit ein geheimnisvoller Zauber aus . Die
chinesischen Weisen und Dichter Priesen die
Lotosgärten mit den kleinen Holzbrücken , wir
wissen von den hängenden Frühlingsgärten der
Semiramis , vom Garten des Ovid , von dem
kleinen Madonnen - Paradiesgarten des frühen
deutschen Meisters , dem ummauerten Gärtlein ,auf dessen grünem Rasen die vielen kleinen
Frühlingsblumen aus der Erde kommen .Wir wissen , wie die unglückliche Mutter in
Andersens Märchen in Gottes Garten kommtund dort unter zahllosen Frühlingsblumen , die
Blumenseele ihres Kindes Sewahrt , wir wissen

von den verschwiegenen Burggärten im Zauber
der Veilchen und Vergißmeinnſcht , den kleinen
und großen Gärten von Paris , die Balzac , Victor
Hugo und Beaudelaire besangen , —gepflegten ,
stilbewußten und romantischen Gärten in allen
Landen , die im auferstandenen Frühling ihre
beglückende Atmosphäre in einem großen Er -
löstsein aus Winterkälte — und Schweigen den
Menschen schenkten .

Wir kennen auch die rührende Atmosphäreder verwilderten Gärten an einem Frühlings -
tage . Keine menschliche Hand schafft in ihnen
Ordnung , gräbt und sät . Aber aus der unge -zähmten Natur brechen die Frühlingsblumen ,das Maßliebchen und die gelbe Dotterblume
auf ; Löwenzahn und Kresse zaubern kleine In -
seln des aufbrechenden Lebens über die ver -
wilderte Fläche . Erstarrte Natur befreit sich
mit elementaren Kräften aus den Fesseln . Es

will blühen , es will alles zum Licht , keine Macht
kann das Pulsieren und Emporstreben ein -
dämmen . 0

Wenn es blüht in allen Gärten ist die Zeit
nicht mehr fern , da in ihnen die Tische gedeckt
und die Lampions entzündet Werden ; RBlüten -
blätter werden auf die Bänke , kleine Insekten
in die gefüllten Gläser fallen . Wenn es blüht
in den Gärten , ist die schönste Zeit des Jahres
nicht mehr fern , die Zeit , da auch der Bauern -
garten seine bunten Farben malt , die Levkojen
und Akelei , Malven und Rittersporn ihren Zau -
ber entfalten , jene Blumen , in deren Kinder
ihre Königreiche suchen .

Täglicher Streit um Brötchen
Kleine Psychologie des Alltags / Es ist nicht leicht, sich zu opfern !

Alle Menschen , die z2zum erstenmal 2u
Zzweien am Frühstückstisch sitzen , haben sich
Plötzlich au entscheiden , ob sie dem Partner
die obere oder die untere Hälfte des Bröt -
chens überlassen .

Die meisten Menschen haben schon vor dem
ersten gemeinsamen Frühstück eine feste
Stellungnahme für oder gegen . Evelyne liebt
die untere Hälfte , weil Sie handlich , ohne
Versenklöcher und regelmäßiger durchbacken
ist . Augustin legt Gewicht auf die obere
Hälfte , weil sie den Zähnen Weniger Arbeit
bereitet und mehr Teig als Kruste enthält .

Wie entzückend ist eine Frühstückstafel , bei
der der andère das liegen läßt , was du liebst ,bei der man sich gegenseitig opfert : du
Opferst das , was du sowieso zeitlebens amliebsten liegengelassen hättest , der andere tut
mit gewinnender Entsagung das gleiche —
Was für ein rundum befriedigendes Früh -
stück , welche Ubereinstimmung der Charak -
tere !

Schlimm aber , unbehaglich verspricht es zu
werden , wenn zwei aAusgesprochene Freunde
der oberen ( oder der unteren ) Hälfte sich
zwischen Ei und Gelee 2u einigen trachten .
Jeder Verzicht trägt den Charakter des End -

gültigen , und wehe , wenn ein Liebhaber der
Unteren Hälfte endgültig auf die untereHälfte Verzicht zu leisten Versprach — er hat
sich verkauft !

Die obere Hälfte , die untere Hälfte , sie sinddie Quellen des Hasses , von Mohnsemmeln
völlig zu schweigen . Sie sind der Anfang der

b

Bitte nicht Generalreinigung an einem Tag / Kleine praktische Tips
Bei dem Gedanken an den bevorstehenden

vorösterlichen Frühjahrshausputz , an die ab -
genommenen Gardinen , den „ in Grdnung “ ge -

die schwimmenden
Fußböden und ähnliche mit Staub und
Teppichklopfen verbundene Begleitumstände
zuckt jedes echte Männerherz zusammen .
Aber da ist nichts zu machen ! Keiner der
Männer , und wenn sie sich noch 80 Sehr als
Hausherren fühlen , entrinnt diesem Haus -

f

putzgestöber , der ja das Endziel hat , das
traute Heim noch gemütlicher zu machen .
Aber welcher Ehemann vermag einen
solchen Gedanken zu fördern , indem er selbst
mit Hand anlegt und die Teppiche auf die
Klopfstange wuchtet ?

Man kann sich da nicht so ohne weiteres für
die eine oder andere Partei entscheiden . Daſß

die Wohnung einmal gründlich gesãubert wer⸗
den muß , ist eine Sache der Selbstverständlich -keit . Aber diese Aktion soll nicht die ganze
Familie einfach überrumpeln . Die Hausfrau
Sollte auch hier nach einem ganz bestimmten
Plan arbeiten , indem sie immer noch ein Mini -
mum von Wohnlichkeit bestehen läßt . Die
Schrubber , Besen , Wassereimer , Ausklopfer
und Putzlappen dürfen keine despotische Herr -
schaft über alle Beteiligten ausüben . Man sollte
auch hier einteilen können und den General -
reinigungsplan nicht unbedingt in einem Tage
durchführen wollen . 4

In diesem Zusammenhang mag den Haus -
frauen noch ein kleiner Wink gegeben werden ,
wie man unansehnlich gewordene Möbel wie⸗
der auffrischen kann : Man tut in eine etwa
zwei Liter fassende emaillierte Schale 100 g in
Stücke geschnittenes gelbes Wachs , gibt einen
halben Liter Wasser hinzu , kocht das Ganze
dann auf , indem man 10 g Pottasche hinzufügt .
Nun nimmt man das Gefäß vom Feuer , gieszt
15 g Terpentinöl in das Gemisch , rührt bis zum
Erkalten und füllt mit Wasser auf 1 kg auf .

Jede Apotheke stellt diese Mischung gern her .
Beim Gebrauch wird die Paste dünn , aber kräf -
tig auf die Möhel gerieben und mit einem Fla -
nell - Lappen poliert . N

Teppiche , in die sich mit der Zeit Staub und
Schmutz „ eingefressen “ haben , erhalten durch
mit Wasser verdünnten Salmiakgeist wieder
ein „ wie neues “ Aussehen . Man feuchtet einen
Lappen damit an und reibt den Teppich Stück
um Stück kräftig damit ab . Zwischendurch
wird das Tuch immer wieder in frischem Was⸗
ser ausgespült . Den schlechten Geruch aus
Speisekammern und Küchenschränken ent⸗
fernt man , indem man sie mit einer Lösung von
übermangansaurem Kali auswäscht und sie
dann einige Zeit offen stehen läßt .

Wenn das alles besorgt ist , dann mag sich
die gesamte Familie auf Ostern freuen . Auch
der Hausherr , der soviel lächelnde Geduld bei
dem großen Frühj ahrsreinemachen aufgebracht
hat . Hoffentlichl

ehelichen Zerwürfnisse , die Unbefangenheiteines Wochenendes mit Freunden kann anihnen Zersplittern , obwohl Freunde eher als
Eheleute es über sich bringen , je ein ganzes
Brötchen statt zwei untere oder Zzwei obere
Hälften für sich zu beanspruchen .

Diese Lösung wäre Salomonisch — aber seit
Wann wird in Ehen salomonisch entschieden ?

Wie aber ist es , wenn zwei sich wirklich
opferten von Anbeginn ihrer Frühstücks -
gemeinschaft , stillschweigend und ohne Sichweiterhin anzusprechen ? Wenn ich der unte -
ren Hälfte auf immer entsage und sie dir
überlasse in der festesten Meinung , die untere
Hälfte sei ohne Frage dein Fall , und du mir
die obere Hälfte widerstrebend , doch gutmütig
überlässest , in der festesten Meinung , geradedie obere sei . oh wehl Wir stehen Bier
mitten auf einem Feld , das zwischen Ehe -
scheidungsgrund und menschlicher Charakter -kunde liegt .

Sollte diese kleine , täglich mit frischemBluten versehene Hölle zu zweien in jener
schmerzlich entsagenden Weise nun weiter -
gehen , Jahre , Jahrzehnte hindurch , solange
vielleicht , bis wir beide die griesgrämigen
Falten des fortgesetzten gegenseitigen Ver -
zichtes um die Mundwinkel tragen und einer
von uns eines Tages — von Entsagung und
Alter zermürbt , doch immer noch mit der
Kraft der täglich vermehrten Entrüstung —
auf den Tisch schlägt , um dem anderen ent -
gegenzurufen : seit dreißig Jahren esse ich
stillschweigend für dich die harte untere
Kruste , ich kann ' s nicht mehr beißen , jetzt ist
es genug ! Oder : seit dreißig Jahren verstopftmir Morgen um Morgen diese vermaledeiteobere Pappkuppel den Hals , doch du bemerkstE8kehnt

Was für eine gegenséitige Enthüllung !
Und als ob es um Brötchenhälften ginge , es
geht um Prinzipienſ

Hiedlich , nicht auſgevatztl
In der Kinderkleidung hat sich in den letzten

Jahren immerhin die Richtung durchgesetat ,
die aus unseren Kleinen kostbare Modepuppen
machen will . Man sieht oft entsetzlich aufge -
putzte Kinder an der Hand der stolzen Mutter
Spazierengehen . Püppchen , die jede Eigenart
verloren haben , und die wie lebendige Maga -
Zzinbilder aussehen .

Keine Verantwortungsbewußte Mutter wird
damit einverstanden sein . Es ist eine Selbst -
verständlichkeit , daß jede ihr Kind möglichst
niedlich anziehen möchte , daß sie es mit aller
Liebe ausstaffieren will . Das war immer 80
und das wird — gottlob auch immer So sein .
Wie reizend sehen Kinder aus , denen die Mut -
ter die Kleidchen und Anzüge selbst schneidert ,
wenn sie dabei dem kindlichen Charakter Rech -
nung trägt . Es gibt ganz wundervolle Kinder -
stoffe , die noch dazu den Vorzug haben , wirk -lich billig zu sein . Muster mit Häschen ind
Blumen , mit Bällen und kleinen Blümchen ent -
Sprechen dem kindlichen Wesen und sollten
bevorzugt werden , Schlichtheit ist oberstes Ge -
bot ! Man verzichte auf jede unnötige Verazie -
rung , auf Schleifen und Knöpfe , wenn sie nicht
ihren Zweck erfüllen . Die Kinderkleidung muß
bequem sein , das Kind muß nicht immer Sor -
gen haben , daß es sein ! kostbares Kleid zer -
drückt , wenn es sich hinsetzt . Nur S80 erziehen
wWir freie Menschen .

Kinderkleider sollen nach Möglichkeit schon
in der Farbe so gewählt sein , daß sie nicht zu
empfindlich sind . Gewiß , man kann sie wa⸗
schen , aber möchte man das alle Tage tun ? Es
ist zweckmäßig , so nach und nach einige Spiel -
kleider zu nähen , die rasch gewechselt werden
können . Man wähle dafür billigen Stoftf , denn
die Kleinen sind rasch herausgewachsen . Au -
herdem bekommen sie bekanntlich beim Spielauch den besten Stoff entzwei . Angenehm sind
Strickkleidchen , die sich immer wieder als un -
verwüstlich erwiesen haben . Sie sind auch nie
zerdrückt , sehen immer gut aus und halten
Warm .

Was für die Kinderkleidchen und Kinderan -züge gilt , hat seine Geltung auch für die Schuhe .Man nehme immer bequeme , die sich sStrapazie -ren lassen . Wildleder ist ebensowenig ange -bracht wie Lack .
Unser Kind soll Kind sein — daran wollenwir immer denken —es darf keine ModepuppeWerden. 8

Freude am bunten Balkon
Unser Garten zwischen Himmel und Erde Ein Paradies der Sonne

Der Balkon , und sei er noch S0 klein , nimmt
jetzt wieder den sehnsuchtsvollen Charakter
eines kleinen Paradieses an . Schon morgenskann der wintermüde Mensch tief Luft holenauf dem Balkon und sogar Freiluftgymnastik
treiben , sofern es sich nicht um eine „ Beton -
gondel “ nach der Straße zu handelt . Aber auchauf den kleinen „ angeklebten “ Balkons werden
Pläne gemacht , denn der Großstädter Weiß 80
ein bißchen blauen Himmel über sich ganz be -
sonders hoch einzuschätzen . In der ersten wür⸗
zigen Morgenluftstunde steht schon die Haus -frau vor ihren Blumenkästen und freut sich
der langsam entfaltenden bunten Pracht . Hier
kann sie auch in Ruhe Kartoffeln schälen
oder Gemüse putzen und nach dem Essen
Sogar ein Sonnenstündchen genießen . Am
Abend , wenn die Sonne längst in der Däm -
merung versunken ist , bietet der Balkon gE -radezu eine ideale Erholungsstätte . Er wirddann zum Ruheplatz für die ganze Familie
nach des Tages Last und Mühe . Mit dem
kommenden Frühling verdient der kleine
Balkon am Fause ein besonderes Lob -
lied . Natürlich muß er gepflegt , gehegt und
geschmückt werden , wenn er uns wiederFreude ins Herz senken soll .

Am angenehmsten ist es natürlich , wenn der
Balkon ins Grüne schaut ; andernfalls muß er
mit vielen Blattpflanzen ausgestattet werden ,So daß wir einigermaßen den Eindrucle eines
grünen Fleckchens Erde bekommen .

Das Wichtigste sind also zuerst die Blumen .Je nach dem Platz , der zur Verfügung steht ,
wählt man Blumenkästen oder Kübelpflanzen .An Kübeln gibt es von der kleinsten bis zur
Erößten Sorte reiche Auswahl in Holz und

Kunststein . Sie können Sogar so großge Pflan -
zen aufnehmen , daß man Slaubt , „ Bäume “ in
seinem „ Garten “ zu haben . Sehr geeignet als
Kübelpflanzen sind Oleander , Kirschlorbeer ,
Aloe , Efeu usw . Bunter Sonnenschirm , frische ,lichtechte Vorhänge zum Schutz gegen neugie -
rige Nachbarn , indanthrenfarbige Kissen - und
Stuhlpolster aus Kretonne Unterstreichen die
kröhliche Note „ unseres “ Balkons .

Wenn man den Licht - und Windverhältnissen
entsprechend die richtigen Pflanzen wählt und
sich dazu noch jeden Feierabend ein Viertel -
stündchen Zeit nimmit , die Blumen 2u pPflegen ,
dann ist es durchaus nicht schwierig , einen üp -
pigen Balkonschmuck zu haben .

Mit Vorliebe wählt die Hausfrau Geranien ,und zwar die großzblütigen hochroten , die den
ganzen Sommer hindurch unermüdlich blü -
hen . In das bunte Farbenbild der Balkonblu -men paàssen gut noch die Petunien , Kapuziner -
kresse , Fuchsien , Hortensien , Begonien und
Hängenelken . Die Pflege der Balkonpflanzen ,die weder zeitraubend noch schwierig ist , be -
reitet meistens allen Familienmitgliedern große

Freude .
Und wenn im Versteck noch ein Paar Mark -

stückchen schlummern , dann kann man noch
eine neue Windleuchte für kommende abend -
liche Siesta - Stunden erstehen . Es gibt da wirk -lich entzückende Ausführungen , die unsere Be -
sucher bestaunen werden . Sehr hübsch sind
auch einige neue Gläser für erfrischende Ge -
tränke in verschiedenen bunten Farben . Und
als Untersatz wal len wir kleine Bastteller oderLeinentücher . Alles zusammen mit einer frohenLaune schafft uns fröhliche Stunden auf demCarten zwischen Himmel und Erde .
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Für die Arbeitsinvaliden von Paris veranstalteten
die schönsten Manneduins der Seinestadt eine Moden -
schau , deren Reinerlös zur Linderung der Not der
Invaliden beitragen soll . Die Schau stand unter dem
Titel „ Mode im Wandel “ der Jahrhunderte “ und
brachte Damenoberbekleidung aller Richtungen , vom

Sportkostüm bis zum großzen Abendkleid .
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Der Hut

Washington . Der amerikanische Unterstaats -

sekretär im Außenministerium , Bedell Smith ,
war zu einem Essen mit dem britischen

Außenminister Eden und einer Reihe weiterer

englischer Diplomaten im Weißen Haus einge -
laden . Auch eine Anzahl Senatoren und Abge -

ordnete nahmen daran teil . Nach dem Essen

kragten Journalisten den barhäuptigen Unter -

Staatssekretär und früheren General , ob es

etwas Neues gäbe . „ Ja “ , sagte Bedell Smith ,
„ einer von diesen verdammten Staatsmännern
hat meinen Hut gestohlen . “

AZ - ALLGEMEINE ZEINTHUNG

„ Ist das unser zivilisiertes Leben 83

Todesursache Nr . 1: Herz - und Kreislauferkrankungen

New Lork . „ In unserer Lebensführung liegt der Schlüssel zur erkolgreichen Bekäm -

kung der Kreislaufstörungen , des ärgsten Feindes unserer Gesundheit “ , erklärt der bekann

te Bostoner Herz - Spezialist Prof . Dr . Paul D. White . „ Lebensführung , das bedeutet die Art

unserer Ernährung und die Art der Arbeit , die wir verrichten oder nicht verrichten . Sie hat

sich in den letzten dreißig bis vierzig Jahren radikal geündert . In

Herz - und Kreislauferkrankungen in den Vereinigten Staaten , in
der gleichen Zeit sind

Deutschland und in vie -

len anderen Ländern zur Todesursache Numero 1 geworden . “

„ Es ist offensichtlich “ , erklärte Dr . White ,

Professor an der Harvard - Universität und

Direktor des amerikanischen Herzforschungs -

ausschusses , „ daß wohlhabende Leute viel

mehr unter Herzanfällen , unter hohem Blut -

druck und Arterienverkalkung leiden als die -

jenigen , die gerade das zum Leben Notwendige
haben .

„ Warum dies so ist ? Nun , die Antwort auf

diese Frage scheint sich uns direkt anzubie -

ten . Unsere Ernährung hat sich in ein oder

zwei Generationen wesentlich geändert . Vor

nicht langer Zeit erfreuten sich nur die Wohl -

habenden einer reichlichen Ernährung . Heute

können sich die meisten von uns Butter ,

Schlagsahne , überhaupt eine reichhaltige
Ernährung leisten . “

„ Nicht anders “ , erklärt Dr . White , „ist es

mit der Arbeit . Man fährt heute mit dem

Auto , dem Omnibus oder der Straßenbahn ,

statt zu Fuß zu gehen oder ein Fahrrad zu

benutzen . Es ist das Zeitalter des Auf - den -

Knopf - Drückens . Viele haben nicht mehr die

körperliche Betätigung , die noch ihre Väter
verrichteten . Dazu kommt , daß sich überall

das Tempo gesteigert hat . Man eilt und hastet ,

hat Aufregungen über Aufregungen .

Können Mäßigung , mehr körperliche Betä -

tigung und ein ausgeglicheneres Leben die

Zahl der Kreislauferkrankungen wesentlich

herabschrauben ? “ fragt Prof White . Er meint ,

es sei dringend notwendig , hier ausgedehnte

Untersuchungen und Forschungen einzuleiten .

„ Leben wir richtig ? Wir haben viele Infek -

tionskrankheiten besiegt , wir haben der

Unterernährung Einhalt geboten , nur um

festzustellen , daß Gefäßerkrankungen deren

Platz eingenommen haben . Ist das unser

zivilisiertes Leben ? “

Kam nach Deutschland um zu sterben .

Frau Barbara , die „ hoffnungslos Krebskranke “ , auf dem Weg der Besserung

Erlangen . Frau Barbara Szewezyk die als

„ hoffnungslos krebskrank “ von Australien mit
ihren Kindern nach Deutschland geflogen war ,

wird nach erfolgreicher Operation voraussicht -
lich in vierzehn Tagen aus der Frauenklinik
in Erlangen entlassen werden . Wie von dem

Hausarzt der Patientin , Dr . Max Wölfel ,
erklärt wurde , besteht für Frau Barbara keine

akute Gefahr mehr . Bei der Operation wurden

sämtliche von Krebs zerstörten Gewebe an der

Brust und an der Achsel der Patientin ent -

fernt .

Der Direktor der Erlanger Universitäts -

Frauenklinik Professor Dr . Robert Dyroff , der

S0OS - Rufe aus der Luft

Dem Absturz entgegen — C 47 schaffte es mit einem Motor

Hongkong . Mit knapper Not entsing eine

Dakota - Maschine der amerikanischen Luft -
wafte mit 18 Mann an Bord einem Absturz , als

auf dem Wege von Hongkong nach Taipeh
einer ihrer Motoren versagte . Die C 47 verlor

ständig an Höhe und als sie ungefähr 160 km

östlich von Hongkong war , begann sie Notsi -
gnale zu geben . Die Dakota sank von 2400 auf

1350 Meter . „ Wir erwarten , jeden Moment ins

Wasser 2u fallen “ , lautéte eines der Signale ,

die von Funkstationen in Hongkong und

Manila aufgefangen wurden .
Schifte und Flugzeuge wurden von dem

drohenden Absturz benachrichtigt . Ein RXF -

Jagdflugzeug und ein Sunderland - Flugboot
begleiteten die Dakota auf ihrem gefährlichen
Flug nach Tainan Formosa , wWo sie unbeschã -
digt londete . Die C 47 hatte es auch mit einem

Motor geschafft . Ihre Ladung allerdings mußte

über Bord geworfen werden 31k7

Halbzeit in der Eishockey - Weltmeisterschaft

Salmedisclber Blilastaet beaclle fù, / Late

Schweden Tschechoslowakei 5 : 3 / Schweiz Deutschland 3 : 2

In der Eishockey - Weltmeisterschaft in der
Schweiz war am Dienstagabend „Halbzeit “.
14 000 Zuschauer sahen in Basel das mit

Spannung erwartete Trefflen Schweden —

Tschechoslowakei , das die Nordländer über -

raschend klar mit 5: 3 gewinnen konnten .

Gleichzeitig siegte in Zürich vor - 10 000 Besu -

chern die Schweiz knapp mit 3: 2 sesen

Deutschland .

Heute Donnerstag beginnt in der Haupt -

gruppe die Rückrunde , in der jedes Land noch -

mals drei Spiele auszutragen hat . Die ersten

Retourspiele sind : Tschechoslowakei - Deutsch-
land und Schweden - Schweiz . Man rechnet
mit keinen Ueberraschungen , 80 daß wahr -

scheinlich erst am Schlußtag in den „ Revan -

chepartien “ Schweden - CSR und Schweiz -
Deutschland die Entscheidungen über die

Weltmeisterschaft und die Verteilung der

Plätze fallen werden .

Jansen war unser bester Mann

Gegen die Eidgenossen erreichten die . Deut -
schen am Dienstagabend nicht die gute Lei -

stung vom letzten Sonntag gegen Schweden.
Nur Jansen im Tor Konnte alle Ansprü -

che zufriedenstellen . Er bot eines seiner besten
Spiele und war bester Mann der deutschen
Mannschaft . Auch die Verteidiger hielten sich

ordentlich , doch die beiden Sturmreihen Kre -
mershoff ( Nies ) - Egen - Brandenburg sowie

Poitsch - Unsin - Guggemoos kamen nicht richtig

in Schwung . Ueberdies erlitt . Kremershoff
schon nach acht Minuten einen Handbruch
und mußte durch Nies ersetzt werden .

Ueberhaupt wurde von peiden Seiten , wohl

Kurzer Sportfunk
Der Wiesbadener Valentin Petry belegte imn

Frühjahrs - Straßenpreis der Berufsfahrer in

Belgien , dem Genter „Omlop“. , innerhalb der
Spitzengruppe einen guten siebten Platz . Sie -

ger wurde Stercky - Belgien . Unter den ersten

Zehn Kormnten sich neben acht Belgiern nur

Petry und der Franzose Rouer Gierter ) pla -

zieren .
Für das Antwerpener Fußballturnier wurden

für Ostersonntag folgende Pasrungen ausge-
lost : 1. FC Köln- Städtemannschaft Antwerpen ,
Wacker Wien - Partizan Belgrad . Die Sieger be -
streiten àm Ostermontag (6. 4) das Endspiel .

Als Austragungsort für die deutschen Tisch -

tennis - Mannschaftsmeisterschaften der Herren

am. 9. /10 . Maĩi wurde Dres den bestimmt . Die

Endrunde der Damen wird am 25. /26 . April in
Wuppertal oder Marburg stattfinden .

wegen der Bedeutung des Spieles , recht ver -

krampft gespielt . Die Schweizer waren oft
drückend überlegen , aber Durchbrüche der
Deutschen stets gefährlich , Bazzi brachte in

der letzten Minute des ersten Drittels die

Schweiz mit 1: 0 in Führung . Im zweiten Drit -
tel war Deutschland stark und ging sogar zu -

1. Schweden 3 Sp . 2211 1. 0 B.

2. Tschechoslowakei 3 Sp . 23 : 11 T. 4: 2 P.

3. Schweiz 3 Sp . 9. 20 T. 2: 4 P.

4. Deutschland 3 Sp . 10 : 22 T. 0˙6 P.

nächst 2: 1 in Führung . Als Reck hinausgestellt
war und Deutschland nur vier Feldspieler auf
dem Eis hatte , gelang Egen der 1. 1- Aus -
gleich und Poitsch durch Weitschuß die

2: 1 Führung . Wehrli holte für die Schweiz
dann das 2: 2. Im Schlußdrittel wurde Branden -

burg — übrigens völlig überflüssig — für

zwei Minuten auf die Strafbank geschickt und

gerade in dieser Phase fiel vier Minuten vor

haun lliecleucllae -Sãuget

Frau Szewezyk selbst operierte , vertritt die

Auffassung , daß bei ihr eine endgültige Hei -
lung erzielt werden kann . Dr . Wölfel betonte

jedoch , daß ein Erfolg erst nach Jahren Ab -

schließend konstatiert werden könne , und

warnte vor allzu optimistischen Schlußfolge -

rungen . Frau Szewezyk befindet sich derzeit
im Stadium der Rekonvaleszenz und darf

bereits das Krankenbett stundenweise verlas -

sen . Die Nachbehandlung wird ebenfalls an der

Erlanger Universitätsklinik vorgenommen

werden .

Findige deutsche Auswanderer

Calgary Kanada ) . Als geschäftstüchtig
erwiesen sich drei junge Deutsche , die kürz -

lich nach Kanada ausgewandert sind . Die drei
— Kurt Heinze , Gusti Pfiffig und Manfred

Meinert — haben einen Schmalfilm - Projek -

tionsapparat und mehrere sechzehn - MM

Kopien alter deutscher Spielfilme erstanden

und geben in abgelegenen kanadischen Städ -

ten , Gebirgsdörfern , Bergarbeitersiedlungen
und Holzfällerlagern Vorstellungen , die vor

allem von den deutschen Auswanderern , gut
besucht werden . Mit einem alten Lastwagen
fkahren die unternehmungslustigen „ Kinobe -
sitzer “ durch die Provinz Alberta und zählen
— Presseberichten zufolge — durchschnittlich

vierhimdert Besucher je Vorstellung .

dem Aufheulen der Sirene der Siegestreffer
durch Poltera vom Arosaer Sturm .

Schweden ging 5 : 1 davon

In Basel , wo man die Tschechen als Favo -

riten erwartet hatte , lief Schweden zu großer
Form auf . Die Skandinavier spielten schnell
und draufgängerisch , ohne unfair zu sein . Die
CSR wurde im ersten Drittel mit 5: 1 überrum -

pelt und vermochte in den nächsten beiden
Dritteln nur jeweils ein Tor aufzuholen , sodaß

es am Schluß 5: 3 für Schweden hieß . Damit

hat sich der Sieger einen beruhigenden Zwei -

Punkte - Vorsprung für die Endphase des Tur -

niers gesichert .

Pferdetoto — unser Tip !
Rennen zu Köln am Sonntag , 15. März

Almaviva (2. R. H. Bollow ) .
Brahmanin (2 R. H. Held )
Gundekar (3. R. K. Narr )
Donersberg (4. R. H. Bollowy )
Orentes (4. R. O. Langner )
Makarit (5. R. W. Held )
Feuerbusch (6. R. W. Sonntag )
Goldwasser (6. R. F. Drechsler )
Marconi (J7. R. A. Deschner )

10. Ausreißer (8. R. W. Sonntag )
11. Alpenveilchen ( K. Lepah )
12. Gambetta (3. R. O. Langner )
13. Papageno (5. R. H. Zehmisch )
14. Formarius C. R. H. Cohn ) ) 7 Sd
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aνιν Dadueltineistet
Roger Rondeaux erzüählt : „Querfeldeinfahren eine Spezialität “

Das erste regenbogenfarbene Weltmeistertrikot
der UCl in diesem Jahr ist vergeben . Es fiel zum

dritten Male hintereinander an den knapp 33jäh -

rigen Franzosen Roger Rondeaux , der in Onate

pei San Sebastian am schnellsten über die mit 10000

weißen Fähnchen markierte Querfeldeinstrecke
gelangte . Die Deutschen konnten in diesem Wett⸗
kampf keine Rolle spielen ; der Wiesbadener Reitz
belegte den 26. Platz . Aus einem Interview mit

dem alten und neuen Weltmeister erfährt man ,

auf was es bei diesem Querfeldein - Radfahren an -

kommt und warum unseren Fahrern hierbei Er -

kolge versagt blieben .

Rondeaux hält ein Alter zwischen 27 und 30

für das beste im Querfeldeinfahren . Junge Fah-
rer sollte man nach seiner Meinung nicht in die

Rennen schicken , weil erst ein gut entwickelter ,
kräftiger Organismus vorhanden sein muß .

Zwei Fänigkeiten sind für einen , Querfeldein -
Fahrer unerläßlich . Er muß ein guter Radfahrer

und ein guter Läufer sein und diese beiden Eigen -

schaften geschickt verbinden . Roger Rondeaux ge -

hörte früher als zehnjähriger Knabe zum Kir -

chenchor des Nachbarortes . Mehrmals in der

Woche mußte er acht Kilometer zurücklegen , um

zur Messe und zur Vesper zu kommen . Dies war
eine gute Vorbereitung .

Später gehörte seine Liebe dem Radsport . Da

Während des Krieges keine großen Straßenrennen

statttanden , verlegte er sich auf Cyelo - Cross . 1951

nahm er in einer einzigen Saison àn 23 Querfeld -

in - Rennen teil und ging 20 mal als Sieger übe
die Ziellinie .

5 5

Er ist der Ansicht , daß kleine und leichtgewich -
tige Leute in dieser Sportart die besten Aussich -
ten haben . Vor allem auf nassem , rutschigen Bo -

den sind sie im Vorteil . Aber auch dann , wenn

ein Rennen mit „ Treppen - Einlagen “ stattfindet ,
wie etwa der Cross de Montmartre . Bei ihm muß
man , das Rad auf dem Buckel , 2088 Treppenstufen
erklimmen , und wieder 1200 Stufen hinab .

DFB- Pokalendspiel in Düsseldorf

Das Endspiel um den DFB - Vereinspokal zwi -

schen Rotweiß Essen und Alemannia A a c hen

findet am zweiten Ostertag (6. Apri ) im Düssel -

dorfer Stadion statt . Das Pokalfinale der Amateur -

Ländermannschaften wurde auf den ersten Oster -

tas 6. Aprih ansesetzt . Der Austragungsort wird

zwischen den Endspielpartnern Bayern und Nie -

dersachsen ausgelost .

Sprunglaufmeisterschaften in Todtmoos

Nachdem die Schwarzwaldmeisterschaft im Spe -
zialsprunglauf in Furtwangen zweimal den Wit⸗
terungsunbilden zum Opfer fiel , wird diese Mei -
sterschaft nun am kommenden Sonntag auf der
Hochkopfschanze in Todtmoos ausgetragen ,
deren kritischer Punkt bei 50 Metern liegt . Titel -
verteidiger ist der Furtwangener Franz Loos .

ꝛziehen ,

Donnerstag , 12. März 1953

Peinliche Folgen über „ Entfettungskur “
Villach . — In eine höchst peinliche Lage

kamen dreizehn beleibte Italienerinnen aus

Tarvis Ctalien ) , die sich einer⸗ Entfettungskur
unterzogen . Sie waren auf ein Inserat des Be -

trügers Avanzini hereingefallen , der die Klien -

tinnen aufforderte , sich zu entkleiden und sich

in die „ Entfettungskabinen “ zu begeben . Be -

Kkleidung , Geld und Schmuck , die die Damen

nichtsahnend in einer Garderobe zurückließen ,

wurden von Avanzini und seiner Komplizin
zusammengerafft und in höchster Eile über die

österreichische Grenze gebracht . Die dreizehn

Klientinnen wurden unbekleidet in einem

Ueberfallauto zur Präfektur gefahren . Jetat

fahnden Oesterreichs Behörden nach den

Betrügern .

Der Clown sprach deutsch

Paris . Auf den Bildschirmen der Fernseh -

empfänger in Paris , die auf den Sender Lille

eingestellt waren , erschien dieser Tage zur

allgemeinen Ueberraschung ein Zirkusclown ,

der seine Witze auf Deutsch erzählte . Die

Fernsehtechniker vermuten , daß es sich um

eine Sendung des Kölner Fernsehsenders han -

delte , die unter atmosphärischen Einflüssen

die Sendung aus Lille überdeckte .

Die unsittliche Wäscheleine

Washington . Vor kurzem wurde in Spokane
im Staate Washington in Amerika eine Haus -

krau bestraft , weil sie eine alte Polizenvor -

schrift mißachtet hatte , die noch immer in

Kraft ist . Die Missetäterin hatte nämlich , was

man in Spokane nich tun darf , Herren - und

Damenwäsche auf die gleiche Leine gehängt .
Im Strafmandat hieß es , die Buße sei um 60

höher anzusetzen , als die Frau aus dem „ laster -

naften “ Paris stamme und zur sittlichen Ord -

nung erzogen werden müsse .

Das Leben ein Traum

Clitheroe ( USA) . „ Mensch , die Maschine ist

außer Kontrolle , wir müssen aussteigen , Sam “ ,
schrie der Düsenjägerpilot . Sam biß die Zähne

zusammen und sprang . Er landete vor der

eigenen Haustür , drei Meter unter seinem

Schlafzimmerfenster . Sam Carlyon , elf Jahre

alt , meinte später : „ Der Traum war wie die

Wirklichkeit . “ Seine Mutter kündigte an , daß

das Schlafzimmerfenster vernagelt werde .

Diamantensucher machte sein Glück

Kimberley . Der 48jährige Mischling Chri -

stoffkel Boer hat nach 22jähriger Tätigkeit als

Diamantendigger jetzt in Nooitgedacht bei

Kimberley ( Südafrikanische Union ) einen gel -
ben Diamanten von 325 Karat gefunden , den

er für 162 000 DM verkaufte . Boer , der 22 Jah -

re als bettelarmer Diamantensucher arbeitete

und nun sein großes Glück machte , muß al -

lerdings die Hälfte des Verkaufserlöses einem

anderen Diamantendigger geben , der in den

letzten Monaten die Arbeiten an dem Claim
des Mischlings finanzierte .

Clark wWar kein Gegner
Ko . - Sieg ten Hoffs in der 2. Runde

Salt Lake City ( dpa ) — In seinem USaA -
Debut besiegte der frühere Europa - und deutsche
Meister im Schwergewicht , Hein ten Hoff ,
am Dienstagabend in Salt Lake City den farbigen
Amerikaner Lonnie Clark in der zweiten Runde
durch K. o.

in dem auf zehn Runden angesetzten Kampf
war Clark kein Gegner für ten Hoff , der den
Amerikaner von Beginn an beherrschte . Gegen
Ende der ersten Runde wurde Clark durch die
Linke und wuchtige Rechte in die Defensive ge -
drängt . Clark zeigte hier bereits Wirkung auf
einige Körpertreffer .

In der zweiten Runde kam dann schnell das von
den meisten Experten erwartete vorzeitige Ende .
Ein linker Kinnhaken in der Ringecke brachte
Clark ins Wanken und eine sofort darauf folgende
volle Rechte ans Kinn brachte das Ende in der
53. Sekunde . Clark ging zu Boden und wurde vom
Ringrichter ausgezählt .

Weitere „ Aufbaukämpfe “ ten Hoffs sind àam
17. März in Spokane und àm 30. März in Las Vegas
gegen noch zu bestimmende Gegner vorgesehen .
Das Ziel seines Managers Fred Kirsch ist eine
Begegnung mit , dem vierten der amerikanischen
Rangliste , Rex Layne .

Namen im Blickfeld
& Gunnar Green , einer der vielen schwedischen

Fußball - Internationalen , die in italienischen Klubs
spielen , wurde beim letzten Spiel seines Vereins
FC Mailand ) bei einem Zusammenprall so schwer
verletzt , daß er mit einem Schädelbruch ins Kran -
kenhaus befördert wurde .

* Seit Abschluß der Olympischen Spiele hatten
acht jugoslawische Ruderer in Deutschland AsvIl
gefunden . Die Jugoslawen wandern jetzt nach
Kanada aus , das den Männern aus Belgrad
eine neue Heimat bieten will .

* Mit seinen drei Volltreffern im Spiel gegen
Borussia Neunkirchen wurde Fritz Walter
„ Schützenkönig “ der deutschen Vertragssplieler .

* Aga Khan hat das erfolgreichste Pferd des
Jahres aus seinem Stall , den Hengst Tulyar , kür
2 940 000 Mark ( ) an das Irische Nationalgestüt
verkauft .

* Heinz Neuhaus und Karel Sys werden vor -
aussichtlich erst am 14. Juni um die Europa -
meisterschaft im Schwergewicht kämpfen .

&* BDB- Präsident Walter Eckelmann ist
gegen einen neuerlichen Kampf zwischen Gerhard
Hecht und Hans Stretz . Einer der beiden
habe Chancen auf einen Titelkampf um den
Europatitel ; die beabsichtigte Begegnung könne
selbst dem Gewinner nur schaden , weil er un⸗
weigerlich an Kampfkraft verliere .

* Als erste deutsche Nationalmannschaft wird
in der Zeit vom 24. bis 31. Mai die deutsche Bas -
kettball - Ländermannschaft nach Moskau fahren ,
um an den Europameisterschaften teilzunehmen .

* Werner Lie bri ch vom 1. FC Kaiserslautern
mußte sich einer Kniegelenkoperation unter -

die ohne Komplikationen verlief . In
einigen Wochen wird Liebrich „ Wieder spielen

können . 8
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zeigen wir lhnen in unseren gut geführten

Spezial· Abteilungen u . in 17 Schaufenstern in der KaiserStr . u . Passage
Damen Qberbekleidung SIOFFEE DAMEN - HUTE

klegunte Jersey-Kleicler 69. — 49 . - reins Wolle , cd. 130 em breit Meter 1 1 50
Vornehm. fruuenhut kxoten 14 50Afghalaine

Modl.popeline - Mäntel 69 . 49 . —- Wrs Wben bren . Mee , 11 80 bostellfarb . Woll - Melusin 18. —
kleg. Diugoncl - Mäntel 118 . - 89 . - aeldiegoneln , „ , 19 80

Jugendl . Blöten - Bundecux 1950

XRLSCHES

DiEIIIiI mtliche BekanntmachungenIhre Vermählung beehren sich anzuzeigen . 9 Aus allen Erdteilen
Lahr stammen die seit Urzeiten erprobten Heil .

Heinæ Scharmann
O0PERNHAUS Bekunmmachung pflanzen , deren wertvollste Bestandteile imCisela Scharmann bie vom Regierungspräsidium echten KtostüSHFHBaUHHdLwsäskuekist zu viel .19 Uhr , Abonnement D]I Südbaden angeordnete Rattenbe -
u. kreier Kartenverkauf : kämpfung wird in der Stadt LahrMusikalische Komödie in der Zeit vom 16. bis 30. März ds.
Der Rosenkavalier Js . durchgeführt Für die Be -

kämpfung wWird ein Meerzwiebel -r von R. Strauß . Präparat sowie ein Kontaktgift ver -
wendet , das für Menschen u . Haus -

SCHAUSPIELHAVU Szſtiere relativ unschädlich ist .
20 Uhr . Fremden - Ponnerstags - Abon - Den mit der Durchführung der

fach gesteigerter Wirkung erschlossen sindl
Kein Wunder . daßdieses in jahrhundertelan -
ger Erfahrung entwickelte Hausmittel bei s0
vielerlei Beschwerden von Kopf , Herz ,
Magen , Nerven vielseitig wirksam ist !

Dammerstock ,
Nürnberger Straße 6d

geb . Mink
Trauung : 12. März 1958
12 Uhr, Friedenskirche

Alofkerffau5
Meiſlengtiſtnement , Schauspielgruppe II und Rattenbekämpfung Beauftragten ist N 58freier Kartenverkauf : Gernautrtit zu den , Räusern und

Grundstücken zu gewähren . Gleich - U A EIIL E engeiFellerwerk zeitig wWwerdendie Grundstückseigen - 2 .tümer aufgefordert , auf Zimmer 51
( Stadtbauamtsgebäude ) zu melden ,
Wenn nach Durchführung der Ak -
tion noch Ratten auf einem Grund -
stück festgestellt werden .

Die Kosten dieser Maßnahme
werden von der Stadt getragen .

Lahr. , den 9. März 1953.
Der Oberbürgermeister .

Musik . Komödie von Burkhard .

Apparote
Bostlerteile

„ Scaramouche , der salante Marquis «, Ein großart .
Farbf . m. Stewart Granger . 15, 17. 19, 21. 10 Uhr .

Schauburg

Die Kurbel

HA

RES1

Loxor

pATLl

Rheingold

[ERREX rei . 7652

Inontit

„12 Uhr Mittags “ , mit Gary Cooper , in der Stellen - Angebote
besten Rolle seines Lebens . 13, 15. 17, 19, 21 Uhr Kauft man am besten

im Fpezialhaus

LELLetztmals : „ REBELLEN UER SchwWARZEN Aufstrebende KG in Süddeutschland , 30 VST , sucht zumBERGERR. Beginn : 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .
Eintritt Anfang oder Ende Juni 1953 für das Zentrallager
einenzch warte auf Dich “ , das Schicksal einer ersten

Liebe , mit H. Rucker . 13, 15, 37. 19, 21. Jugendverb . Verwlker
Bewerber müssen nachweisb . bereits als Expedient oder
in ähnlicher Position mehrere Jahre gearbeitet haben . Wir
fordern : Organisatorische Befähigung , Erfahrungen inder Expedition , umfassende Warenkenntnisse . Der Be -
werber muß an gewissenhaftes und rationelles Arbeiten
gewöhnt sein . Bewerbungen mit Selbstgeschriebenem Le -
benslauf , Lichtbild , Zeugnisabschriften , sind 2u richtenunter Nr . III/4/53 an die Anzeigenexpedition „ Der Ver -
braucher “ , Hamburg 1, Besenbinderhof 32.

Wir tanzen auf dem Regenbogenç , die großeMusikrevue in Farben . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

Im Weigen Rößl “ , ein herrl . Farbf . m. Johanna
Matz . Joh . Heesters . 12. 45, 14. 15, 16. 45, 18. 45, 20. 45 U.

Die große Versuchung “ . Ein neuer Spitzenf . m.
Dieter Borsche , Ruth Leuwerik . 15, 17, 19, 21 U.

Verlängert : „ DON CAMàlLLo uxdp PEPPONEC .Vorverkauf ab 13. 00. Anf . 14. 16, 18. 15, 20. 30 Uhr

pDie Flamme von Arabien “ , Ein Farbfim mitMaureen O' Hara . 13, 16, 17, 19, 21 Uhr ,

„ HöLLE Vodv MiSsSOURL ,
Abenteuerfilm . 15, 17,Skaia Durlach

Metropol

Ein mitreißgender
19, 21 Uhr .

„ CHEFARZT DR. DpELIUS “ . Ein filmisches Mei -
sterwerk m. Pierre Fresnay . 19 und 21 Uhr . Beim Arbeitsamt Karisruhe sind folgende

oftene Stellen
Semeldet :
1 Schriftsetzer zur Aushilfe1 perf . Autosattler
Jg. Konditoren und Bäcker , mit Kost und Wohnung1 led . Motorradmechaniker
2 led . Feinmechaniker
1 led . Karosserieblechner
1 led . KfZ . - Handwerker , BMW. - Spezialist1 led . Rundfunk - Mechaniker , UKW, Führerschein III1 Diesel - Walzenführer
1 Ide . Gablonzer - Graveur
1 Betonbauer - Vorarbeiter2 Polierer für RadiogehäuseJel Lagerverwalter für Baustoffe und Textil

Versicherungsaußenbeamter
Schiffahrts - Expedient
Buchhalter ( Tayloris ) , mögl . Kfz . - BrancheKalkulator , mögl . Eisenbranche
Buchhalter ODefinitiv )
Schaufensterdekorateur mit graph . KenntnissenSped . - Kaufmann mit Exportkenntnissen18. Leder - und SportbekleidungsverkäuferJ8. Fischverkäufer

Ferf . Hausgehilfinnen
2 Küchenmädchen , mit Kost und Wohnung1 Kaltmamsell

lher gůte reppiehe

Bettumrandungen
Brũcken , Voriagen
Läuferstoffe etc .

2
7AKTUAIHXIEN - KINO Vtec , Kesaes

Tägl. ununterbrochen 13 —23 U. Geden Mittw . 13 —19U.Einlaß jederzeit bis 22 Uhr . ( Jeden Mittw . bis 18 Uhr )
Jeden Freitag Programmwechsel .

fl .
Da5 Akuueltste u. interessaniesie aus 2her Welt

mit den Neuesten Wochenscheuen
SoWie . Geschichten vom Tee , ein Blick in die Teegärten vonAssam ( Teepflanzungen , Ernte und Bearbeitung ) / Mambo - Melo .dien , Musikfiim / Wunderland , Museum für Naturgeschichte .Eintritt 50 Pfg . — Jugendliche und Kinder immer zugelassen .

pPreiswert kaufen will , geht immer ins große
fochgeschött mit der vorbildlichen Auswahl

Kaufmann
ben Kaffee Museum

ü i h a usktrüher : TepPIich

Karlsruhe , Waldstraße 22, ne
—22

22·2＋⏑½

˙

Konfitmation

—

1 BelN mit Kost und Wohnung
3

eiköchin oder Herdmädchen , mit Kost un .1
1 Immobilien 14 Zu verkoufen

eee d Wohnuns
HDerf. 1 1„ Plannkuch - Weine

piegeischrank, e
Sie wissen , deß Sie demit Ehre einlegen !
WFESSWEINE ROTIWEINE

Oberhaurdter Pfalz Obe rhuurctter Pfelz

Literfl . /lnn .

1 . 40

Nastatt
Kleines Haus , ca. 3 Zimmer ,
zu Kaufen oder zu mieten ge -
sucht in oder bei Rastatt . An -
gebote unter Nr . K 3122 an die
„ AZ“ erbeten .

Literfl . /Inh.

guter Tischw/ein goer Tischwein 1 . 40
Mauikummerer Hemhbeicher 23 1 55kröftiger Ptälzer frischer Pftälzer , kräftig , I.

lngelheimer kBh. -Pfalz
* ů A VoIIl . 1.60

1 . 50
Böchinger Rosenkuan f 65Pfalz , mild ansprechend

1 Familienhaus
oder Bauplatz für solches in
Karlsruhe od. nähere Umgebg .
zu kaufen gesucht . Angebote
unter Nr. K 3114 an die „A2z“.Nitteler GipfelW

liebfraumilch eee 9⁰ein belisbtes, votzöglichesGewächsL
Dürkch . Nonnengurten
Pfolz, Orig. Abf. KellerDörkheim2. 25
Eimmeldinger Meer -
spinne , gh. -Pfolz , notur 2 50
Orig. Abf. Winzergen. ſimmeldingen?
ihringer Abtswein⸗
garten (SylV. ) suden
Orig. Abf. Winzergen. Ihringen

Königsbacher In. Pfalz
dasgtg iontt. 8n, gehalWoll 1. 75

ingelheimer—. — 8 neafdunkel 1 95
Kalterer See ſtalien 2 30Wörzig , saftig

Tarrugona ¼ fl.· innolt 1. 65Spanien , vollsöß , herb .

2. 65 Hral. fpstatellor 6 1. 75½/1Fl. Inhelt

Mengentobatt ab 20 flaschen 30%, ab 40 Flaschen 50%, ab 100 Fl. 80%

Flaschenpfand Ltr . -Flesche 25 Pfg. , / flesche 10 pfg . Solange Vorrat !

J . 95
Selet „ curptoln -
Sonderfüllung

J Fl. incl. Steuer

Malcyische Anoncis

berc wedls . 50 „
l . 95

—

f Kreftfahrzeuge f„ „ * * * .

Habe 17 %4Tonner Lkw
zu verkaufen . Suche 3 —5 - Tonner

3- Seitenkipper . Weingarten , Luisen -
straße 18.

Lloyd - Kautvertrag
mit 10 % Anzahlung mit Nachlaß ,

stürig , 2 m breit , Eiche und Nuß .
baum , in gutem Zustand , abzug .
geb . unt . K 0501 an die „ AZ“

Gut erhaltener Herd
zu verkaufen . Knielingen , Schul -
Straße 14.

Fast neuer „ NEFF - Kleinherd “
mit Rohr u. 1i am Weißbiech , ein
Herren - Anzug Glau mit Streifen )Burschengröße , zu verkaufen . An -
Sebote unter K 0499 an die „AZ“ .

Herd , 35 . — DM ,
Damen - Rad , 40 . — DM,
Kinderwagen , 20 . — DM,

Zu verkaufen . Ludw . - Marum - Str . 32
II . rechts .

FKauf - Gesuche U

Gebr . Gaskocher , 2- fl . ,
zu Kkaufen gesucht . Giidestraße 31,
Kirchfeld - Siedlung .

1. Jg. Büfettfräulein

1. Jg. Tapisseristin
Korsettnänerin

Mehrere Friseusen
Jg . Perf . Fotolaborantinnen

Mehrere perf , Büglerinnen für Sstärkwäsche

Persönliche Vorsprache oder schriftiiche Bewerbungen .
Abendsprechstunden für Berufstätige .

mittwochs 17. 00—19. 00 Uhr .Nebenstellen des Arbeitsamtes Karlsruhe : Durlach , Ettlingen ,Bruchsal , Bretten . Wiesental .

Achtung !
3 —4 junge Damen und HerrenSesucht , für leichte Reisetätig .keit im gesamten Bundesgebiet ,Vorzustellen am Samstag 18 —20Uhr ; Sonntag 13 —15 Uhr , inKarlsruhe , Gastnhaus zur Kro -nenhalle , Kronenstraße 3, beiHerrn Stengel .

2ü
geldloe ,

ist gar nicht so schwer . Es
Sibt so viele unnötige Dinge ,
die zu Hause herumliegen u.
die andere dringend gebrau -
chen könnten . sie müssen
nur einmal eine

NZ- Kleinenzeige
aufgeben !

I Verschiedenes 4

Werstrickt
einzelnen Handschuh bis läng -Sstens 20. März für 3 PNœ＋2 Tel . 90oder zu ertffragen AZ- Anzei en -

Annahme . 0

Vermögend . , led . Herr , zw. 50 —60Jahren , der Interesse hat
Tankstelle mit Raststätte ,mi guter Lage auszubauen . Angeb .unter K 3112 an „AZu. Waldstr . 28.

Rentner
66 Jahre, sueht Rentnerin , 2wecksFührung eines gemeinsamen Haus -abzugeben . Angebote unter Nr .

EN an die „ A2 , Halt . Zuschriften unt . K 3106 à. d.„ A erbeten . 8

Straferbeit

heißt , Versäumtes nach -
zuholen . Wenn Sie
Wäsche nochwoschen
müssen , haben Sie Wos
beim Einweichen ver⸗
säumt . Burnus löst den

G Schmotz schon vor dem
Woschen beim Einwei -
chen . Versdumen Sie es
nichtl

◻
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